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Geldknappheil und Städte
Von Bruno Asch .

Die Entwicklnna der letzten Monate hat dahin ae -
führt , daß die Klüssiakeit des Geldmarktes , die wir
in Deutschland seit Iahren kennen und die ihren Aus -
druck in verhältnismäßig niedrigen Zinssätzen und
einem sehr reichlichen Angebot von Leihgeld gefunden
hat , verschwunden ist . Die Knappheit an Geld , die
nack dem großen Marksturz im Herbst des vergangenen
Jahres in Erscheinung zu treten begann und sich im
laufenden Jahre ununterbrochen verschärfte , mußte
unter der Einwirkung der letzten Markkatastrophe
einen gefährlichen Umfang annehmen . Die zur
Durchführung von neuen Prosekten , zur Reparatur
bestehender Anlagen , Beschaffung von Rohmaterialien
und Waren jeder Art erforderlichen Beträge wuchsen ,
in Mark ausgedrückt , so erheblich an , daß die verfüg -
baren Kapitalien nicht annähernd ausreichen konnten .
Die Zurückhaltung des Auslandes , Geld nach Deutsch -
land zu leihen , die durch den Entwertungsprozeß der
Reichsmark entschieden gefördert worden ist , trifft zu -
sammen mit einer verhältnismäßig umfangreichen
Steuereinziehung , die beträchtliche Mittel in Anspruch
nimmt und einer relativ viel geringeren Geldneu -
schöpfung durch den Jnflationskredit des Reiches bei
der Reichsbank , dieser Quelle des bisherigen Schein -
reichtnms , der jahrelang das wahre Gesicht der deut -

schen Kinanzverhältnisse verhüllt hat . Der Sturz der

Reichsmark aber hat auf den Geldmarkt vor allem
deshalb so verengend gewirkt , weil er die Katastrophe
des mobilen Kapitals vollendet hat . Alle Effekten ,
insbesondere die Anleihepapicre der Städte . Lgnder
und des Reiches , die Obliaationen der Industrie und
selbst die noch am günstigsten siebenden Aktien reprä -
sentieren heute einen so lächerlich geringen Geldwert ,
daß ihren Besitzern weder durch Verkauf noch durch
Lombardierung irgendwelche im Verhältnis zur Geld -
entwertung beträchtliche Summen zugeführt werden
können . Der Inhaber von zehntausend Mark Kam -
munalanleihen oder anderen Papieren konnte vor dem

Kriege auf diese Werte Leihgeld bei den Sparkassen
oder Banken in einer Höhe erhalten , daß er sich davon

zur Not mehrere Jahre ernähren konnte, ' sein jetziger
Erlös reicht im besten Kalle bei großen Einschrän -

kungen für ebenso viele Wochen . Ebenso geht es den

Ausleihern von Hypotheken , Bürgschaftsdarlehen oder
bei irgend einer Korm der Hergäbe von mobilem Ka -

vital als Anleihe, ' alle diese Kapitalbesitzer bis her -
unter zum kleinsten Sparer besiven heute nur in

Papierwährung ungefähr die gleiche Summe , die sie

einst in Goldmark hergegeben haben . Ihre Bedeutung

ist am Kapitalmarkt der Vergangenheit , besonders als

Käufer von Rentenpapieren , außerordentlich groß ge -

wesen , sie sind heute fast bedeutungslos geworden , die

Summen , die sie verfügbar machen können , sind lächer -
lich gering . Tic Sparguthaben , deren Rolle für den

Geldmarkt früher wesentlich gewesen ist , sind nomi -

nal um so wenig angewachsen , daß in Wirklichkeit

auch hier die Vernichtimg des mobilen Kapitales mehr

als deutlich m Erscheinung tritt . Eine öffentliche

Sparkasse , die vor dem Kriege hundert Millionen Mark

Spareinlagen hatte und zur Zeit über dreihundert
Millionen Mark verfügt , hat zwar den Nennbetrag

anwachsen sehen , der innere Wert aber ist — um es

einmal deutlich genug an der internationalen Kam -

kraft auszudrücken — bei einem Dollarstand von

Dollar von vierundzwanziq Millionen Dollar am etwa

owethundertundvierzigtansend Dollar gesunken , - llo -

winclle Verdreifachung , tatsächliche Verringerung aus

öen hundertsten Teil des früheren Wertes ! �
Diese Vernichtung des mobilen Kapitales wird oe -

gleitet von dem bei der Unsicherheit unserer Wah -

�ungsverhältnisse und der Entwicklung der deutschen

Wirtschaft natürlichen Zustand , das ; die Umwertung

k>es immobilen Vermögens ans Papierwährung ent -

weder kaum oder nur sehr unzulänglich erfolgt ist .

Es kann in diesem Zusammenhang nicht auf die sehr

Zahlreichen , dabei wirksamen Kaktoren eingegangen
werden . Es sei nur darauf verwiesen , daß neben der

Natürlichen Umwertnngsträgheit , die sich bei Ge -

«ciuden , Grundbesitz immer zeiat , Rentabilitätssragen
wie die Nicdrighaltung der Mieten , Zwangsbewirt -
' chaftung eines Teiles der Ernte , Mangel an Kapital
auf der . Käuferseite und die bei derartigen Dauer -

werten besonders wichtige Krage der Währungö -

Schwankungen hemmend wirksam sind . Es wird nun

allerdings seit Jahr und Tag Grundbesitz zu nominell

Zeigenden Preisen umgesetzt , aber das , worauf es uns

? w Zusammenhang mit der Geldknappheit ankommt ,

!' t noch nicht eingetreten , eine hypothekarische Belci -

Wang durch Hypothekenbanken und andere mit der Mo -

wlisierung der Güterwerte beschäftigten Institute in

�ncm nur im Entferntesten der Geldentwertung an -

Kein abschließendes Ergebnis
Verhandlungen mit Belgien

vorläufig beendet

Berlin , 9. September . Die Besprechungen mit den
Bertretcrn der belgischen Regierung in der Frage der
Tchatzwechsel wurden heute zu Snde gesiihrt ; ei » a b -
schließendes Ergebnis wurde noch nicht erreicht .
Während in wesentlichen Punkten eine Einigung erzielt
werden konnte , hat die Frage der Verlängerung der

Lanssrist derSchatzwcchsel über sechs Monate hinaus
Schwierigkeiten ergeben , da diese Verlängerung nach Ans -
sasiuug der belgischen Regierung über den Rahme « der
Entscheidung der Reparationskommission hinausgeht . Die
belgischen Vertreter werden morgen mittag nach
Brüssel zurückreisen , um ihrer Regierung Bericht zn
erstatten . Sie betrachten ihr oben umschriebenes Mandat
augenblicklich als beendet , was jedoch einer Wiedcra ? ' sttahme
der Verhandlungen nicht entgegensteht .

Gewerkschaften und Sachliefernugen
( eca ) Paris , 9. September . Die Frage der Naturalliefcrungen
scheint nunmehr nach der Persektionierung des Abkommens
Lubersac - Sttnnes auch nach anderer Richtung hin in ein
neues Stadium zu treten . Die schon seit über Jahresfrist

vorliegenden Angebote der deutschen Arbeite r - G e -
w e r k s ch a f t e n zur Teilnahme an der Arbeit für den
Wiederaufbau des zerstörten Gebietes treten nunmehr in
Verwirklichung . Wie wir bereits gestern meldeten , wird das
Aklions - Komitee für die befreiten Gebiete am Montag zu
einer Sitzung zusammentreten , um die Borschläge der
deutschen Gewerkschaften für die praktische Durch -
ftthrung zu prüfen . Bezeichnend für den Umschwung der
französischen öffentlichen Meinüng in bezug auf die
Teilnahme Teutschlands an dem Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete sind die Ausführungen darüber vom
„ Petit Parisien " , indem festgestellt wird , daß das Projekt
der deutschen Gewerkschaften bei seinem ersten Bekannt -
werden in einem großen Teil der französischen öffentlichen
Meinung dem allerschärfsten Widerspruch begegnete ,
der seinerzeit nur in dem Gefühl des französischen Volkes
gegen die Teilnahme von deutschen Arbeitern in den von
Deutschland zerstörten Gebieten begründet war . Nun -
mehr gestattete es die öffentliche Meinung , daß
man nicht nur über ein solches Abkommen spreche ,
sondern sich sogar darüber freuen könne , ohne des -
halb als schlechter Franzose und Patriot angesehen
zu werden . Petit Parisien macht serner darauf aufmerksam ,
daß es besser wäre , wenn nicht nur die deutsche Schwer -
industrie Gelegenheit hätte , derartige Abkommen , wie sie
Stinnes getroffen habe , mit französischen Abnehmern abzu -
schließen . Tie ist davon überzeugt , daß Stinnes persönlich
auch einen großen moralischen Nutzen auö diesem Abkommen
gewinne . Die deutschen Gewerkschaften seien aber
die treue st e Stütze der Republik in Deutsch -
land Es sei nötig , daß man nicht nur den
Imperalisten und Alldeutschen den Ruhm an der Wieder -
Herstellung der Beziehungen Frankreichs und den sich da -
durch bessernden wirtschaftlichen Verhältnissen lasse , der w
insbesondere der arbeitenden Klasse zugute kommen müsse .
— Zum Schluß wird darauf hingewiesen , daß die Annahme
der Vorschläge der deutschen Gewerkschaften erst von der
französischen Regieruna gutgeheißen sein müssen .

Griechenland bittet um Waffenstillstand
Angora 9. Sept . lGavas . j Durch Vermittlung der alli -

ierten Konnnissare in Konstantinopcl ist ein Wasfenstill -
standsantrag eingegangen . Parlamentarische Kreise sind der
Ansicht , baß ein Antrag unmittelbar vom griechischen Gene -

ralisiimus an den türkischen Kommandanten das einzige
Mittel sei . einen Waffenstillstand abzuschließen . Die Türkei »
werden von den Griechen verlangen : vollständige Räumun »
Kleinasiens und Thraziens . Entfernung der griechischen
Flotte aus den türkischen Gewässern . Anerkennung der an - >
ec richteten Schäden und der Reparationsverpflichtungen .

Kemals 5riedensbedingungen
Paris , 9. September . Ter Pariser Vertreter der Regie -

rung von Angora , Achmed Ferid Bei , hat dem Jntransigeant
gegenüber erklärt , die Forderungen seiner Regierung für
den Frieden seien dieselben wie vor 3 Jahren : Konstantinopek
Adrianopel und Thrazien sowie Entschädigung für den durch
die Griechen angerichteten Schaden . Tie Kemaiisten würden
unter allen klmständen die Dardanellen in Besitz nehmen .
welche Truppen auch immer sich dort befinden mögen .

folgen der griechischen Niederlage
Zuspitzung der Gegensätze in der Entente .

Die Niederlage der Griechen zieht , wie vorauszusehen
war . weitere Kreise . Die Griechen sehnen sich nach Waffew ,
stillstand . Die Türken lehnen ab . Die Alliierten vermitteln «

Zugleich mehren sich aber auch die lockernden Faktoren in

der Entente . „ Daily Chronicle " schreibt in einem Leitartikel ,
soweit Kleinasien in Betracht komme , sei der griechisch� An -

spruch , dort einen Stützpunkt zu haben , verloren . Die Frage
der Meerengen berühre Großbritannien vital . Tie Frage
der künftigen Kontrolle der Meerengen könne einen enl -

scheidenden Prüfstein für die Möglichkeit der F v r t -

setzung einer wirksamen Entente mit Frankreich
bilden .

Daneben tut sich die Frage auf . wie die Entente sich ver ,

halte » soll , wenn die Türken auf Konstantiuopel marschieren .
das von Ententetruppen gesichert ist . Ter Bormarsch der

Griechen wurde seinerzeit gehindert . Die Londoner Morning -

post meldet , die beherrschende Tatsache in der gegenwärtigen

Lage im nahen Osten sei der Beschluß des britischen Kaüi -

nctts , unter keinen Umständen K o n st a n t i -

n o p e l freizugeben und mit allen zur Verfügung stehenden
Aiitteln den Waffenstillstand zwischen den Griechen und der

Türkei auf Kleinasien zu beschränken . Man sei in London

sehr gespannt auf die Haltung , die Frankreich einnehmen

wird .

So wird die Katastrophe der griechischen Armee zugleich

zu einem Faktor der Zuspitzung der Gegensätze in der En -

tente , namentlich zwischen Frankreich und England , deren :

Orientpolitik seit langem entgegengesetzte Wege geht .

London , 9. September . Wie Reuter erfährt , hat die bri -

tische Regierung erneut vorgeschlagen , die Frage des

Schutzes der Minderheiten an den Völkerbund zu verweisen .

Es wird darauf hingewiesen , daß die aus dem griechitch - tür -

tischen Konflikt entstandene militärische Lage in keiner Wey «

die Ansicht der britischen Regierung bezüglich der allgemeinen

Lage des Friedens zwischen den Alliierten und der Turker

berühren werde und bemerkt , daß alles , was auch nur im

geringsten Maße die Freiheit der Meerengen anrühre , nicht

zugelassen werden werde . Die Freiheit der Akeercngen sei

einer der Punkte , um deren Willen der Frieden mit der �. ür -

kei ausgesochten worden sei . Eine Preisgab - des Gewone -

ncn komme nicht in Fraae .

Gesterreich vor dem Völkerbund

Genf , 9. September . In der heutigen Sitzung der Völkers

bundsversammlung wurde die österreichische Frage sehr aus�

giebig behandelt , wobei die Vertreter verschiedener Staaten

die Notweiidigkeit betonten , Oesterreich zu helfen .

gepaßten Umfange ist noch nirgends erfolgt , es nstrd
vielmehr im allgemeinen an der Beleihungsgrenze
in Goldmark festgehalten und das bedeutet , daß auch
für großen und wertvollen Grundbesitz heute nur so
lächerlich geringe Leihsummen zu erhalten sind , daß
gegenwärtig auch diese wichtige Unterlage der Geld -
beschaffung fast nicht mehr wirksam ist .

Unter den großen Schwierigkeiten ausreichender
Geldbeschaffung leiden Handel und Jndnstrie . Hand¬
werk und Gewerbe , selbst in den Kreisen der Land -
Wirte zeigt sich zum ersten Mal wieder erheblicherer
und nicht immer zu befriedigender Bedarf an Ve -
triebsmitteln , insbesondere zur Zeit vor der Vcr -
wertung der neuen Ernte , deren Mobilisierung ge -
rade diesmal auch au den Geldmarkt außergcwöhn -
lichc Anforderungen stellen dürste . Die Klage über

den Mangel an ausreichender Kreditmöglichkeit ist all -

gemein , selbst die Diskontierung von Handelswechseln
und die Inanspruchnahme der Darlchnskassen vermag

der bestehenden Not nicht ausreichend entgegenzu -
wirken . Und es ist anzunehmen , daß sich diese Zu -

stände in der nächsten Zeit noch erheblich verschlim -

mern werden . Die offiziellen Zinssätze , wie sie sich

am Reichöbankdiskontosatz und Lombardzinsfuß mit

7 bezw . 8 vom Hundert zur Zeit darstellen , werden in

Wirklichkeit nur von einem kleinen Teil der Geld -

nehmer bezahlt : wer bei Sparkassen oder öffentlichen
Banken gut gesicherten Bürgschaftskredit beansprucht ,

muß zumeist zwei bis drei vom Hundert au Provision
und Gebühren mehr bezahlen . Die Zinssätze der Pri -

vatbanken für Jnduftriekredit dürften sich zwischen
14 und IS vom Hundert einschließlich Provision ve�

Es ist erklärlich , daß unter diesen Verhältnisien

aber nicht nur das Wirtschaftsleben des Landes . cidet ,

sondern daß von ihnen gegenwärtig gerade die Ge - ,

meinden und Gemeindeverbände besonders starr de »

troffen werden . Die Inanspruchnahme des Geld -

Marktes durch die Gemeinden ist nicht nur für laufende

Bedürfnisse infolge der mangelnden Zuweisung aus -

reichender Steneranteilc sehr groß , sondern vor allem

für die Ausführung im Bau befindlicher oder projek -
tierter Anlagen , in erster Linie des von den Ge - ,

meinden in weitgehendem Umfange als wichtige so *



ziale Geaenniartsaufnabe siepfleaten Kleinwohnunfls -
baues . Es ist offenes Geheimnis , dah viele Millionen
Mark kurzfristig aufgenommen sind , weil langjährige
Ttlgungsanleihen kaum zu beschaffen waren und dav
diese kurzfristige Verschuldung eine Quelle ständiger
Gefahren für die �inanzwirtschaft der Städte bildet .

Die rasche Geldentwertung der letzten Zeit aber hat
den Bedarf an Mitteln für Ausführung der Bauten
so emporschnellen lassen , daß die ft�rage ausreichender
Geldbeschaffung immer mehr zu einem zentralen
Problem der Gemeindepolitik wird und das ; damit zu
rechnen ist , daß wir nicht nur vor einer Einstellung
der Neubautätigkeit stehen , sondern auch zum Teil
außer Stande sein werden , die angefangenen Häuser
fertigzustellen .

Neben dieser Sorge für die Beschaffung der Mittel
für die Erfüllung besonderer Aufgaben aber tritt in -

ölge der raschen Steigerung des laufenden Bedarfs
ir Gehälter , Löhne . Kohlen , Materialien usw . , der sich

: u der Verwaltung zeigt , immer mehr die s ? rage in
Km Vordergrund , wie lange noch in der bisherigen
Weise an dem Schicksal der Gemeinden achtlos vorüber -

gegangen werden soll . Die platonischen Bekundungen
der Reichsregiernng können nicht darüber hinweg -
täuschen , daß die Vorschüsse auf den Mehraufwand an

Bcsoldungsausgaben weder ausreichend noch recht -

zeitig an die Gemeinden gezahlt werden nnd daß da -

durch je nach der Größe der Stadt Millionensummen
auf dem Anleihewege beschafft werden müssen , die nicht
nur kaum zu erhalten sind , sondern auch so hohe Zins -
�eträgc ersordern , daß die Erfüllung sozialer Auf »

aben tu den Gemeinden , die angesichts der drückenden
" » ot breitester Schichten der Bevölkerung mebr denn

' im Vordergrund der kommunalen Arbeit stehen
ch' en, darunter erheblich leidet und das Gefühl der

i. npörung sich immer mehr verbreitet . Trotz mahn -
! itziger Ausgabensteigerung , die zur Zeit formen an¬
nimmt , die jeden Kommunalpolitiker mit Grauen er -

füllen , wird an die Abänderung dcS Landessteuerae -
setzes noch immer nicht herangegangen , weiß keine Ge -

meinde , welcher Anteil aus der Einkommensteuer ihr
endgültig für die vergangenen �ahre . geschweige denn
sttr 1929 zufallen wird . Die hohen Zinssätze und die

chwierigkeit der Geldbeschaffung treiben für die Ge -
meinden zu einer Krise , wenn sich bei dem Reichstage
�' icht endlich die Erkenntnis durchseht , daß es nicht
. uf ein Drängen bei der Regierung mehr ankommen

. nn , sondern daß anoenchts der bisheri - ' en Verschlcv ?
- mg der Regelung dieser fragen die Initiative end -

vom Reichstag selbst ergriffen werden muß . Die

' lbstverwaltuug der Gemeinden wird zu einer

arce , wenn ihnen die Mittel zum Leben genommen
- erden und die allgemeine Zerrüttung , die einer Auf -

ung der bisher widerstandsfähigsten Verwaltungs -

rper folgen mußte , sollte alle die Kreise nachdenk -
' ch machen , die wissen , daß lebendiae Demokratie am

närksten aus den Gemeinden emporwachsen wird und

»die freie Gemeinde die Grundfeste des freien Staates "
ist . Gerade die Vertreter des Proletariats , für dessen
mglicheS Leben die Art der Gemeinbeverwaltuna von

' esentlicher Bedeutung ist , dessen verelendete Schichten
unter einer weiteren Beschränkung der für Wohl -

ghrtszweckc erforderlichen Mittel unnennbar leiden ,

llten alles aufbieten , daß wenigstens die Maßnahmen
• rgriffen werden , die bei dem gegenwärtigen Zustand

s Reiches und im Rahmen der kapitalistischen Ord -

ng sofort möglich sind .

Die Beschränkung der Versorgung
mit Markenbrot

Durch eine Verordnung über die öffentliche Brotver -

sorguna vom 8. September bat das Reichsministerium

für Ernäbruna und Landwirtschast die Ausführbei ' tim -

. nunaen zu 8 31 des Getreldeacsebes über die Beschränkuna
'

er Versorgung mit Markcnbrot erlassen . Danach werden

�le Personen von einer gewissen Einkommensgrenzc ab von

- r Versorgung ausgeschlossen . Da kür dieses Jahr die

. änkommensteiierveranlagung noch nicht ersolat iit . nrnme

3 steuerpflichtige Einkommen für das Kalenderjahr 1021

gründe gelegt werden . Tie Einkommensgren . ; e betragt

das vergangene Jahr für einzelne Perioden 80 000 Mk .

. züglich 15 000 Mk . für jeden in dem aemeiniamen Sauo -

. j (( verpflegten SauShaltZanaehörigeg . ftür denjenigen ,

fassen Einkommen sich aeaen diese Höchstsätze für 1021 in

. fem Wirtschaftsjahre um nicht mehr als das Vierfache

erarößert hat . also der Geldentwertuna nicht genügend ge -

inlgt ist , bleibt der Nachweis darüber offen , und damit die

Möglichkeit . Markenbrot zu beziehen , auch wenn er nach

Innem Einkommen vom Vorjahre davon ausaeschlosien kein

würde . Tie Durchführung der Verordnung liegt in der

Hand der Äommunalverbäude . Der Ausschluß der Per -

iogen . die auf Markenbrot keinen Anspruch haben , soll biS

zum 16. Oktober 1923 erfolaen .

Es ist aus dieser amtlichen Meldung nickt klar ersichtlich .
" d der Einkommensberechnuna für den Markenbrotbezng

- c zurückliegende Zeit oder das gegenwärtige Wochen -

vier Monatseinkommen zugrunde gelegt werden soll . Wir

nehmen an daS letzte .

Daraus ergäbe sich , daß eine Familie . Mann und ftzrau
und ein Kind , mit einem Monatseinkommen von über
20000 Mark bis zum 16� Oktober nächsten IahreS auf den
S . czua von Markenbrot keinen Anspruch bat . � Bei Vor .
pandeüsein von zwei Kindern oder sonstigen im gemeinsamen
Haushalt Verpflegten darf die Einkommensgrenze 25 000 M.

im Monat erreichen , ohne daß der Markenbrotbezua dadurch

berührt wird , wohinaegen ftamilien ohne Kinder schon bei

einem Monatseinkommen von mehr als 15 000 Mk . daS

Bczugörcckt auf Markenbrot verlieren .

Wollte man auch die Beschränkuna der Versorgung mit

Markenbrot passieren lasten , so ii ' tjner die Grenze doch zu

eng gezogen . Zunächst sind so ziemlich olle Einzelversonen .

da für diese die EinkommenSaren . ze kür Markenbrotbezua

auf 10 000 Mk . festgelegt wäre , ausgeschlossen . Von

10 000 Mk . kann aber auch heule eine Einzelperson , die für
einen großen Teil ihrer Ernährung auf die Restauration
mit ihren unerschwinalichen Preisen angewieien ist . nickt

einen Monat ibren Lebensunterhalt bestreiten . Zudem ist

auch zu berücksichtiaen . daß die Aufwärtsbeweguna de » Doh

lar . die auch die ZnlandvreH » ständig mitriß , augenblicklich
wohl zum Stillstand gekommen Ht di « Kletterei der Preis «

aber unentwegt fortrast .

Die Verordnung ist offenbar de , Absicht entsprungen , den

Umlogeseinüen Entgegenkommen zu zeigen . Won will ihnen

die allgemeinen Hmlagemenaen herabmindern und bürdet

damit weiten Bevölkerungskrejsen . die wahrlich nickt �
ans

Rosen gebettet sind , neue nicht unbeträchtliche Lasten aus . .

Mögen sie nur kommen !
Pfälzische Bauern proklamieren Gewalt gegen die

Getreideumlage

Welchen Grad der Verhetzung die Agitation der Agrarier
gegen die Durchführung der Getreideumlage bereits erreicht
hat , eine Agitation , die es nicht mehr bei Sabotagc - Ankün -
digungen bewenden läßt , sondern mit offener Auflehnung
droht , zeigt eine Auslassung des „ Freien Bauern " , Organ der

freien Bauernschaft , christliche Gewerkschaft zur Wahrung
wirtschaftlicher Interessen der Landwirtschaft . F » seiner
Nummer 106 schreibt dieses in Wald ' Hchbach lPfalz ) erschei¬
nende Organ in einem Artikel über „ Getreddeumiage ,
Hungersnot , Hilfswerk nnd Zwangswirtschaft " :

„ Vier Jahre lang hat das Land im Kriege sich selbst
versorgt , und die zutage getretenen Mängel lagen in den
Mißgriffen der Zwangswirtschaft und im Mangel an
Futtermitteln , der auf den mangelnden Zollschutz zurückzu -
führen war . Mit Greisen , Krüppeln nnd Frauen konnte
man während des Krieges so umgehen , wie umgegangen
worden ist . Jetzt aber sind die Männer zu Hauic und das
bedenke die Regierung , wenn es sie gelüsten würde , die
Zwangsbewirtschaftung mieter einzuführen . Es sind der
Sünden zu viele begangen worden und deshalb darf hen - e
fchon angebeutet werden : Hütet euch , znviel von ZwanqS -
Wirtschaft zu plaudern ! Sonderlich sei dieser Mahnruf an
die sogenannten Volksvertreter gerichtet , von denen ja —

wir iahen eS bei der Genehmigung der Getreideumlage
fo viele das Volk . daS Bauernvolk schmählich verraten
haben , sonderlich jene Volksvertreter , die durch Aowesen -
heit und Abkommandierung in der Stunde der Gefahr gc -
glänzt haben . Pfui Teufel über solche Volksvertretung !
Sie bat die eingangs erwähnt « , kommende Hungersnot auf
dem Gewissen . Es kann nicht geredet werden von Abliefe -
rung des Getreides , ebensowenig von einem Hilfswerk
der Landwirtschaft und noch wenig « ? ■ on mßrt ' cha ' t .

Im Gegenteil , dem Bauern muß g half n werden : er
braucht ein Hilfswerk . Ehedem nannte man den Bauern
den Sättiger der Hungernden : heute aber , wo sc ner Peini -
qer zu viel geworden sind , da ist er selbst ein Hungernder
s ? ) geworden , und er wehrt sich seiner Haut mit der Krait
und Hilfe seiner Organisation .

Das ist also nicht nur die unverhüllte Drohung , daß die

staatlichen Organe , die das Umlagegetreide einzuziehen sich

anschicken würden , Mit Dreschflegeln und Sensen empsangcn
und davongejagt werden würden , sondern es liegt auch t »

den Auslassungen geradezu eine Verhöhnung der nicht
in der Landwirtschaft tätigen Massen . Auf einmal sind nicht

mehr die Kreise , die das ganze Jahr hungern und darben

und die auf das aus Umlagegetreide hergestellte Brot an -

gewiesen sind , notleidend , sondern die Bauern , obwohl fest -
steht , baß die Lebenshaltung der Bauern heute eine vielfach
bessere ist als je , daß die Bauern , im Gegensatz zu der Zeit
vor dem Krieg , entschuldet sind und wirtschaftlich in einer

glänzenden Lage sich befinden . Aber die Drohung des

„ Freien Bauern " beweist auch , daß jede Nachgiebigkeit gegen¬
über agrarischen Wünschen vom Uebel ist nnd den lieber -

mnt der Landwirte nur steigert .

Wahnsinnige Preissteigerungen
Die Grotzhandelsiudexziffcrn im Monat August

Der Marksturz im Monat August hat eine Preissteigerung
auf allen Gebieten der Warenwirtschaft ausgelöst , wie sie
in der seit Jahressrist andauernden Periode der fortschreiten -
den Geldentwertung noch nicht beachtet wurde . Nach der

Großhandelsindexzifser des Statistischen Reichsamts erreichte
das deutsche Prcisuivcan im August das 17g,vsache des

Friedensstandes . Diese Zisser bezieht sich auf den MonatS -

durchschnitt , der durch den Stand vom Ende des Monats ,

wie in „ Wirtschaft und Statistik " dargestellt , erheblich Uber -

troffen wird . Gegenüber Juli sim,6fachj stiegen die Groß -
Handelspreise « m 7ki,8 v. H. Der Dollar wurde im Juli
m- it 103,22 Mk. , im August mit 1131,36 Mk . notiert und somit
um 130 v. H. höherbcwertct .

Dieser Bewegung kommen die Einfuhrwaren am
nächsten , deren Preise von dem 138,5fachcn aus das ZZI. flsachc
oder um 131,3 v. H. eyiporschuellte « , während die JulaudS -
waren um 62,2 v. H. von dem flZ,0fachen auf das 1S0 , «fache
anzogen . Im einzelnen stiegen : Getreide und üartosselu
von dem 0g,3fachcil aus das i61,7 }achc ; Fette , Zocksr , Fleisch
und Fische von dem 86�fachen auf das ISS . Zsach «: Kolonial -
waren von dem IM�fachen auf das gM. lsache : Lebensmittel
zusammen von dem VI, Ifachen auf daS 173. 1fachc ? ferner
Häute und Leder von dem 12S,7fachen auf das S0S,1sachc !
Textilien von dem 170,0fachen auf das SaZ . lsache :
Metalls von dem l0L . 3fachcn auf das ZZK,7sache : Kohle und
Eisen von dem 96,3fachen ans das IZg . gfache : Jndustricstosfc
zusammen von dem 112 , Isachen auf das tS2,3sache .

Gegen kommunistische �euerfresserei
Aus Essen trifft die Mclduna ein . daß die vier Berg -

arbeiterverbände einen gemeinsamen Aufruf erlassen haben ,
in dem sie darauf hinweisen , daß das Ueberschichtenabkommen
in freier Vere : nbarnno aus tristiaen . ivlrtlchaftlichen und
außenpolitischen Gründen abgeschlossen sei . Sie brandmarken
die Hetze , die von kommunistischer und unionistischer Seite
betrieben wird , indem sie daraus hinweisen , daß die Selbst -
btlfeakttonen aeaen dip wirtschaftliche Not . die von dielen
Elementen propagiert werden , nur für einen Augenblick die
Lag « scheinbar verbessern , aber schon für die nächst « Zukunft
und in Wirklichkeit die Schieriakeiten noch vermehren . „ Es
ist zwar eine sebr einsacke Sache " , beißt es in dem Aufruf .
„ vorhandene Warenbestände zu beschlagnahmen und z » her -
abgesetzten B' eisen in Umsatz zu bringen . Aber wenn daS
Problem der WiederanlÄastung nicht gelöst wird , dann ist
das Ergebnis nur eine rasche und vollständiae Erschöpsuna
der Warenvorräte und nackte Hungersnot " . Dt « Demagogie
der Unionisien und Kommunisten könne , wenn sie Erfolg
habe , nur zu einer Zertrümmerung der Gewerkschaften füh -
ren . die das einzige Bollwerk gegen den vollständigen wirt¬
schaftlichen und sozialen Zusammenbruch der Arbesterklasse
darstellen . Jeder Arbeiter , der trotz der gioßen Not seine
fünf Sinne beisammen habe , müsse das Seine zur Abwehr

der schädlichen Agitation tun . Di « aeirofsenen Verein -
barungcn . avch das Ueberaröeit - Ahkommen . müßte » einge -
halten werden .

Die neueste kommunistische Aktion erstreckt sich nickt nur
aus Rheinland nnd Westfalen , sondern loweit die Komm » .
nisten nur Einfluß mimen können . Sie hoben auch der
preußischen Reglernna ibre Forderungen unterbreitet , die
sie aber , wie nicht anders zu erwarten war . abaelebnt bat ,
Jetzt wird wieder einmal „ weiter aetrieben " . Ein Räte «
kongreß soll zusammentreten , um diesem sinnlosen Treiben
einige Resonanz zu verschaffen . Es ist lesde ? nicht aus¬

geschlossen . daß eine Anzahl Arbeiter der neuen Ver -
wirrungsparvle Vertrauen entaeaenbringt . Die Folgen aber
würden sich der gesamten notleidenden Bevölkerung aus -
bürden . Mit solchen Mitteln wird man bei den heutiaen .
zum großen Teil durch außenpolitische Einwlrknnaen her -
vorgerufenen Not nccht Herr . Es ist daher Pflicht aller
disziplinierten Arbeiter , den kommunistischen Feuerfressern
entgegenzutreten und ibre Aktionskrait iür den Aug ' - blick
zu sschern . in dem die berufenen Organisationen dazu au ? -
rufen .

Der oder das Verdienst des Stinnes
In einem Artikel der stinnesierten „ Täglichen Rundschau "

wird es so darzustellen versucht , als ob Gen . Breitscheid im

Auswärtigen Ausschuß bei der Besprechung des Stinnes -

Vertrags das Verdienst des Herrn Stinnes besonders her -
vorgehoben hätte . Zu dieser Auslassung der „ Täglichen
Ziundschau " schreibt uns Gen . Breitscheib :

Die Verhandlungen des Ausschusses für auswärtige An -

gelegenheiten sind geheim , aber nicht so geheim , daß die

volkspartciliche Presse es sich versagen könnte , Worte , mit
denen Herr Stinnes seinen Bertrag begründet und ver -
teidigt hat , in einer für die Leser entsprechend zurechtge -
machten Form wiederzubringen .

lim ihren Freund als Netter des Vaterlandes in einem
um so helleren Lichte erstrahlen zu lassen , beruft sie sich
dabei auch auf meine Rede und läßt mich daS Verdienst
rühmen , daß sich Herr Sttnne » durch den Abschluß des

Vertrages mit Lnbersac erworben habe .

Ich habe keinen Anlaß , verschwiegener zu sein , als die

volksparteilichen Zeitungen und stelle daher fest , daß ich es
in der Tat für einen Verdienst bezeichnet habe , daß hier der

Weg zu einer wirtschaftlichen Verständigung mit Frankreich
betreten worden ist . Viel nachdrücklicher aber als d a S Ver -

dienst habe ich d e n Verdienst des Herrn Stinnes herpor -
gehoben . Ich habe darauf hingewiesen , wie er , der Gegner
des Wiesbadener Abkommens , sich jetzt mit Hilfe deS Ab¬
kommens eine Monopolstellung in den Sochlieferungen für
Frankreich verschafft habe und wie er uns sei » ? Anhänger .
die sich vordem darüber entrüsteten , daß das arme Deutsch -
lanh infolge der Verpflichtung , die deutschen Lieferungen

einstweilen zu bezahlen , zum Bankier Frankreichs werde , es

jetzt als durchaus gerechtfertigt halten , der von Sdtnneö kon -

trollierten Vermittlungsstelle noch einen besonderen Gewinn

von 6 % zu gewähren . Das ganze sei kein Patriotismus .

sondern ein gutes Geschäft des Privatunternehmertums , und

es sei auf das lebhafteste zu bedauern , baß die au sich be -

grüßenswerte Annäherung an Frankreich nicht von der Re »

gierung , sondern von Herrn Stinnes . der alles tut , um seine

Regierung zu diskreditieren , ausgehe .
Ich habe weiterhin darauf aufmerksam gemacht , wie Herr

Stinnes und seine Freunde sich jetzt bemühen , für ihre an -

geblich staatsretterische Arbeit auch noch Bezahlung in Ge -

stalt pon Mintsterportefenilles zu erhalten , da ihnen der

schöne Profit , den sie einheimsten , anscheinend noch nicht

genüge . Ich schloß mit der Versicherung , daß die Arbeiter -

schaft alle Anstrengungen machen werde , den ihr gebührenden

Einfluß auf die Verständigung mit Frankreich zn gewinnen .
Sie wollen den dauernden Frieden , aber sie werden nicht
zugeben , daß er ohne sie oder gar auf ihrem Rücken abge -
schlössen werde .

5inanzfragen im Neichswirtschaslsrat
Auf Mittwoch nächster Woche haken der wirtschaftliche und

der finanzpolitische Ausschuß des Reichswirtschaftsrats ein «
gemeinsame Sitzung einberufen , um sich zunächst mt ! einem
Beschlüsse des Unterausschusses für Prodi , ctlonskredlt zu be -
fassen , der das Bankge &eimniS wieder hergestellt , den Tepot -
zwang aufgehoben und den Handelswechsel wieder eingeführt
haben will Außerdem wll Stellung genommen werden zu
einer Entschließung des Unierausichusses für Ausfuhr -
bedtngnngen über die Verwendung ausländischer Zahlungs -
mittel im inländischen Verkehr .

Der Unterausschuß des ReichswirtschafteratS für Land -
Wirtschaft und Ernährung hat eine Sitzung auf Donnerstag .
den 14. September anberaumt . Zur Beratung solle » dabei
kommen ein Antrag aus Abänderungder Getreide -
Umlage , ein Erlaß der Reichsbehörden zur Kartoffel -
Versorgung , die Frage der Berücksichtigung der Ge -

nossenschaiten und des Handels beim Stickstossdüngerbezug
und die Frage der Belwndlung der Wcineinßihr außerhalb

de ? Einfnhrkontingcnt « .

Geheimbündelei in Preußen
Der Oberpräsident der Provinz Sckleswig - Holstein hat

vor kurzem auf Grund des § 11 Abs . 1 deS RetchSgesetzes
zum Schutze der Republik für den Umfang seiner Provinz
die Versammlungen , Aufzüge und Kundgebungen des

„ Bundes deS Niederdeutschen " e. B. Hamburg verboten . Wie

die „ Dena " erfährt , erfolgte das Verbot , well festgestellt
worden ist , daß der Bund der Niederdeutschen in engen Be -

ziehungen zu einer Reihe von in Hamburg und in Preußen
verbotenen Organisationen gestanden hat . Ferner sind bei

dem ersten Vorsitzenden deS Bunde « der Niederdeutschen ,
Ortsgruppe Bergeborf , dem Kaufmann Ernst Dröge , u. a.
15 Maschinengewehr « , 10 Ersatzläufe , 134 Stahlhelme ,
62 Stielhandgranaten , 4 Kisten mit je 1600 Platzpatrone »
festgestellt und beschlagnahmt worden , die Dröge , wie er bei

seiner Vernehmung angegeben hat , für den Bund de »

Niebcrdentschen beschafft hat .

S00000 Kronen - Nolen
Wie « . 0. September . Da bei der Leistung größerer Zab '

lungen das Fehlen von Banknotenabschnitten über höher *
Beträge den Zahlungsverkehr bedeutend erschwert , bereite »
die Austro - Unggr - Bank die Ausgabe von Banknoten zrl
500 060 Kronen vor , die ober der technischen Schwierigkeiten
wegen erst später dem Verkehr übergeben werden sollen . Bl »

dahin will die Austro - Ungarn - Bank durch ihre vauptanst . a"
die Herausgabe unverzinslicher Sichikassenscheiue über
Million und fünf Millionen Kronen tätigen . Sobald iel
Berkehr mit den neuen 500 000 Kronen - Noten hinreiche�
versorgt ist . besteht die Absicht , die ausgegebenen K ' ensch " » »

wieder dem Verkehr zu entziehen .

Staatliche Gewerbepflegerinve » in Vrenß ' . ' n . ? c ? 0 « » * '
Ich « Handelsminister Sie ring bat . wie di « : - on ' .

Itänbiaer Stell « erfahren , die Gewerbepflegerin Trapp n »

Eresekd als HiHSarbeiterin in das preußische Ministers ! �
iür Handel und Gewerb « berufen . Fräulein Trapp
speziell dir Angelegenheiten der Arbeiterinnen und JuG

lichen im GewerbcairssichtSdienst bearbeiten .



Ein Wort zur Einigung
Es mehren sich von Tag zu Tag die Zeichen , welche uns

zeigen , üaß die UIP , in . �ihrer Gesamtheit von dem emheit -
lithen Millen , die zersprengten Arbeitermassen t » einer ein -
heitlichen Kampffront zusammenzuführen , beseelt ist .

Wer im Interesse , der Arbeiterbewegung und des Sozia -
lrsmus überhaupt , sich mit her Frage der Einigung in Ar -
beiter - und Genpssenkreisen befatzte , hier und bort in Ge -
sprachen . Versammlungen . Gedankenaustausch pflegte , konnte
feststellen , daß es ganz im Gegensatz zu den Verkündigungen
der kommunistijcheu und gegnerischen Presse , nicht die leiten -
den Parteisuwktionäre und die Zentralen der beiden Par -
teten allein ober in erster Linie maren . die die Sinheitsfront
propagierten und schaffen wollten , fondern daß die Pi >oniere
aus diesem Gebiet die in beiden Parteien organisierten Ar -
beiteriunen und Arbeiter gewesen sind , die mit elementarer
Wucht und einem seltenen Eiser diesen Gedanken gefördert
und zum Reisen gebracht habem

Gewiß soll und darf nicht verkannt werde » , daß es in
unierer Partei noch heute einen Prozentsatz gibt , der ver -
strickt in allerlei Emägungen , im Innern noch nicht zur
völligen Klarheit gelangt ist . Obwohl nie ein Gegner der
Einheitsfront der Arbeiterklaffe , stand auch ich bis zu einem
gewissen Grade der plötzlichen impulsiven Llufwallung und
dem Zueinanderbegehren , pessimistisch gegenüber . » Als ich
dann reiflich pruste , die ganze ArbeiterbeweMng der letzte «
Jahre mit den vielen Hoffnungen und vielen Mißerfolgen
im Geist vorüberziehen ließ , die Erfolge auf dt ? eine Seit -
und die Fehlschläge auf die andere Seite buchte , mußte ich
mir gestehen , haß bei der Zerrissenhcit der Arbeiterklasse
und der hierdurch hcrvorgeruscueu Kraftvergeudung ein an -
derer Ausgang als die Erstgxkuug der Reaktion nicht zu er -
warien war .

Die BorbebingupH für die Unterwerfung der kapitalifti -
schen und reaktiqMären Mächte und deren endgültige Aus -
schalmng , ist Ifc * Gegenüberstellung einer gleichwertigen , ge -
fchlosseucn , dampsireudigen Arbeiterorganisation .

Darin waren wir uns als Unabhängige Sozialbemokra -
ten alle einig und betrachten es als unsere vornehmste und

erste Aufgabe , dies Ziel zu erreichen . Welcher Erfolg ?
Reben uns , rechts und links , geschah das Gleiche . Die Ver -

sanimlungcn und die Arbeiterpresse wurden in diesem Mo -
MMt nicht mehr ausschließlich das Instrument der Arbeiter -

« msklärung und der Bekämpfung der Klassenfeinde , sondern

uotgcdruugen Stätten , wo unter Zuhilfenahme nicht immer

schöner Mittel die Sprecher anderer ArSeiterorganifatiLnen
mundtot gemacht wurden . Das Nachlassen der politisch
a - üueu Betätigung der nicht organisierten Massen , das An -

schwellen der Preise für Preßcrzeugnissc und des damit ver -

bugdenen geringeren Absatzes bei den Fudiffercnteu oder

Mitläufern , machte diesen Kampf vollends zu einem Kampf

zwischen dcu Arbeiterorganl . satwncn oder deren Mitgliedern

untereinander . Den Sozialismus wollten wir den Jndiffe -

reuten lehren und sein Gutes für die Menschheit

beweisen , fragen möchte ich hierbei wie jene Jndiffe -

reuten in Stadt und Land bei den Auseinaudcrsetzun -

gen für den Sozialismus gewonnen werde » sollten ,

wenn die sozialistischen Parteien , die Kommunisten einge -

schloffen , jede nach ihrer Art und in nicht immer glücklicher

Form Agitation trieben . Wir buchten es als Angehörige
der einen oder der anderen Partei als einen Sieg , wenn

roir in Versammlungen einige Stimmer , in Wahlkämpfen

einige Mandate gewonnen hatten . Schon lange waren es

uur noch Verschiebungen innerhalb der Slrbeitcrpartcien .

Leder sogenannte C! rg ward erkaust mit vielen müdgc -

wordenen Kämpfern , denen der Vruderkampf zum Ekel

geworden war . Dies in erster Linie war eS , was mir die

Urberzeugung gab , daß der Schritt zur Vereinigung getan

werden vautz , wenn anders die Arbeirerklasse nicht ganz der

Berelendung und Ausbeutung erliegen soll .

Daun aber ist es der Gedanke , der noch viele unserer

Genossen quält : ivcrdcu auch Bedingungen , wird eine Basis

Seschaffen , auf die wir ruhigen Herzens und voll Zuversicht

treten können . Dieser Gedanke hat mich ebenfalls beschäftigt

und ich habe mich auch hier nach gründlicher Prüfung

durchgerungen . Nicht eine Erklärung auf dem Papier gibt

uns die beste Gewähr , diese ist erst gegeben , wenn wir schon

jetzt erkennen löunen , daß eine geistige Umstellung in der

SPD . stattgefunden hat . Da werden wir an Hand der Er -

«ignisse in der SPD . auf manches stoßen , das uns mit der

Zuverncht erfüllt , daß bei eiuem organisatorischen Zu¬

sammenschluß , bei dem täglichen Zusammenarbeiten mit den

Genossen , die noch tm andere » Lager stehe », unsere Ideen und

Anschauungen auf guten Boden fallen werden . Ein schwäch -

ling , wer nicht die Kraft in sich verspürt , auch in der ge -

einigten Partei die alten Grundsätze hochzuhalten . �
aS

wird um so mehr der Fall sein , wenn die Partei de « schritt

» ls Ganzes tut . Keiner darf vom Wege abbiegen , sondern

wuß seine Pflichten auch in her gceinigten Partei weiter

erfüllen im Interesse der gesamten Arbeiterklasse .

Hermann Lempert , Baumschulenwea .

»er Verantwortliche der

« Roten Fahne " ver ! ästet
Nach einer Mitteilung der „ Roten Fahne " wurde ihr

rantwortlichcr Redakteur Richard Janus am Freitag

chmttag tm Polizeipräsidium verhastet . Zanus war in

iutrgart wegen eines Prcsscvcrgehcns zu drei Monaten

: fänguts verurteilt worden , hat aber seines schlechten Ge -

ndheitSzustandeS wegen um Strafaufschub gebeten . Dieser

isschub wurde verweigert und da Janus sich nicht stellte ,

ttc die Stuttgarter Staatsanwaltschaft einen Haftbefehl

lassen und ihn der Berliner Polizei zur Vollstreckung

�ermittelt . In der Redaktion konnte der Haftbefehl nicht

Lstrcckt werden , weil Janus dort nicht anzutreffen war .

' solgedessen wurde der „ Roten Fahne " telephonisch mttge -

ilt , man wünsche ihren Verantwortlichen bei der Presse «

lle der Abteilung In deS Polizeipräsidiums zu sprechen .

ks er nun erschien , erfolgte seine Festnahme . In einer

Etlichen Erklärung strenet allerdings das Polizeipräsidium

k von der JHoten Fahne " gegebene Darstellung , als ob die

istnahm , gelegentlich einer Vorladung des Pressercfe -

" ten erfolgt fei . Vielmehr erschien Janus bei der poli «

ichcn Polizei , um in einer schwebenden Strafsache An -

>oen zu machen . Dabei fei er , dem Stuttgarter Ersuchen

sttvrechend , verhaftet worden .

Gegen die Form der Verhaftung wendet sich die „ Deutsche '

Allgemeine Zeitung " wie folgt :

„ Ohne irgendwie zu den Delikten de » Redakteurs der
„ Roten Fahne " Stellung zu nehmen , möchten wir doch be -
tonen , daß die Art nick , Weife , in der die politische Polizei
einen Haftbefehl vollstreckt , im höchsten Grade zu mißbillige »
ist . Der Haftbefehl gegen den Redakteur lag längst vor .
Man hätte diesen also , wenn ma » l ihn nicht in der Redaktion
angetroffen hat , in seiner Wohnung verhasten können . Aber
daß man ihn wegen einer anderen Angelegenheit inS
Polizeipräsidium beordert und ihn bann dort verhaftet , ist -
ein unlauteres Mittel , gegen das aufs schärfste protestiert
werden muß . "

Auch wir find der Auffassung , daß die Methode , einen
Redakteur unter irgendeinem Vorwand iilK Polizeipräsi¬
dium zu locken , um ihn dann zu verhaften , aufs schärfste zu
verurteilen ist .

Die Vnklage gegen die

Mörder Ralhenaus
Zustellung der Nnklageschrift

In der Rathenau - Mordsache ist jetzt den Beteiligten die
Anklageschrift zugestellt worden . Die Anklage richtet sich

gegei� folgende 13 Personen : Sind , des Maschinenbaucs
Ernst Werner Techow , Schüler Hans Gerd
Techow aus Berlin , Stud . jnr . Willy Günther aus
Berlin , Kaufmann Ehristian Ilse mann aus Schwerin ,
Student Günther S t e i n b e ck aus Dresden , Privatdetektiv
Waller Niedrig aus Hamburg , Kaufmann Friedrich
War nicke aus Hamburg , Bankbeamter Ernst von $ alo -
m o n aus Frankfurt/Main , Kaufmann Richard Schütt
aus Berlin , Kaufmann Franz Distel aus Bcrlin - Schmar -
geudvrf , Student Karl T i l l e s s e n aus Frauksurt/Main ,
Schrifticitcr Hermut Plans aus Frankfurt/Main , Kauf -
mann Werner V o ß aus Berlin . Ter Lbcrreichsanwalt
erhebt gegen E. W. Techow die Anklage , gemeinsam mit

Fischer und Kern den Mord an Dr . Rathenau ver -
übt zu haben . H. G. Techow , Günther , Jlsemann , Stein -
beck , Niedrig , Warnicke und von Talomon werden der Bei -
Hilfe zum Morde beschuldigt . Ferner werden neben
der Beihilfe der Begünstigung bezichtigt : H. G. Techow ,
Günther , Jlsemann : Tillessen , PlaaS und Boß sind gemäß
8 13g wegen Unterlassung einer Anzeige von dem
Vorhaben eines gemeingefährlichen Verbrechens , wie Hoch , !

verrat , Mord , Raub usw . angeklagt . Gegen Tillessen schwebt �

noch eine Voruirtersuchung wegen Beihilfe zu dem Mord , j
versuch gegen Oberbürgermeister Scheidemann . Der i
angeklagte Voss wird wegen verschiedener Straftaten von
dem Untersuchungsrichter und der Staatsanwaltschaft in

Beuthen/O . S. , Düsseldorf , Neiße gesucht .
Ueber die Persönlichkeiten und das Vorleben der Haupt -

angeschuldigten ist das meiste bereits bekannt . Als ei »

Mittäter an der Ermordung Dr . Rathenaus kommt noch
der Sohn des Professors Brandt in Kiel , der früher «
Marinc - Lsfiztcr und jetzige Student Günther Brandt ,
der aber flüchtig ist , in Frage . Bei Prof . Brandt wohnte
Kern , als er in Kiel studierte .

Ter Sachverhalt , wie er von der Anklage bargestellt wirb .

entspricht im wesentlichen den bereits bekanntgewordenen
Tatsachen . Tie Anklage sieht als erwiesen an , daß der

Ingenieur Fischer und der Student und frühere Ober -

leutnant zur See Erwin Kern das Attentat auf Dr . Rathe -
nau verübt haben , und weiter der Angeschuldigte E. W.

Techow , der das Auto gelenkt hat , mit einer Anzahl von

Gesinnungsgenossen das Verbrechen aus fanatischem Anti ,
semttismus verübt und in dem Wahn begangen haben , sie
könnten durch gewaltsame Beseitigung einer hervorragen -
den Persönlichkeit der Regierung eine Erhebung der

Arbeiterschaft und dann , nach deren Niederwerfung die Ein -

setznng einer rechtsradikalen Regierung herbeiführen . Zum

Beweise der Vch - vuptung führt die Anklage die eigenen Aus -

sagen von Fischer und Kern und von Techow gegenüber den

Angeklagten von Salvmon und Schütt an .
Tie seiden Techows bezeichnet die Anklage ans Grund

deS Zeugnisses des Direktors de « Arndt - Gymnasiums in Ber¬

lin - Dahlem , das sie früher besticht haben , als echte Graßstadt ,
Ander übelster Art , die durch die Art ihres Benehmens den Leh¬
rer » dauernd Sorge bereitet haben . Besonders der ältere E . W.

Techow soll durch Großmannssucht und durch nicht unbedcnk -

liche Spielereien mit scharfen Schußwasseu Anstoß erregt
haben . Die Zlngeschuldigicn gehörten zum großen Teil früher
der Marine , dann der Brigade Ehrhardt und schließlich
seit ihrem Bestehen der Organisation C an . Wie die Anklag «
schildert , kann die Vorbereitung zu dem Attentat bis eine

Woche vor Ausführung der Tat bis in die kleinsten Phasen
hinein verfolgt werden . Auch hier ist das meiste bekannt .
AIS Kern und von Solomon am 16. 6. die Pension Scheer
am Zirkus 10 ( am Schiffbaucrdamml bezogen , soll Kern

schon dem von S . gegenüber erzählt haben , daß er wegen
einer nationalen Sache in Berlin sei . Kern , der viel über

Rathenau sprach und las , tat gelegentlich eine Aeußerung .
daß tm Grunewald „ die Sache vvrsichgehcn solle " , so daß von

D. bereits damals auf den Gedanken kam , daß Kern Dr .

Zlathenau zu beseitigen beabsichtige , über den alle ihm nahe -

stehenden Kreise darin übereinstimmten , daß er ein Schäd -

ling und Vertreter des söge » , „ schleichenden Bolschewismus "

sei , und deshalb beseitigt werd « « müsse . Damals hatte der

Gedanke noch keine bestimmte Form angenommen . Erst .

als Kern am 16 . 6. von Salomon die Aufforderuns zukommen

ließ , in Hamburg eine » Chauffeur zu besorgen , der für die

nationale Sache gbraucht werden könne , kam von S . auf

die Vermutung , daß ein Slnschlag auf Nathcnau unter Ver -

wendung eines Autos beabsichtigt sei . Im weiteren Verfolg

dieses Planes knüpften Fischer und Kern mit dem angeschul -

digtcn E. W- Techow Beziehungen an . der ihnen für ihre

Zlbsschte » geeignet erschien .

Bon dem Verteidiger der Angeklagten Schütt und Distel ,

R. iA . Dr . Alsberg , ist ein Antrag au den StaatSgerichtShof

gestellt worden , die Verhandlung in Berlin stattstnde « » u

lassen - Begründet wird der Antrag damit , daß fast samt -

liche Verteidiger i » Berlin wohnen , sowie , daß die über -

wiegende Mehrzahl der Prozeßbeteiligten , der Zeuge » und

Sachverständigen in Ber�u seien . Auch die Angeklagten be -

finden sich alle t » Berlin in Untersuchungshaft . ES würden

dadurch erhebliche Kosten vermieden werden , wenn die Haupt -

Verhandlung in Berlin stattfindet . Der StaatsgerichtShof ist

auch in der Lage , den Ort , an dem die Hauptverhandlung

stattzufinden hat . in jeder Sache » u bestimme » . - Divser

Antrag ist von sämtlichen übrigen Verteidigern unterzeichnet

worden .

Kommunistische Schande
00n I ' em erschütternde « Ende des Sozial -

revolutconars Tlmofejews hat auch die „ Rote Fahne " auf
die Dauer nicht totichweigen können . Die ganze Schamlosig »
fest dceler Aefellschaft zeigt sich iu hellstem Lichte bei der

j.' i n,' e. ",e � Nachricht bringen , von der sie befürchten
Müssen , daß sie vielleicht doch auf den eine » oder andern
ihrer « » Hanger Sludruck machen könnte . Sie schreibt : „ Die
Grunde , die man als Ursache des Selbstmordes angibt , keuch -
st » nicht besonder » et ». So wird behauptet , daß die tägliche
Reoiuon der Zelle » sowie die Leibesvisitixrung der Verur -

teilten und die „ Pcrhöhung " der Gefäugnjsbeamten auf den

Gefangenen einen derart aufregenden Eindruck machten , daß
er Nervenanfälle hatte uud schließlich zum Selbstmord schntt .
Es wäre nur zu wünschen , daß die Gefangenen der revo -

lutionären Arbeiterklasse in den Gefängnissen der europni »

schen Demokratie sp „ roh " behandelt iverden würben , wie

hie politischen Gefangenen in Sowjetrußland . "

Das schreibt dieses Moskauer Reptilienblatt , das man im

Bolksmunde wegen ihrer Verlogenheit nur noch die „ Lügen -

sahne " nennt , trotzdem sie natürlich ganz genau weiß , daß

die Kerker der Tscheka i » der ganzen Welt berüchtigt sind und

sie selber gelegentlich in Versammlungen uns ja diese

Kulturerrungcnichaft auch für Deutschland in baldige Aus -

ficht stellen .
Wir hatten « inen letzten Appell an die Mitglieder der beut -

schen Zentrale gerichtet , das Leben der Verurteilten , die in

den Hungerstreik getreten sind , zu retten und hatten mit

Recht daran erinnert , daß die deutsche Arbeiterbewegung es

verstanden hat . hunderte von politischen Gefangenen aus den

Gefängnissen zu befreien . Die „ Rote Fahne " antwortet

darauf :
„ Die „ Freiheit " weiß so gut wie ieber Arbeiter , daß die

Sozialdemokratie durch ihr Amnestiegejetz Hunderte ehr -

licher deutscher Revolutionäre im Kerker belassen hat und

und daß die Amnestierten ihre Freiheit gegen den Willen

der Sozialdemokratie , dem Druck der Arbeitermassen zu

verdanken haben . Die Kommunistisch ? Partei wird durch

derartige heuchlerische und sentimentale Auslegungen nie

dazu bewogen werden , für die ärgste » Feinde der Arbeiter -

revolutton einzutreten . "
Wir müssen gestehen , diesen Abgrund von politischer

Verrohung hatten wir nicht erwartet . Mit solchen Gesellen

sich in einen Disput einzulassen , das ist allerdings nutzloses

Bemühen . ._

Der Klassenkampf
Die folgenden Ausführungen entnehmen wir

dem rechtssozialistischen Parteiorgan

in Hannover , dem „ Hannoverschen Boltswillen " .

Wir geben sie ohne Zusatzbemerkung , da sie für

sich selbst sprechen . Das Hannoversche Organ

der SPD . schreibt ?

„ Zu den SchönhestSsehlern , die der Sozialdemokratie in

deu Auge » her bürgerlichen politischen Gegner anhaften .

zählt nicht , zuletzt der „ Klassenkampfchgrakter "
unserer Partei . Alle anderen „ Fehler " würde man uns

m: hr oder weniger gern verzeihen , und eitel Freude und

Wonne würde herrschen auf den politischen Gefilden Deutsch -

lands, - die berühmte „ Einheitsfront " nach außen wäre in

greisbare Nähe gerückt , wenn wir aufhören wollten , eine

Partei des Klassenkampfes zu sein .

Es ist richtig : Wir find eine Partei mit Klassenkampf -

charakter : « ir müssen es sein . Niemand kann abstreiten .

daß eS in allen zivilisierten Staaten , ganz gleich , ob Despotie ,

Monarchie » her Demokratie � die Staatssorm tut nichts

zur Sache Klassengegensätze der verschiedensten Art gibt ?

der größte , abgrundtiefste ist der Zwilche » de »

Arbeiter « , Beamten und Angestellte » auf der em « n Seite

und den Unternehmern der verschiedensten Art ans der

a » dereu . Diese Gegensätze leugnen zu wollen , hieße

Vogel - Strauß - Politik treiben . Sie , die Klassengegensätze

s i nd da und

bedingen den Klassenkampf ,

d. h. jede Klasse ist auf ihren wirtschaftlichen Vorteil bedacht ,

sucht ihre » Anteil zum Ertrage der Zlrbeit , ihren Anteil an

den Gütern dieser Welt auf Kosten der anderen zu erhöhen .

Ein ganz natürlicher Zustand . Klassenkämpfer ist der , der

mit den nötigen Kenntnissen der wirtschaftlichen Verhält »

nisse ausgerüstet die Interessen seiner Klasse vertritt und

nach Möglichkeit zu fördern sucht . Daß Maulhcldentum ,

Gassenbubenton , lümmelhaftes Betragen die ungeeignetsten

Mittel in diesem hochernsten , geschichtlichen Kampf sind , ver -

steht sich am Rande . Klassenkämpfer genannt zu werden .

schließt also keinen Makel ein : im Gegenteil : es ist ei »

Ehrentitel , der besagt , daß der damit Bezeichnete ei « Map «

ist , der den Mut hat , für seine eigene « ,i »d die Juteresse «

setner Klassenangehörigeu z « wirken und hierfür auch Opfer

zu bringe « . Genau so bei der Partei : Wir sind stolz darauf

ein «; Partei des Klassenkampfes zu fei «.

Wären wir baS nicht , dann wären wir w t r t f ch a f t S p o l i -

tische Waschlappen , hätten wir keine Existenz -

berechtigung .

Der Ankauf » o « Gold kür das Reich Äurch hie ReichSüank

und Post erfolat in der Woche vom ll . bis l ?. September

unverändert zum Preise von Mk . 5000 . — für 1 Zwanzia -

markstück . Mk . 2600 . — für 1 Zehnmarkstück . Fsir ausländ ifche

Goldmünze » « verden entsprechende Preise « zahlt . Ter Air -

k <mf von ReichSsilbermünzen durch die ReichSbank

u«U> Post eriolat vom U. d. Mts . bis ans weiteres » um

l00 fachen Betraa » des Nennwertes .

Ein « neu - Lnftfabrtlinie in Rußland . Da - S Verkehrs -

kommtssariai hat mit dem Kommissariat kür Ilnßensmndel eine

Aktiengesellschaft gegründet , die unter Hinzuziehung ouslan -

dischen Kapitals eine neue Luftoerbindiina zivischen

dura —Ebavko - w—Taschkent —Kiew —Odessa und Wladtwostor

einrichten toll . Die Boxarbeiten für die neue Slktlenaclell -

fchast haben bereits beaonnen .

Französifch - b- uifcher » ettflng in der Rhön . Wie das „ Echo

de Paris " mitteilt , hat d - r französische Flieger Bassoutrot Ken

Sieger im Svaelslumvetwewerb in der Mön

einem Wettbewerb mit motorlosen Fluazeuaen aufaeioroe : . .

Er bat sich bereit erklärt , zu diesem Zivecke nach » er JHion

zu kommen .

1 Dollar 1375 Mark
_

äline40u . 50Mk , mit Friedenskautschuk

3 Jaiue schciltlictie Garantie . Zahnziehen m>« ßetiubjng

bei Besleliung vor Gebissen gratis . Krön « " v- 80

ms » Spez . : Zähne ohne Gaumen - Kein « bmrspreise

Zahn - Praxis Hatvani .
1
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Seiden
Hutsamt 45000

HutSSidOiaBemaüPUbcaJMar 580�

Duvetine m » « . . . . . .. * * * 40000

Seiden - Duvetine 67500

1 Crepe Georsette • Crepe!
imarocain » Crepe Geisha i
liiiuininiiiiiiiiiiiiiiHntiiiNninimmniranHiinnnnitiiiuiinniiiiiiiiiuiiiiiuiuiiuiiiiniiii

Handschuhe
Damen - Handschuhe npoo
Schwsdon - Ersdti

.........................
v ? O

Damen - Handschuhe 4 qc00
Mocka- Ergstz , gesteppt

...................
I 4U vJ

Damen - Handschuhe 4�coo
Schweden ■Breati mit Halbfntter . . . . .. . . I l ' w

Damen - Handschuhe 4 je oo
Sohweden - Ereetz , mit Siegel

. . . . . . . . . . . . .
I \ J

gjiMmiininiuniiniMiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuimiiiiiiniiiiiiiiiiii�
Damen - und Herren -

Lederhandschuhe
s in modernen Ansführungen , sehr grosse Auswahl =
Tniiiiniiiiiiiiiiiimiiiiiiinitminnmiiiiiiinniiiiiiiiiiiiitriiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

leipziger Zlrasse • Alexanderplatz « Frankfurter Allee

Damen - Hüke
Weiche Filzhüte iuiganiiert,8 »Vw»r * »nd «atdlg . . . . . . . . .29D ? js 355�

Weiche Filzhüte mit Pnenmallqatrand

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
355bS450 ®®

Weiches gestecktes Filztoquet

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
40000

T UrbantOqUet an » Imitierten Wlldlcderstoffen . . . . .

. . . . . . . . . . . .
. . . . . .. . . . . . .425 ® ®

Weiche Filzhüte presse elegante Formen , Sportgarnltnr . . . 345bB450 ®®

Grosse elegante Filzhüte Krepp chiffon - Garmtnr

. . . . . . . .
725 ® ®

Silkinahüte schwarz und tarblg

...............................................
650 ® ®

Zylinderhüte

................................................
750� - 1100 ®®

Modellhut - Ausskellnng
| Hochelegante Damen » Hüte aus Samt , Zizlinckerstoff , Panne n . Duvetine I
?!l»IIlIlIIIIlIlI!lI|| lIIIIlI!IIIIIIlllllIIIIIIIIIlIIlI!II»INIIIlIIIIII!II!llIllIIllIIIl>lIIIIIlI!I! ' !' !IIIIIIIIIII' ,IiiNIIIIIIII!>k!IIIIIIIWIIINNIIIIIIIlMINIIIinllIllIIIIIlllsIIIlIIIIIII!IIlIIII!Ill�

Kleiderstoffe
Streiten thr Blusen n. Kleider , QQ ROO
anf Popeline - Fond

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O O O

Popeline reine Volle , mit
keinen Kadelstreilen , doppeltbreit . . . . . .\ J v7

Schotten fflrEaoken . Klelder , K 7 CQO
etwa 110 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
w i w

�luumiiitiDnitninimuiinimnnntiiiniiitiniiiiniiiitiuiniimiHitiiiinnnnitniuniH�

1 Kleiderstoffe

1 doppehbreitd, . . . . .690 790 f
iiidiitiniiiinimiiimnitniiiniiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiniiiiiüumniimnHiinniimiiiiimii

Putz
Straussfederpompon eptoo
schwarz und farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
vJ

Eisfellpompon � optoo
modefarben

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . .
D

Phantasietlügel - jptQooi AHOO* mit Stranssfedern . . . . . . . . .I O bis I

Garniernadeln ooooylQOO
in Gold und Silber . . . . . . . . . .iL* bis �5

yjiiiiiiniiini{ii!iiiiii !iiiiiitiiiiiiii (iiiniiiiiiiiinnimiiiiiHtnniiiiiiiiiniiiiiiinniiiiuiramg|

I Stangenreiher q r - 00 1
= schwarz und weiss , 5
e; ca. 36 cm lang

. . . . . . . . . . . .
Stange kW

liliniuniinmiiitiiiiinfnniniinniiinifniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniitiiiiiiirimnniidT

Grosse Theafierabonnements - Vergy�stigy� für Residenz - , Trianon - , Kleines Theater
CmIaI . a : « 1«■1_ « .. . .. a i_ __ _ _— _ m_ _ i _ __ _ _». -„ u. �_ -j -_ lj i _ u _ _ _ _ _ _ _ _•_ _ _' r- i _ •_ _ , . nnSpielzeit 1922/23
( iasaenprelt 60,00 , 6 Voratellungan im Abonnoment 162,00
Kassenprel « £ 0,00 , ö Vorstellungen im Abonnement 243 , OO
Kassenpreis 120,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 324,00
Kassenpreia 150,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 405 , OU
Kassenpreis 130,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 486 , OO
Kassenpreis 210,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 567 , OO
Kassenpreis 250,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 675 , Ou
Kassenpreis 300,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 810,00
usw. , zuzüglich 15 Prozent Lustbarkeitssteuer für jeden Platz

Gültig für 6 verschiedene Abendvorstellungen Ermässigung bis über die Hälfte des Kassenpreises Spielzelt 1922/23
Teilzahlungen in 3 Raten gestattet

i Ibsen . .
Sardou

IFulda . .

Vorgesehen sind folgende 6 Vorstellungen :
. . . . Die Frau vom Meere | Hauptmann . . . Hanneies Himmelfahrt :
. . . . . .- . . . . . . . . . .Fedora Sudermann . . Das neueste Bühnenwerk :
. . Die Zwillingsschwaster ! Wilde . . . Das Bildnis des Dorian Gray ;

Als Hauptdarsteller sind in Aussicht genommen :
Hansl Arnstadt , Eise Bassermann , Albert Batssrmann , Wilhelm
Bandow , Rosa Bönens , Eugen Burg , Tilla Durieux . Julius
Faikenstein , Erika Giässner , Ludwig Hartau , Joser Klein ,
Arnold Kon' f , Olga Limburg , Emil Mamelok , Hans ftiarr ,
Adele Sandrock , Waldemar Staegomann , Carola Toalle ,

Irene Triesch u. a. m.
Aenderungen des Spielplans und der Daretoller vorbehalten

Die Ausgabe der Abonnementskarten erfolgt nur in den drei Häusern der Firma HERMANN 7IETZ Leipziger Strasse , Alexanderplatz , Frankfurter Allee . Nähere Bedingungen dortselbst

SOeöfcnUJergnöflunflen

Volksbühne
7' | t Uhr:

Die Ratten .

Keoesllollistlieater
3 Uhr

Die erste Oeige .
abend » 7 l ' br

Bit laune des Verliebten,
der zerbr. Krug

DeuiKGües lueaier
7' | , Uhr ,

Der Vater ,

KammersDiele
7' | , Uhr

Die Jirngtem
vom Bisetiolslierg.
GmBei Schauspielhaus

3hb i>hr:

Orpheus Ldinteruielt

KoalOdieDlians
Jttbr : PrlnxeulB Olala

Abends v Unr
Karussell
mit Maria Orska

Eerliner Theater
üoute 7 Uhr

Xadame .

{ Pompadour
Musik von Leo Fail
Fntzl ■» « » ary a. Q
R. A. R bar « E. Win,
L Nau ol, Oharl. Ander
C. üenmer , R. Hold

tone Hol. iein

Wolballa - Thealei
7,| , Uhr

Er und seine Schwester

Rotter
- Bühnen

Täglich et Uhr :

Residenz - Tb eatei

Hannele

Trianon - Theater

Lassa

Kleines Theater

Tolenlanz

Theaier des Osieas
ittr . -

Ber selige Holliehlnski
In Tnnlusul ;

Vit Die lienesprnbe

Wallner - Mieater .
Täglich 8 Lhr ;

V. keusche Lehemann
Dil uiituii tuteiscaer

Kasmo- iaeaiei .
Die Berel , er r ' osse
Linimelmanns

bummeifahrt

Thealer
an NoUendorfpIalt

7>| 4 Uhr
Verliebte Leute

Tbeatiram
Kcnbuiir Tir

| ed. Abend
T», . Uhr :
u, Sonntag

nachm . 3 U.

Elite - Singer
toilunrslM >

Po I a * fl
Potsdanier Str. 19
Die Margaritenitr .

i . Wocue

„Es kommt
der

Tag . . . . !"
Filmslugipiel

in 6 Akten
von lol Diu Bnnt

7 und d
Sonntgs . 5, 7. 9Ü.

JigmtrUe SS.

8 Uhp

Das Bleseh -

4 Uhp

Kaffes

m, Itilem , Tanz -

Vorldhrungea
KM« , and

warm . Kfloh
Gr. Blwabtellun, .

Fn . dnchair . 3940 ,Ecke Lilpilg . r Str.

HeKere Spiele u.
Margareten - Saal
Vane e - Kabareti

Brobei neues
Sep. emb. - Protranun
nachm . 4' ; , , »bd». 7*/»

llöigiicii
Carlen
Tflg i ,

ßrofies Konzen
öü n ajs c Kapei. eii

geöffnet von 9- 7 Uhr

Verein der Zreidenker

Gegründet 1905 .

Geschäftsstelle : NO. 18, Frieden -

straße 60 .

Geöffnet von 8 —4 Uhr .

für Feuerbestastnnq %:

Sitz in Berlin .

Postscheckkonto : BerlinNW . Nr . 18951

Fernsprecher : Äönigstadt 7011

Sonnabends von 10 —1 Uhr .

Mitgliederversammlungen :

Bezirk 1 ( Berlin - Mitte ) , Freilag , den 22 . September , abends 7 Uhr , Aula der Sophien -
schule , Weinmeisterstr . 16/17 .

Bezirk 2 ( Tiergarten )

Für Westen : Donnerstag , den 21. September , abends 7 Uhr , Schulaula , Neue
Winterfeldstr . 16.

5ür Moabit : Montag , den 18. September , abends 7 Uhr , Schulaula , Bremer
Straße 16/17 .

Bezirk 3 ( Wedding ) , Dienstag , den 12. September , abends 6i/ , Uhr , Aula des Lessing -
Gymnasiums , Panlstr . 18.

Bezirk 4 ( Prenzlauer Berg ) , Freitag , den 15. September , abends 7' / , Uhr , Schulanla ,
Seneselder Straße 6.

Bezirk 5 ( Friedrichshain ) , Montag , den 18. September , abends 7 Uhr , Königsbank ,
Große Frantsurler Straße 117 .

Bezirk 6 ( Spandau , Staaken , Siemcnsstadt ) , Freitag , den 15. Septemver , abends
7' /z Uhr , Aula der Obcrrealichule , Mollkestr .

Bezirk 9 ( Wilmersdorf , Schmargendorf , Grunewald , Halensee ) , Freitag , den 15. Sep .
temver , auends 7 Uhr , Aula Vittoria - Luise - Eymnasium , Uhland - und Gasteiner
Straße Ecke.

Bezirk 11 ( Schöneberg , Friedenaul , Tienslag , den 19. September , abends 7V, Uhr ,
Aula der Eemeindeschule , Feurigstr . 56 .

Bezirk 12 ( Steglitz , Lichterselde , Laniwitz , Südende ) , für Lichierfelde : DienSlag ,
den 19. September , abends 71/: j Uhr bei Lanski , Hindenburgdamm 55 .

Bezirk 13 ( Tempelhof , Mariendorf , Marienfelde ) Donnerstag , den 14. September ,
abends 7 Uhr , in Martendorf , Aula , Kurfürstenstraße .

Erkner : Donnerstag , den 14. September , avendS 8 Uhr , bei Brvdls , Friedrich -
straße 75.

Bezirk 16 ( Köpenick , FriedrichShagen , Grünau , Bohnsdorf , Wilhelmshagen , Rahns -
darf , Fallenberg , Schmöckwi� , Fichtenau und Schöneiche ) , Dienstag , den 19. Sep -
temver , abends 7' / » Uhr in Friedrichshagen , Friedrichftr . 74, . Lindenkasino ' .

Bezirk 19 ( Pankow , Blankenburg . BuW . Sonnavend , den 16. September , abends
70 , Uhr in Pankow , Schulaula , Grnnoibst . aße .

Bezirk 20 ( Reinickendorf , Rosenthal , Tegel , Wittenau , Hermsdorf ) , Freitag , den
15. September , abends 7 Uhr in Retnickendorf , Provinzstr . 81, Restaurant Zur
letzten Minute ' .

M8eijenlräniller|
decken ihren Bedarf

In Tollettenselfsa . In Kern «eilen , _

Ibeiienpuivei usw . m
Im Seifanlaser

(Emerich
A . Salgo ,

N 54, Lothringer StnBe 38, Hol
Fernapreeher : Norden 1P76.

Zahle Iiis
PI. 800.IjOlÜff .

iruchr/r
mu tt. PI. 25.

Piatin PI . « .
Zähne PI. 100. -

freibleibend

Metallkonlor
W. iOilD

Altn Jakobe r. 138.
• f Hellansfall +
(ür Inn. u. äuB. Krankheiten , Neivosität ,
Mag. - u. VerdauungsschwSch . . Mjtligneit ,
�ngstgelühl , Kopf - n. Rückenschmerzen ,
Hetz - . Nier . Leb . ' U. aallenld . haut - . Harn - ,Ä„k
u F rauen Id. , Syph� fchnell . «chmerzl Bhdl � | ftae� "mann
-ilutcrsuthung umi Berahiug kostenlos . - ® �

G . Andres , 147

Sprechstunden 9 —1 u. 3 —8

CnnTiülanf f ' ""1' - - ' ä' Jtn-
d IS£dldUlljideii. Sypiiilis. Snlnr -

Dr Brf ijhj,,, - snlnren . BIntnnl erladi ,

BraienM��Äj

Zeißstioileltin

Zahngebltxe ! pion - Ooid- ,
?ln' om!:; iQutc!l ' ilb�t«?nlolp. p:
ol cil . c7,Pf " che kau ' « 1 höhPr. Edclmct . - Elnk «ul «l ) nWehentr . 3l

SpezialxArzt
Dr. Relstcrkamp , Geschlechts - , Hant .

Dir . O. Loser. MöflutT. g. A�z,
10—1. 4—7, Sonntags 10—12. Bio: -

Zai- nö' bisse
Gold , Silber usw.
kauft zum Sclbstgc -
brauch Röiariöorier
Strassa 35 1 Zah. e
f - ahrgeldvcrgütung

Sämtliche

Metalle
kauft von Gewerbe -
treibeodexu Händlern

und Fabriken

Sehuluniisrltrslr . 2.

ietalli
■_a. m. >wnaanswic
Osten
Crti. Wig10

zahlt Tagespreise f.

Kupfer ,
Nessfn &Biel

Ztnh nsw .

Todcs - Annzelilcs

Den Kollegen zur Nachricht .
JaB unser College , der Piesser

Albert Messon

Dauzlger Straße 41
am 6. d. Mts . go - torben ist .

Die Kinäscherung findet am
Moniag . den 11. September 11)21
mittags 12 Uhr . von der Deichen -
habe des Krematouums Berlin ,
Gencht &traße , aus statt .

Ehre seinem Andenken !

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Spcj . - Sch - nnf ( üt

3sifil05 Ä
Sein . Da schw. Fälle
in IS Tag . heseit. w,
hierüe unantastbare
Hetlerf . besteh n. ZIef».

" IT Jacoöy.

S. ulSTitlKT / 4. ABTS i . U«) G
Dan Utnossen ur Nachricht .

d B »Uder Genosse ■ . madwätf
nach 1 . ngern schtve

re: i b. e den verstorben ist . Ein -
äaehetuug am Montag , den 11. B.
oac m. 1' / , Uhr Kreinatortnm ( üe-
richutr - K. g. Bete ligung er bete

Lolmliarieil für die Oemeindebeirlete .

Am Dienstag , den 12. September 1922 , abends
7 Uhr , im Lokal Schwetzergarten , Friedrichshain 29/32

Kunktionärversamm ung .

Tagesordnung :
1. Die wirtschaftliche Lage und die Gemeinde - Betriebe .

Referent Kollege Polenske .
2. Tie Ergebniffe der Verhandlungen über den 13.

Lohnlartf .
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen ist Pflicht .

Ohne Vorzeigung der weißen Lohnkartellkarte und
des Mitgltedsduchs kein Zutritt .

Verband der Gemeinde - und Slaatsarbeiler
Deutscher Transportarbeiter - Verband ✓ Deutscher
Metallarbeiter - Verband / Verband der Maschinisten
und Hetzer / Verband der Gärtner und Gärtnerei -

ardeiter .

( Zun' ZiItoiinNa . zbo
- - 460 M

ilUltCClliiOCllS 65 M
Vimed Diebiisv . Eog»
iduBUI. Btrll«, Uthlr. I, .

Mmi MVesl
reinigt u . färbt inZ —5 Tagen

Expreß in 24 Stunden .

MN- MMmeAlk - Mlim
Telefon ; Honsa 1075

« nnahmeslellem
E48n » . « n « 17 « woeroaijrtifir . 13
Muaebutger Str . 32 llbloufiftr . 74
»uarejRr . 12 »nfrriner «trafte 22

( Siicttacher Giraffe H9

Mö . Ren Ig�relten
in vorteilnattea Prtis . tgin Kauch- ,

Kau una S. hnup . iabaki etc .
Rudolph D ttahn . Ho zmarkts . r . 2

1 aoakwareD - Oroßhand uog

SEiiBzelwerkoufi
MM» altem En ( ta ' a * i > » * eascm In

1 * 1 u s 1 IclnsAruamemtf en .

Kacdolinen , Citanen , Gei�ao ,
Laoten . ZiehhatmoniKis , Zi¬
thern , Concertinaa , Bandonien .

I * n . Oroielaenn . Neuheiten en üros :

BERLIN SO 36 , Manteuffelstrasse 94 . I

I QestiiietntsKranKe >1
S>phllis , Mlnnerschwäche . Frauenleiden , h irl
n . ckige veraltete Ans . lüsse linden schnelle Hilfe

ohne Berufsstörung d urch
■ » * » a « - a » ama »

neues deutsches Reichspaten ''
Tausende auch die schwersten Fälle , die ander
weitig jahrelang onno Krfolg behandelt waren
wnruen dnreu . ' horosanos kurzlrist . g guhei t
Tägllcu viele DanKsagut g - n und Dang •ciirei - en.
Uut ' tbuchuhg und Auta ui . g kostenlos . Teil -
zanlang Gewissenhafte ä z liebe D- itu ig Hho
ros - nos - he . lanst jlicn i t ' ot . - ilauicr otr . 1j9 . nahe
Steglitzer Str . , Branncnstr . IUI. nahe itoseu ; baier
Fla z. — Getrennt . ür Herren und uaineo . —

Sprechstunden 10 —1, 4- 7. Sonntag « 10—12.

Seutscher
ZNetallalbeiter - Äerband
Berwaltüstgsstelle Berlin R 54

Linie ; , str . 83 - 85

Achtung 1 Achtung l

Graveure und Ziseleure .

Montag , den 11. Sepiember 19 ?�.
nachm . 4>> Uhr

wichtige Versammlung
aller Gradcure und Ziseleure , die
unter den Bestimmungen des

Rciclistarifs arbeiten , tm Lokal

. Retchenberger Hoft , Reichen -
berger Straße 147 . — Vollzäh¬
liges Erscheinen ist Pflicht . —

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Achtung ! Achtung !

Eisendreher .

Mottlog , den 11. September 1922 »
abends 7 Uhr

Branchcnkommiffious - Sitzuug

im VerbandShauS , Linienstr . 83/68

( Zimmer 19) . — Erscheinen aller

Kollegen ist Pflicht .

Dienstag , den 12. September ,
nachm . 4 Uhr

Mitglieder - Bersammlung

für den 1. Bezirk
im Neuen VoUSlhea . er Weißen «
see , Charlollenburger Straße 129 .

Tagesordnung : 1. SchlichMngS -
Ordnung und das zukünftige Ar «

bcitSzeitgcsetz . Referent : Kollege

Franz Zanke . 2. VerbandSange -

legenheiten . — Mitgliedsbuch legi¬
timiert ! — ES ist Pflicht aller

Mitglieder , zu erscheinen .

Achtung ! Achtung !
Hauptgruppe I .

Untergruppe 1 und 2.

DicnStag . den 12. Sepiember ,
abends 7 Uhr

Versammlung

aller Betriebsräte der genannten
Gruppen im Verbandshau » ,
Lintenstraße 83 - 85 ( Sitzungssaal ) .
Tagesordnung wird in der Vcr «

sammlung bekanntgegeben .

Achtung ! Achtung !
Kunstgewerbe .

Mittwoch , den 13. September 1922

nachm . 6 Uhr

Versammlung

aller Kollegen und Kolleginnen au4
den Betrieben , deren Inhaber
Mitglieder des Verbandet Ber¬
liner Kunstgewerbedetriebe sind ,
im Lokal . Reichenberger Haft »
Reichcnberger Sir . 147 . Tages¬
ordnung : 1. Stellungnahme zmü
Schiedsspruch . 2. Diskussion -
3. Verschiedenes . — Erscheinet
aller ist Pflicht . — Ohne Mit¬

gliedsbuch fein Zutritt .

Bauklcmpner , Rohrleger und

Helfer Grvß - Verlins
Dienstag , den 12. September »

vorm . II Uhr

Streik - Versammlnng
in der Neuen Welt , HoisenheH *.

Die Ortsverwaltung -
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Die Parteipresse
zum Aktionsprogramm

„ Leipziger Volkszeitung " :
» ES ist außer Zweifel , daß die taktische Einstclluna der

Bereinigten Sozialdemokratischen Partei eine weit schärfere
Fassung der Kämpfe erwarten läßt , als das bislier bei den
Rechtssoztaltsten zu beobachten war . Jusofern ist der vor -
liegende Entwurf eine Verneinung des Geistes von Görlitz ,
wo der Klassenkampfgedankc nur mühsam in daS Programm
hineingeflickt worden war . Die einleitende Fassung des vor -
liegenden Aktionsprogramms läßt daher keinen Zweüel
übrig , daß sich die Orientierung der vereinigten Partei
wieder in erhöhtem Maße der marxistischen Auffassung vom
Kampfe der Klassen nähern wird . In diesem Sinne be -
grüßen wir den Entwurf der Heiden Zentralinstanzen und
eS wird nunmehr die Aufgabe der Arbeiterorganisationen
sein , das neue Aktionsprogramm einer eingehenden Tis -
kussion zu unterziehen . Wir sind der Auffassung , daß an der
Formulierung der einzelnen Gegenwartsforderungen angc -
sichts der Situation nicht allzuviel geändert werden wird ,
zuletzt aber liegt die Souveränität der Entscheidung bei den
Delegierten beider Parteitage .

Jeder Bereinigungsprozeß der Arveiterklassen der Jnter -
nationale hat Programme , wenn auch vorübergehender
Natur , gezeitigt , die diesen Kompromißcharakter trugen und
die auf allen Seiten Wünsche übrig ließen . Wichtiger aber
als alle parteidogmatischen Forderungen ist die Entwicklung
der Kampfkraft des Proletariats in seiner Gesamtheit . Ilm
diese auf ein Höchstmaß zu steigern , ist es notwendig , daß
die Basis der mittleren Linie gefunden wird . "

„ Bolkszeitung für Südwestsachsen " ( Plauen ) :
„ Das von der Arbeiterschaft sehnlichst und schon srüher

erwartete Aktionsprogramm der Vereinigten Sozialdcmo -
kratischen Partei liegt nun vor . Es ist ei » Aktionsprogramm
im besten Sinne des Wortes : ein Programm , das zwar klar
und scharf das Ziel der Zukunft aufzeigt , das aber vor allem
an die Forderungen des Tages anknüpft . Es wird dem
Leser zunächst auffallen , daß diese Forderungen zwar alle
präzisiert werden , daß aber außer der grundsätzlichen An -
erkennung der Republik und damit der Demokratie nicht
viel über die einzelnen Methoden des Kampfes und die
einzuschlagende Taktik gesagt wird . Wir möchten dies für
die beste Eigenschaft dieses Aktionsprogramms halten : denn
die beste Taktik und die richtigsten Methoden beS Kampfes
können sich immer nur aus der jeweiligen politischen Si -
tuatton ergeben . Nichts ist hemmender für eine politische
Partei , nichts erzeugt mehr fruchtlose Debatten oft in
Momenten , die zu raschen Entscheidungen drängen , als
Aktionsprogramme , die nicht nur Forderungen und Ziele ,
sondern auch Taktik und Methoden festlegen . Deshalb be -
grüßen wir lebhaft diese . Beschränkung des Aktionspro -
gramms auf ein Programm für die Aktion .

„ Bolkszeitung " für Halle :

„ Durch die Schaffung des Aktionsprogramms der Ber -
« inigten Sozialdemokratischen Partei ist die erforderliche
Ueberstimmung erzielt , sind die Kampfziele der zur Massen -
partei vereinigten deutschen Sozialisten aufgestellt . Die
Spaunuug ist gelöst , die Erwartungen der Tausendc deutscher
Arbeiter erfüllt . Auf den ersten Blick ist erkennbar , daß hier
das Werk eines Kompromisses vorliegt , das beide Richtungen
abschließen mußten , um zu dem erwünschten Ergebuis zu
kommen . Wäre anders verfahren worden , dann hätte das
die Hinausschiebnng des Einigungswerkes aus unabsehbare

Zeit bedeutet . Das Programm läßt zwei Fragen , die picht
von untergeordneter Bedeutung sind , ganz außer Betracht :
die Koalitionspolitik und die Diktatur des Proletariats .

Diese Stellungnahme zeigt deutlich die Merkmale des Kom -

promisses an . Sollen wir aber an diesen beiden Fragen
da » große Werk der Einigung scheitern lassen ? Das wird

kein aufrichtiger Genosse , ob er der SPD . ober der ' . lSPD .

angehört , wollen . "

„ Tribüne " ( Erfurt ) :

„ Bei einer Einigung von bisher feindlichen Brüdern muß

feder einige Pflöcke zurückstecken , keiner darf auf jeden Buch -

stoben seines Programms bestehen . Die Erfüllung der For -

derung . das Leipziger Aktionsprogramm der USPD . und

das Görlitzer Programm der SPD . aufzubeben und ein

neues gemeinsames Aktionsprogramm zu schaffen , ist eine

selbstverständliche Voraussetzung für die Vereinigung , die

von den zentralen Körperickafien bereits anerkannt wor -

den ist und der sich sicher auch die beiden Parteitage nicht

verschließen werden . � . . .
Bereits in dem Titel „ Aktionsprogramm der Vereinigten

Sozialdemokratischen Partei Deutichlands " kommt deutlich

zum Ausdruck , daß es sich nicht nm e » u Ausgehen der einen

Partei in die andere handelt , soudern um eine Bereinigung

der beiden sozialistischen Parteien . In der Einleitung wird

detont , daß das Akiionsproaramm geschaffen wurde » m dem

Ttreben . alle Kräfte des Proletariats zur Erringung der

politischen Biacht . zur Bcicitiguna der Klanenherrichast und

! zur Verwirklichung des Sozialismus einheitlich im Klassen -
kämpf zusammenzufassen " , und daß es ausgeht von den
Grundsätzen des wissenschaftlichen Sozialismus . Damit ist
dokumentiert welche Linie die künftige USPD . einzuhalten
bat . Für die Jnnehaltuna dieser Richtung müssen alle
Parteigenossen durch regste Anteilnahme an der Parteiarbeit
und an den Parteibeschlüssen Sorgen tragen . "

„ Magdeburger Volkszeituug " :
„ Ter Ccdanke des Klassenkampfes ist im Programm cnt -

halten , wie es unsere Partei einmütig wünschte . Nun wird
es darauf ankommen , wie die geeinte Partei den Begriff
Klassenkamps in der Praxis auslegen wird . Die Rechts -
sozialisten hatten ihn ins Görlitzer Programm nachträglich
als Dekoration eingeführt . Tie Kommunisten verivechseln
Putschismus mit Klassenkampf . Die USP . stand dazwischen
und nahm für sich in Anspruch , den Klassenkampfgedanken
unverfälscht zu propagieren . Alle drei Parteien redeten vom
Klassenkampf , und doch war ihre Haltung so verschieden .
Jetzt heißt es also , in der geeinten Partei in sachlicher
Brüderlichkeit zn streben , daß wirkliche Klassenkampfpokitik
getrieben wird . Sonst ist das Programm wie ein Fetzen
Papier , auch dann , wenn noch mehr Sätze vom revolntio -
nären Klassenkampf darin enthalten wären . "

„ Ostthüringer Tribüne " ( Gera ) :
„ DaS Aktionsprogramm selbst ist ein Kompromißprodukt ,

hervorgegangen aus der gemeinsamen Beratung der Re »
Präsentanten zweier sozialistischer Parteien , deren Theorie
und Praxis in vielen Punkten übereinstimmte , in anderen
aber auch stark differierte . Berücksichtigt man das . dann
muß man das Aktionsprogramm ohne alle Umschweife als
eine überaus glückliche Lösung betrachten . Klarheit muß
allerdings vorerst darüber bestehen , welche Ansprüche an
ein Aktionsprogramm gestellt werden dürfen : Es soll in
großen Umrissen die Grundsätze und Richtlinien für die
nächsten politischen und wirtschaftlichen Aufgaben einer Par -
tei enthalten ! Dieser Ansordernng genügt das neue Aktions -
Programm ganz zweifellos . Sein Borzu » ist Kürze und
Klarheit . Wenig Dogmen , aber viel proletarische Forde -
rungen an die bürgerliche Gciellschan . aus denen eine dem -
entsprechende Taktik ganz von selbst lolai . Alles wird davon
abhängen , inwieweit der Kampf der Vereinigten Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands mit ihrem Aktions -
Programm übereinstimmt . Gelingt es nach der organi -
satoriichen Vereinigung , in kürzester Frist die geschaffene
sozialistische Großmacht für die neuen gestellten Ansaaben
in den Kampi zu führen , dann werden bedeutende Erfolge
errungen werden , der proletarische Einfluß in Politik und
Wirtschast . Staat und Gciellschast wird wachsen , und dann
werden auch die „ kommunistischen " Krakeclmachcr . die heute
Seite an Seite mit den bürgerlichen Parteien ihren Aerqer
über die Einigung des sozialistischen Proletariats Lust
machen , zum Schweigen gebracht werden . "

„ Bolközcitung " ( Düsseldorf ) :

„ Das Wichtigste an dem vorgelegten Aktionsprogramm ist
der einleitende Satz , daß der Kapitalismus der Welt

Frieden , Arbeit und Brot nicht zu geben vermag , und daß
die Menschheit nur durch den Sozialismus zur Freiheit
und Wohlfahrt gclangtzn kann . Durch die erneute Fcststcl -

lung der Unfruchtbarkeit des Kapitalismus für die Zukunft
der Gesellschaft im Aktionsprogramm beider bisher noch gc -
trennten sozialistischen Parteien ist in der Tat ein Bode »
geschaffen , aus dem eine Annähernna und Vereinigung
möglich ist .

Diese Feststellung entzieht aus wirtschaftlichem Gebiet der
so viel umstrittenen Frage der A r b c i t s g e m e i n -

schaften den Boden , sie bekundet die Unmöglichkeit , mit

Hilfe oder durch Unterstützung der kapitalistischen Wirtschast
der Menschheit Arbeit und Brot zu sichern . Auf die poli -
tische Tätigkeit angewandt , ermöglicht diese Feststellung eine
andere Betrachtung der Koalitionspolttik . die bisher allzu -
sehr von dem Gedanken einer Jntcressenharmonie getragen
schien . Durch die unzweideutige Absage a » das kapitalistische
System hat die Einleitung des Aktionsprogramms die
sozialistische Klarheit geschassen , die zur Führung des prolc -
tarischen Klassenkampfes erstes Erfordernis ist . " ,

„ Bremer Nrbciter - Zeitung " :

„ Die Schaffung dieses Aktionsprogramms , dessen Fertig -
stellung die Gcsamtarbciterschast begrübt , bedeutet die tätige
Bereitwilligkeit der sozialistischen Parteien , die Einigung
der Arbeiterklasse schnellmvglichst zu fördern ' und zu vollen -

den . Es bandelt sich bei diesem , der Diskussion der Partei -

genossen unterbreiteten Programm nicht darum , allen pro -

grammatischen Forderungen der USP . eine endgültige Form

zu geben Wünsche zur Ergänzung dieses oder jenes Punktes ,

zur schärferen Formulierung dieser oder jener Forderung
sind berechtigt und verdienen diskutiert zu werden . Bei

diesem aus dem ungestümen Drängen der Massen nach Eini -

gung in wenigen Tagen entstandenen Aktionsprogramm
handelt eS sich aber auch aar nicht um Endgültiges . Eö soll
das aktive Programm für das gegenwärtige Wirken der

Bereinigten Sozialdemokratischen Partei sein : ein enmültigeS i

und grunösätzlich - wissenschaftliches Programm muß später
folgen . Wir meine « aber , daß ansnahmslos jeder Sozialist
und Proletarier den in dem Aktionsprogramm enthaltene »
Forderungen zustimmen kann und es freudig begrübe «
würde , wenn diese Forderungen erst lebendige Wirklichkeit
geworden wären . Daß es dazu kommt , und zwar recht
bald , das hängt vor allen Dingen von den Massen ber
Arbeiterschaft ab . die sich jetzt restlos hinter diese wesent - >
lichsten Forderungen stellen und die sozialistischen Partei�
sührer unterstützen müssen , die sich um die Durchführung
bemühen . "

„ Freiheit " ( Königsberg ) :
„ Erfreulich ist , daß der Klassenkampfcharakter der ge »

einten Partei klar und osse » bestätigt wird , und an zwei
Dingen schon , die der Entwurf zum Ziele setzt , werden selbst
die Genossen , denen das Programm in manchen Dingen nicht
weit genug geht , erkennen , welch ungeheure Aufgaben der
Partei harren , welch bitterharte Kämpfe ihr bevorstehen
werden , will sie diesen Forderungen gerecht werden , in ihnen
das Proletariat zum Siege führen : die Sozialisicruug der
Schlüsselindustrien ! Gerade in diesen Tagen , da ein StinneS
über den Kopf der Reichsregicrung hinweg eigenmächtig mit
Frankreich verhandelt und damit die Riesenmacht des ver -
trustcten Kapitals sinnfällig aufweist , dürfte es manchem
Proletarier klar werden , wie wichtig , aber auch ungeheuer
schwer dieser Kampf um die Sozialifieruna der Schlüssel¬
industrien werden muß und wird . Muß den Arbeitern klar
werden , daß ein gespaltenes Proletariat nie und nimmer
ans die Verwirklichung dieser Forderung hoffe « darf . "

„ Sozialdemokrat " ( Nürnberg ) :
„ Wir wollen also ohne weiteres zugestehen , daß in diesem

Entwurf nur Gegenwartsfragen erörtert werden , aber wir
müssen auch weiter sagen , daß die Fragen erst erledigt werben
müssen , ehe wir an die eigentliche Ausgabe herangehen könne » ,
Das aber darf auch denen gesagt werden , die vielleicht in

mohlvcrständlichem Wunsch nach einer Weiterführnng der
Revolution eine scharfe Tonart verlangt haben : Wen » diese
Forderungen erfüllt werden , dann nur im schärssten Kampf
mit dem Bürgert » « ! Das sind alles Machtsragen und nie¬
mand wird auftreten können und sagen , daß man mit einer
Kompromißpolitik oder durch Kmilitionslosnngcn zu einem

Erfolg gelangen kann . Hier wird in der Tai die Axt an die

Wurzel des Klasscnstaatcs gelegt und wir brauchen wirklich
nicht den Glauben zu hegen , daß die bürgerlichen Parteien
diesem Programm sympathisch gegenüberstehen . "

„ Nnabhängikc Bolkszcitung " ( Dresden ) :

„ Deshalb fügen wir uns heute der Notwendigkeit , im

Aktionsprogramm zur Vereinigung der Parteien die Fragen
der . Taktik unberührt zu lassen . Ist die Vereinigung voll -

zogen , so werden gleich die ersten Schritte der Partei —>

Stellung für Negicrungsumbildnng — erweisen , welche Wir -
kungen sie bei den Gegnern auslösen und wie ihnen begegnet
werden muß . Jetzt eine Festlegung , so oder so zu treffen ,
könnte eine unverantwortliche Schwäche sein und ein Verzicht
aus Wirkungen von Schlägen , die erst Zug um Zug geführt
werden müssen . Hauptsache bleibt , daß die proletarischen
Massen der Parteimitglieder ans Führung des Klassenkampfes
drängen , dann wird auch die jeweils zweckmäßigste Taktik

durchgesetzt werden . Und daß die Mitgliedermassen drängen
und wuchten werden , ist sicher , dazu treibt sie die Not . das

Elend , der wirtschaftliche und soziale Druck . Es gibt keinen �

anderen Weg für sie .
�

Eine rechtssozialistische Stimme

Der „ Sozialdemokratische Parlaments -
dienst " hat an die Presse der Sozialdemokratischen Partei
einen Artikel versandt , der in vielen rechtssozialistischen Zei¬
tungen abgedruckt wird . In diesem Artikel heißt es : „ Wenn
der Augsburger Parteitag der SPD . und der Gcracr der

USPD . das neue Einigungsprogramm — beide voraussichtlich
mit erdrückenden Mehrheiten — annehmen werden , so wer -

den sich dabei die Abstimmenden nicht frage » , ob sie mit jedem
Wort dieses Programms einverstanden sind , sondern sie wer »
den ihre Abstimmung vollziehen je nachdem , ob sie die Eini -

anng wollen , oder nicht . Wer das Ziel will , muß auch den

Weg wollen : den Weg zur Einigung bildet aber eben dieses
neue AktionSvroaramm und keiner , der die Einiauna will ,
wird zögern , ihn zu beschreiten . Im übrigen enthält daS

neue Einignngsprogramm nichts , wogegen sich das theo -
rctische Gewissen eines Sozialdemokraten der einen oder der

anderen Partei erheben könnte . Das ist um so bcmerkens -

werter und erfreulicher , als das neue Aktionsprogramm

seine Formnliernng fast ausschließlich von Mitglieder »

der bisherigen USP . erhalten hat . Ein Kampf , in dem

über Lchrmeinungen und taktische Anfßissungcn gestritten
worden wäre » hat nicht stattgefunden Er wäre

fachlich auch nicht im mindesten berechtigt gewesen , da

gegen die Programmvorschlägc der Unabhängigen ernste fach -

lichc Einwände kaum zu erhebe » waren . Darin zeigt sich ,

daß der EinigungSprozeß innerlich schon zu einer hohen Reise

gelangt war . so daß die organisatorische Vereinigung nur noch

als eine natürliche Folge dieses geistigen Entimcklnngspro -

zesses erscheint . "

es :

J�aekbes atzstiefel
in fielen Ausführungen
auch rn - färb . Oinsaixen

Neueste �Modelle .

�esGllscku . BciUseh .

0amenr u . Heppen *

Boxealf —Stiefel
mit IS Goppels ohlen .

Warme Hausschuhe
in prima Qualitäten , und

sehr . yiQl &n neuen Arten .
an allen



Urwahl zum Parleilag
Die Urwahl Hu die Delegierte « ,um Parteitag siadet

heutein der Zeitvon 10 —t U b r statt . Die Stimm -
Zettel sind von den Distrikten ,n liefern und dürfe « nur die
Namen der Kandidaten cnthaltcn . ftfnr jedes Lokal ist ein
Wahlkomitee zu bilden , das an demselben Taae die Wahl
auszuzählen hat . Das zusammengestellte ausgezählte Wahl -
resultat der einzelnen Verwaltungsbezirke ist spätestens bis
Montag , dem 11. September , dem Verbandsbüro , zu Händen
des Genossen Hermann Müller , zu übermitteln . Als ae -
wählt gilt , wer die meisten Stimmen erhält .

In folgenden Lokalen findet die Urwahl statt :
1. Distrikt : Baum . Stallschreiberstr . 47 : Hagen . An der

Stralaucr Brücker 6: Michaelkirchstr . 29 .

2. Distrikt : l . Abteilung : Kulack . Kaiserstr . 41 : 2. Ab -
teilitng : Änrzrock . Zionskirchvlatz 5; 3. Abteilung : Gelling ,
Swinemünder Str . 14 : 4. Abteilung : Pörschke . Georgcnkirch -
strane 5; 5. Abteilung : Lorbeer . Gormannstr . S.

8. Distrikt : Dams , SÄlegelstr . 9.
4. Distrikt : Kroll . Bülowstr . 5S lTel . 9991 ) .
5. Distrikt : Kaiser . Gotzkowskystr . 34 : Brehme , Melanch -

thonstr . 23.
k. Distrikt : Krüger , Putlihstr . 19 : Günther . Rostocker

Straße 42 .

7. Distrikt sWedding ) : Wahlbüro Wehner . Wattstratze 3
( Tel . : Humboldt 1594 ) . Tie erste Zlbteilung wählt bei Ca -
rus , Boltastr . 37 , die zweite Abteilung bei Nibichmann , Acker -
straßc 122 . die dritte Abteilung bei Dietrich , Swinemündcr
Straße 39 . » ,

8. Distrikt : Barleben . Burgsdorf - Ecke Wildenowstratze :
Abraham . Nordufer Ecke Fehmarnstraße : Erdmann . Schön -
walder Str . 25 .

9. Distrikt : Wahllokal bei Kroll , Utrechter Str . 21 und
bei Schulz . Teestr . 108 .

10. Distrikt lGcsuudbrunucn ) : Die Wahllokale befinden
sich für die 1. Abteilung bei Grunert . Pankstr . 59 : 2. Ab -
teiluna bei Fritsch . Trontheimer Str . 4: 3. Abteilung bei
Ernst . Bcllermannstr . 2.

11. Distrikt : Scheibe , Pasteurstr . 2: Ließ , Raugardcr
Straßc 14.

12 . Distrikt : Hoffmann . Lnchener Str . 8.
13 . Distrikt : Pietsch . Gleimstr . 59 : Höhne . Stolpische

Straße 37.
14. Distrikt : Büttner . Schwcdter Str . 23.

lll . —14. Distrikt : 4. Berw . - Bcz . Zentralwahllokal : Kluge ,
Tanziger Straße 71. )

15. Dtstrikt : Zcntralwahllokal : Bartsch , Friodenstr . 88 .
Tel . Kgst 2795 . Hübner . Grüner Weg 65 : Becker , Georgen -
kirchstraßc 67 : Pilzeckcr , Blumenstr . 34 .

16. Distrikt : 1. , 2. Abteilung und Stralau : Hoffmann ,
Stralaucr Allee Ecke Markgrafendamm : 4. . 6 und 7. Abtei -
lung : Laukus . Fruchtstr . 17 : 6. , 8. und 9. Abteilung : Mücke .
Warschauer Str . 17.

17 Distrikt : Witschus , Petersburger Str . 5: Trelsc .
Schreinerstr . 18.

18. Distrikt : Brozowski . Alte Jakobstr . 24.
10. Distrikt : 1. und 2 Abteilung : Gebert , Zossener Str . 1:

3. Abteilung : Kern , Schönleinstr . 26 : 4. Abteilung : Bieter ,
Diefsenbachstr . 79 sZentrallokal ) .

20 . Distrikt : Bogel , Brißer Str . 46 : Eifert , Oranienstr . 196
am Heinrichsolatz : Reinke . Grünauer Str . 17 : Bartsch .
Wiener Str . 38 : John , Pücklerstr . 39 : Valentin , Görlitzer
Str . 72 : Lilienthal , Skalitzer Str . 69

7. Vcrw . - Bez . Charlottenburg : 1. Abteilung : Heinze ,
Nehringstr . 27 : 2. Abteilung : Lehmann , Königsweg 8: 3. Ab -
teilung : Helmholtzquelle , Helmholtzftr . 21 : Tegtmener ,
Huttemtr . . 24l Büttner , Kaiserin - Augusta - Allee 81 : 4. Ab -
teilung : Titele » . Kaiser - Friedrich - Str 45 ; 5. Abteilung :
Grüftncr , Lützowstr . 8; 6. Abteilung : Bälke , Goethestr . 56 ;
7. und 8. Abkeiluug : Thunack , Wielaudstr . 4,- Zentralbüro :
Grüttner , Lützowstr . 8

8. Vcrw . - Bez . Spandau : Wilhelm Wind , Pichelsdorser
Str . 5: Kohlschmidt , Neucnborfer Str . 87 : Siemcnsstadt :
Springer , Siemensstr . Ecke Herzstr : Staaken : Wohnung des
Genossen Paul Schulz , Lewaldstr . 9.

0. Berw . - Bcz . Wilmersdorf . Schmargendorf , Grnne -
wald : 1. Abteilung : Haleniee . Tchweidnitzer Straße , bei
Scholske : 2. und 3. Abteilung : Wilmersdors , Lauenburger
Straße , bei Kulka : 4. Abteilung : Wilmersdorf , Durlacher -
Ecke Fürbringerstr . , Schloßbräu : Schmargendorf : Breite
Straße 25. bei Bahn . sSämtlich Wahlzeit Sonntag , den
19. September , vormittag 19 —12 Uhr . )

10 . Vcrw . - Bez . Zehlcudors : Sonnabend 6 —9 Uhr . Pots -
bamer Straße 25 : Wannsee : Sonnabend 6 —8 Uhr . Chaussee -
straße 2 a. bei Koch .

11. Verw . - Bez . Schöncberg - Friedenau : 1. bis 5. Bez . bei
Baum . Apostel - Paulus - Str . 33 : 6. bis 19. Bez . bei Palm ,
Roßbach - Ecke Cheruskerstr . : 12. Bez . bei Palm . Roßbach -
Ecke Cheruskerstr . : 11. Bez . und Friedenau , bei Klabe , Hand -
ierystr . 99/61 .

12. Vcrw . - Bez . Steglitz : Thiel . Düppel - Ecke Kieberstr .
Die Wahlzeit ist von 9 —2 Uhr festgesetzt . �

Lankwitz . Wahl des Delegierten zum Parteitag beim
Genossen Habicht , Lcssingstraßc 1, von 19 bis 1 Uhr .

13 . Verw . - Bez . . Tcmpelhof . Marienborf . Marienfelde ,
Lichtenrade . Wahllokale sind in Temvelhof : Werder -
schule . Mariendorf : bei Kranich , Chausseestr . 27 lTelc -
Phon : Südring 187 ) . Maricnfeldc : bei Ieske . Berliner
Str . 114 und Lichtenrade : Gemeindeschule . Roonstr . :
Steglitz : bei Thiel . Düppel - , Ecke Kieler Straße . Wahl -
zeit nur Sonntag von 9 —2 Uhr .

14 . Vcrw . - Bez . Nenkölln : 1. bis 4. Bezirk : Wohlgemut ,
Pgnierstr . 15 : 5. Bez . : Idealkanno , Wcichseli ' tr . . 8: 6. Bez . :
Balke . Weser Str . 42 : 7. und 9. Bez . : Kassum , Erkstr . 8:
8. Bez . : Köckeritz . Innstr . 8: 19. bis 12. Bez . : Pritzkow ,
Richardstr . 53 : 13. bis 15. und 17. Bez . : Diele , Emser Str . 81 ;
18 . bis 29. Bez . : Hürtlcr , Prnrz - . Handfery - Str . 34 ; 16. und
21. Bez . : Günther . Schillcrpromenade Ii : 22 . bis 24. Bez . :
Köster . Karlsgartenstr . 4: Britz : Schröder . Ehausscestr . 55 :
Buckow und Rudow : Radewitz . Bahnstr . 11.

15 . Berw . - Bcz . Treptow : Kiesholzsir . 18b : Baumschulen -
weg : Baumschulen , r 13 : Adlershof : Radiuestr . 18 bei
Schröder, ' Nicderfchönewcidc : Berliner Str . 23 bei Roß ;
Qbcrschöncweidc : Wilhelminenhofsir . bei Sinberg : Iohau -
nisthal : Friedrichsrr . 6 bei Schreiner : Alt - Glienicke : Lokal
Klingenberg , ' Falkenbcrg : Lokal Meyer .

10. Vcrw . - Bez . Köpenick : Noack , Griinauer Str 1; Rei -
chardt , S ' edlung . Tahlwitzcr Sir . 28 : Friedrichshagen :
Wahlzeit Sonntag 19 bis 1 Uhr bei Boglcr , Friedrichstr . :
Bohnsdorf : Sonntag 9 —12 Uhr im Jugendheim : Grünau :
Sonnabend <> bis 8 Uhr bei Schedoma , Köpenicker Str . 92 ;
Rahnsdorf : Sonnabend 6 bis 9 Uhr hei Roddin , Fürsten -
walder Str . 11 :' Willn - lmshagen : Sonnabend 9 —8 Uhr
bei Höller , Wilhclmftr 56 : Erkner : Sonnabend 7 bis 9 Uhr
bei Schäfer , Königftr . 57 .

17. Berw - Bez . Lichtcnberg - Stadt : 1. Viertel : Werner .
Wühlischstr . 39 : 2 Viertel : Seipke , Kronprinzcnstr . 47 :
3. Viertel : Voit , Neue Bahnhofstr . 2; 4. Viertel : Gärtner ,
Türschündtstr . 44 : 5. Viertel : Mix . Friedrich - Ecke Marga -
retcnstr . : Röhn . Wagner - Ecke Hubertusstr . : 9. Viertel :
Haß , Möllendorfstr . 199 .

Lichtcnbcrg - Land : Karlshorst : Sonntag 19 bis 1 Uhr im
Sport - Restaurant : Buchholz , Tönhoffstraße Ecke Tpcskoiv
Allee .

18. Vcrw . - Bez . Meißensee : 1 Abteilung : Nagel , Loth¬
ringer - Ecke Straßburgstr . : 2. Abteilung : Kieler Bucht ,
Straßburg - Ecke Kronprinzenftr . : 3. Abteilung : Sdeumann ,

Die Wiener Ar
Exekutivsihung in Frankfurt a . 9

Die Exekutive der IASP . trat am 2. September in

Frankfurt am Main zu einer Beratuna zusammen . Anwesend
waren : für Teutschland Crispien und Ledcbour , für England

. Wallhead . für Frankreich Bracke und Longuet , für Oester -
reich Adler , für Rußland Martvw und Schreider . für die

Schweiz Graber und Grimm , für die Tschechoslowakei Cermak
und für die Partei Poalc Zion Locker .

Die Socialist Party Amerikas , die ihren Anschluß an die
IASP . an ihrer Jahreskonferenz beschlossen hat , entsandte
zum ersten Mal Vertreter . Und zwar die Genossen Morris
Hillguit , Algernon Lee , Jakob Pauken . Ter Borsitzende Ledc -
bour beg . üßtc die neu eintretende Partei auf das herzlichste .
Dio Exekutive beschloß vorbehaltlich der Genehmigung der
interngtionalen Konferenz , die Sociglift Parin Amerikas in
die IASP . aufzunehmen und ihnen zwei Vertreter im
Exekutivkomitee einzuräumen . Als diese Vertreter nahmen
Hillguit und Le<> an den Verbandlungen der Exekutive teil .

In zweitägigen Debatten wurden die Fragen der Jntcr -
nationale aus das einaeliendste besprochen und der Stand -
punkt der Exekutive in folgenden zwei Resolutionen nieder -

gelegt . Tie erste Resolution wurde einstimmig , bei Stimm -
cnthalmng des Genossen Schreider , die zweite Resolution ab -
satzweise mit nenn gegen zwei Stimmen und schließlich mit
allen Stimmen acaen den Genossen Schreider angenommen .

l . Resolution über die internationalen Beziehungen

Die Exekutive der IASP . hat die internationalen Be -
ziehungcn neuerlich einer eingehenden Prüfung unterzogen
und legt den angeschlosscncn Parteien ihren Standpunkt auö -
führlich dar .

An der Spitze des Statuts der IASP . ist festgestellt :
« Die Arbeitsgemeinschaft ist nicht eine das gesamte revolu -
tionäre Proletariat umfassende Internationale , wohl aber
das Mittel zur Schafwna einer solchen . "

Die IASP . hat vom Momente ihrer Gründung an stets
mit Nachdruck betont , daß sie nicht wie andere internationale
Bereinigungen sich den Titel einer Internationale anmaßt ,
sondern daß allein eine allumfassende Klasscnorgani -
sation des Weltprolctariats auf den Ehrennamen
« Proletarisch ? Internationale " Anspruch erheben kann . Sie
hat in ihren Leitsätzen über die « Methoden und Organisation
des Klassenkampfes " aus der Wiener Konferenz erklärt :

Das Bedürfnis nach einem gemeinsamen Instrument des
gesamten klassenbewußten Proletariats ist ein allgemeines .
Dieses Instrument in Form der internationalen Klassen -
orgamiation kann nur das Resultat des geschichtlichen Pro -
zcsses sein , der allmählich die Illusionen der einander be -
fehdenden doktrinären Gruppen berichtigen und sie zu der
Erkenntnis der Notwendigkeit einer Zusammenfassung des
ganzen klassenbewußten Proletariats führen wird . Es ist
die Aufgabe der engeren Bereinigung , zu der sich die auf
der Wiener Konferenz vertretenen Parteien zusammen -
schließen , das Reisen dieser Erkenntnis zu beschleunigen .
ohne sich einer Illusion hierüber hinzugeben , daß dieser
Prozeß längere Zeit erfordern kann .

Dieser Prozeß ist auch heute noch nicht abgeschlossen . Er
erhält durch die Aufrollung der Frage der Vereinigung der
beiden sozialistischen Parteien Deutschlands einen neuen
starken Antrieb . Wie immer man die Bedeutung dieser Eini -
gung einschätzen mag . so können Einigungen in einzelnen
Ländern allein noch nicht die Erküllung der Hauptaufgabe
der IASP . auf internationalem Gebiete bringen . Die Not -
wcndigkeit des Weiterwirkcns der IASP . und der Auf -
rechtcrhaltung ihrer Organisation besteht daher unverändert
fort , bis die Bedingungen einer wirklich proletarischen
Internationale erfüllt sein werden . Ten der IASP . angc -
schlossenen Parteien obliegt somit die Pflicht , mit unver -
minderter Energie im bisherigen Sinne weiterzuarbeiten .

Die IASP . hat im Verlauf von anderthalb Iahren seit
der Wiener Konserenz Erfolge erzielt , die unsere Erwar -
tungen übertrafen . Sie hat das Vertrauen immer weiterer
Kreise ' des internationalen Proletariats gewonnen , in
immer höhcrem Maße wurde von außenstehenden Parteien
der Wunsch nach Anschluß an die IASP . gestellt . Wenn .
die IASP . wieder zu einer Konferenz zusammentritt , wird
sie doppelt soviel Länder vertreten , als an der Wiener Kon -
ferenz im Jahre 1921 . wird sie nicht nur vertreten die pro -
letarischen Parteien in Eurova . sondern auch Amerikas .

Dieses Vertrauen verdankt die IASP . der Tatsache , daß
sie unbeirrbar das große Ziel der Ermöglichung gemein -
samer Aktionen und der Schaffung einer Klassenorganisation
des Weltprolctgriats verfochten hat .

In Erfüllung ihrer Ausgabe hat die IASP . jede Mög -
lichlcit zu gemeinsamen Aktionen des WeltproletamtS er¬

griffen iino mit allen Kräften geföndert . So haben sie ihr
angeschlossenen Parteien an der Frankfurter Fünflänöer -
konkerenz im Februar 1922 teilgenommen , um die Repara -
tionSsrgg - zu klären , so bat ibre Erekutive der Einladung
des Internationalen Gewer kichaitsbun des lAmsterdam )
Folge geleistet , um gemeinsam zu wirken für den Schutz der
deutschen Nevnblik . so wirken ihre Vertreter mit an der
Kommission , die die notwendigen Aenberungen , an den so -
acnawntien Friedensverträgen von Versailles usw . feststellen
soll . Diese Bemühungen haben zur inneren Verständigung
der durch den Krieg ausoinandcrgcrisscnen Parteien im wei¬

ten Maße beigetragen , wenn sie auch , wie ielbstveritänidlich ,
noch nicht . den Erfolg haben konnten , den Willen des inter -
nationalen Proletariats gegenüber den imperialistischen
Machthaber » der Enteutestaaten durchzusetzen .

Der Grundgvda - n ' kc der IASP . seit ihrer Gründung ist .
eine Internationale zu schassen , die keine Richtung des Welt -
Proletariats ausschließt . Von diesem Gesichtspunkt aus hat
sie im Januar 1922 den Zeitpunkt für gekommen erachtet .
einen ersten Versuch zu unternehmen , um die Arbeiter -
varteicn aller Länder zu einer gemeinsamen Tagung einzu -
berufen . Sie hatte den großen Erfolg , daß im April 1922
die Exekutiven von London . Moskau und Wien sich in Bcr -
lin zu einer Tagung versammelten und auch die außerhalb
internationaler Verbindungen stehende Partei Italiens Ver -
trctcr entsandte . Damit hatten zum ersten Mal seit dem Aus -
bruch des Wcltkrieas die Vertreter aller Richtungen sich zu
gomcimamen Beratungen vereint . Ein hofsnnngsvoller erster
Schritt war getan . Bedingungen waren formnlieri , unter
denen eine Fortsetzung der gemeinsamen Aktion möglich wer -
den sollte .

Die weitere Entwicklung in dieser Richtung ist bekanntlich
durch die Haltung der Zweiten Internationale ungemein er -
schwcrt . durch das Vorgehen der Dritten Internationale
schließlich unmöglich gemacht worden .

Die Exekutive der IASP . hat immer wieder vor den
unheilvollen Folgen , die die Berhängung von Todesurteilen
im Moskauer Prozeß gegen die Sozialistenrevolntionäre für

Charlottenburger - Ecke Roclckestr : 4. Abteilung : Jäckcl ,
Berliner Allee 227 ; 5. Abteilung : Grüner Baum . Berliner
Allee : Hohenschönhausen bei Marquardt , Berliner Str . 85 .
Ecke Quitzvwstr .

10. Vcrw . - Bez . Abtlg . Pankow : Wonncberger in der Wol -
lankstr ; Griffel . KaAer - Friedrich - Str . : Baber , Mühlenstr .

9 t . •

am 2 , und 3. September 1922

die Airsrichtung der proletarischen Internationale haben

müßte , gewarnt . Unsere Warnungen wurden nicht gehört , die

Todesurteile wurden verhängt und die Barbarci noch erhöhl

durch die Anwendung des Systems der Geißel , das wir mit

tiefster Entrüstung an den imperialistischen Kriegsverbrechern

gebrarrdmarkt haben . Die konnnunistische Internatirnralc Hai

trotz ihres Versprechens diese empörende Barbarei sanktio -

niert : ' sie erklärt ihre Solidarität mit dem abscheulichen System

der grausamen Verfolgungen der Sowjetregierung gegen die

russischen Sozialisten und die Führer der proletarischen

Klassenorganisationen . Sie hat durch ihr ganzes Verhalten den

Mangel an ehrlichen Willen mit den andere » sozialistischen

Parteien als Genossen zusammenzuarbeiten , dokumentiert .

Dadurch hat die Kommunistische Internationale jede wirkliche

vraltischc Zusammenarbeit der Sozialisten mit den komm » -

nistischen Parteien unmöglich gemacht , solange die letztere

nicht ihre zersetzenden und vergiftenden Methoden ausgibt .

Ebenso , wie die Frevel , die in Deutschland im Januar
1919 gegen die revolutionäre Bewegung begangen wurden ,

jeden Gedanken an Einigung des deutschen Proletariats auf

Jahre hinaus unmöglich machten und noch heute die Ueber -

windung der Schmerzen der alten Wunden das schwerste

Opfer im Dienste der Zusammenfassung der proletarischen

Kräfte ist , ebenso fordert es Zeit , bis die Wunden , die

Moskau geschlagen , so weit vernarbt sind , daß das Werk

der Berliner Konferenz wieder aufgenommen werden kann .

und um so mehr Zeit , je länger die Verfolgungen von

Sozialisten in Rußland fortgesetzt werden .
Und so entsteht nun die Frage : Können wir mit der

organisierten internationalen Aktion warten , bis bei den

Kommunisten die Selbstbesinnung eingekehrt ist und sie für

gemeinsame Aktionen reif geworden sind ? Sollen wir

unsere Aktion einstellen und eine ganz unberechenbare Zeit

mit Warten verlieren ?
Wir können unser Ziel , die Proletarier aller Richtungen

in einer Klasscnorganisation zu vereinigen , nicht aufgeben .

Wir wissen heute wie früher , daß auch in den Reihen der

kommunistischen Internationale viele Genossen sind , die

das Ungeheuerliche , das dort verübt wird , innerlich verur -

teilen . Genossen , die wert sind , als aufrechte Iievolutionäre

der proletarischen Internationale der Zukunft anzugehören .
Heute aber stehen sie im Bann des Kadavergehorsams Mos -

kaus , heute sind Verhandlungen mit Moskau selbst oder mit

Moskau angeschlossenen Parteien vollständig aussichtslos .
Und daher bleibt nnS in diesem Moment keine andere

Möglichkeit , als den kommunistischen Parteien für die Zu -

kunft die Türe zur Internationale offenzuhalten , obwohl

wir wissen , daß sie heute den Weg zu ihr nicht finden können .

Aber das gesamte übrige Weltprvlctariat , das in seiner

überwältigenden Mehrheit nicht im Banne der Moskauer

Sekte steht , kann sich durch die verhängnisvollen Irrtümer

einzelner Gruppen von seinen Aufgaben nicht abhalten lassen .

Wir wollten den Arbeiterweltkongreß mit der Moskauer

Internationale . Das Borhaben ist gescheitert . Moskau selbst

hat einen solchen Kongreß unmöglich gemacht . Der Kongreß

muß aber sein , er ist ein dringendes und immer dringenderes

Bedürfnis des gesamten Wcltproletariats . Tic ökonomische

und politische Laae . verschärft sich immer mehr . Tie Schaffung

eines internationalen Aktionszcntrums muß so rasch als

möglich verwirklicht wcrden . wenn die Proletarier aller Län -

der nicht wehrlos dem Verhängnis der imperialistischen
Machtpolitik ansaelicsert werden sollen . Das Erekutiv -
komitee der ISlTP . ist daher der Auffassung , daß es die Ans -

gäbe des internationalen Arbeiterkongrcsses sein wird , zn

wichtigen Tagessragen Stellung zu nehmen und in einem

Aktionskomitee das Organ zu schassen , das für - die Aussüh -

rung seiner Beschlüsse zu sorgen haben wird , bis die Bor -

bedinaungen gegeben sind , die selbständigen internationalen

Verbände zu einer gccinigtcn Internationale zu verbinden .

Das Exekutivkomitee fordert daher die angeschlosscncn

Parteien auf . unverzüglich alle diese Fragen zu prüfen , es

beauftragt sein Büro , in dem dargelegten Sinne zn wirken

und über die Ergebnisse seiner Tätigkeit so rasch wie möglich
einer Sitzung des erweiterten Exekutivkomitees zu berichten .

Diese Sitzung dcS erweiterten Exekutivkomitees wird auch

entscheiden , ob sogleich eine Konferenz aller der IASP . an -

geschlossenen Parteien cinbcrnfcn werden muß . oder ob es

genügt , diese Konferenz unmittelbar vor dem Arbcitcr - Wclt »

kongrcß stattfinden zu lassen .

II . Resolution zur Berschmelzuug der sozial -
demokratischen Parteien Deutschlands

Im Februar 1921 hat die ' Wiener Konserenz der IASP .

folgenden Ilusrns an die Arbeiter und Sozialisten aller

Länder gerichtet :
„ Die internationale sozialistische Konferenz in Wien ruft

alle Arbeiter zur Einigkeit der sozialistischen Bewegung in
den einzelnen Ländern und in der Internationale ans . Sie

ist entschlossen , muf der Grundlage der von ihr gefaßten Be -

schlüsse un ' d Resolutionen mit allen : Nachdruck für die Ver -

wirklichung dieser Einigkeit zu arbeiten . Sie fordert die So -

zialisten aller Länder auf , ihre Bemühungen zu unterstütze » ,
indem sie sich in tatkräftiaster Weise nun die Herstellung einer
revolutionären proletarischen Einheitsfront gegen den Ka -

pitalismns und Imperialismus ivwöyl in ihrem eigenen
Lande , als auch im Schöße der inicrnativnalcn Klassenorgani -
sation bemühen . "

In Teutschland beginnt dieser EinigungZprozcß mit der
voraussichtlichen Verschmelzung der beiden sozialdennckrati -
scheu Parteien . Dabei ist das Problem der Jniernationale
von arößter Bedeutung . Ans die Dauer kann weder djc dent
sche Arbeiterklasse ohne internationale Verbindung sein , noch
ist eine internationale Verbindunq denkbar ohne die Mit -

Wirkung des deutschen Proletariats . Wir erwarten , daß die
Genossen der USP . sich in ihren Verhandlungen auf den Bv -
den der vollen Gleichberechtigung der sich verschwel -
z enden Parteien gegenüber den beiden internationalen Ver -
bänden stellen werden , daß ihre Anhänger auch weiterhin
für die Prinzipien , die auf �der Wiener Internationalen
Konferenz im Februar 1921 ausgestellt wurden , wirken können
und daß in internationaler Beziehung de » Mitgliedern der
IASP . kein Opfer auferlegt wird , was nicht gleichermaßen
die Mitglieder der gndcrcn Partei bringen .

Di ? Exekutive der IASP . crivartet , daß ihre Mitglieder
aus Teutschland ihr bei der nächsten� Sitzung ausführlichen
Bericht erstatten werden . "

Genosse Lcdebour teilt in Ergänzung dieses Berichts
mkt , daß er an . Abend des 2. September abreisen mußte und
deshalb an der endgültigen Beschlußfassung über die Resolut
tionen nicht teilnehmen konnte . Er würde jedenfalls d a -

gegen gestimmt haben .

20 . Bcrw . - Bcz . Reinickendorf Ost : Seebad Iugcndhallc :
West : Bolksbaus . Tcharnwcberstr . III ; Borsigwaldc - Witte -
na « : Lokal Wvitschach . Borsigwalde , Ernststr . l : sslosenthal :
Frieß , Linden - Allee 39 ; Wcidmannslust : Dreißig , Weid¬
mann - Ecke Tysterhauptstr . : Hcrmsdors : Lokal Bahnhosstr . ,
Ecke Berliner Str



Der Tag des Gerichtes
Von Etiles Michelet .

In b»t Einleitung zu seinem klasslsckien Decke »Tie
französische Revolution " gibt der grobe Geschichtsschreiber

* Michelet unter dem Titel . Die Religion beb Mittelalters "
eine Torstellung der geistigen Triebkräfte , die die Revolution
vorbereiteten . Wir lassen einen der interessant stcn Ab-
schnitte daraus solgen .

Wer in Gebirgen gereist ist , der l ?at vielleicht auch schon
gesehen , was mir einmal aufsiel .

In einer wirrgedrängten Anhäufung von Felsen , inmitten
einer reich mit Bäumen und Grün bestandenen Umgebung ,
erhob sich eine ungeheure Spitze . Dieser Einsiedler , schwarz
und kahl , entstammte ganz offenbar den Tiefen , Eingewciden
deS Erdballes . Kein Grün machte ihn gefälliger , keine Iah -

reSzeit veränderte ihn, ' kaum setzte sich ein Bogel darauf , als

fürchte er die Ffügcl zu verbrennen , wenn er diese , dem

Zentralfeuer entwichene Masse berührte . Dieser düstere
Zeuge der Qualeu im Inneren der Welt schien noch davon zu
träumen , ohne dem , was ihn umgab , die geringste Aufmerk -

famkeit zu schenken , ohne sich jemals aus seiner ungeselligen
Melancholie ablenken zu lassen .

Welches waren denn die unterirdischen Revolutionen ,
welche unberechenbaren Gewalten bekämpften sich im Schosse
der Erde , damit diese Mass� , die Berge aufwühlend , die Gc -

Heine durchbrechend , die Marmorbänke spaltend , bis zur

Oberfläche emporschichen konnte ! . . . Welche Zuckungen ,
welche Marter entrissen dem Innersten des Erdballs diesen

ungeheuren Seufzer !

Ich fetzte mich , und aus meinen verschleierten Augen bc -

gannen Tränen zu tropfen , langsam , schmerzlich , eine nach
der anderen . Die Natur hatte mich allzusehr an die Gc -

schichte erinnert . Dieses ChaoS angeschichtctcr Berge lastete

auf mir mit demselben Gewicht , das während des ganzen
Mittelalters auf dem Herzen der Menschen wuchtete , und in

der trostlosen Spitze , welche die Erde vom Grunde ihrer Ein -

geweide gen Himmel schleuderte , fand ich die Verzweislung
und den Schrei des Menschengeschlechtes wieder .

Daß die Gerechtigkeit tausend Jahre dieses Gebirge des

Dogmas auf dem Herzen getragen hat , daß sie in dieser Zer -

malmung die Stunden , die Tage , die Jahre gezählt hat , die

langen Jahre . . . . Das ist für den Wissenden eine Quelle

ewiger Tränen . Wer durch die Geschichte an dieser langen
Qual teilnimmt , vergißt sie niemals ganz ? und wenn es ihm

gelingt , bleibt er doch traurig ? die Tonne , die Fröhlichkeit
der Welt , kann ihm keine Freude mehr geben ? er hat allzu -

lange in Trauer und Dunkelheit gelebt .

Was mir das Herz durchbohrt hat , das ist die lange Eni -

sagung , die Milde , die Geduld , das ist die Mühe , die sich die

Menschheit machte , diese Welt des ,Hasses und des Fluches ,
mit denen man sich belud , zu lieben .

Als der Mensch , der sich der Freiheit begeben , der Gercch -

tigkeit wie eines unnützen Gegenstandes sich entäußert hatte ,
um sich blind den Händen der Gnade anzuvertrauen , sah , wie

dies « sich auf einem nicht wahrnehmbaren Punkt sammelte ,
auf die Bevorzugten , die Auserwähltcn , und das alles übrige

auf der Erde und unter der Erde verloren mar , für ewig

verloren , da erhob sich , sollte man glauben , überall ein lästern -

deS Geheul ! — Nein , nur ein Seufzen gab es . . . .

Und rührende Worte : „ Wenn cS dir gefällt , daß ich ver -

dämmt werde , so geschehe dein Wille , o Herr ! "

Und sie hüllten sich friedlich , unterwürfig , entsagend in

das Leichentuch der Verdammung .

Eine ernste , des Gedenkens werte Sache , welche die

Theologie niemals vorausgesehen hätte . Sic lehrte , daß die

Verdammten nur hassen könnten . Llber diese liebten noch .

Die Verstoßenen übten sich darin , die Auserwähltcn , ihre

Der Entgleiste
Roman von Wilhelm Holzrtmcr .

( 42. Fortsetzung . )
Und unterwegs fragte er :

�Vie wird ' s zu Herbst , wenn du fertig bist ? "
„ Ach, " sagte der Philipp , „ seien Sie mir still — wie

trnrd ' s ? Die Mutter hängt au ihrem Schullehrer —

ich häng an gar nichts Bestimmtem — die Universität
kostet viel Geld — die Mutter ist auch alt — ich glaub ,
ich mnß mich für ' s Berdieneil entscheiden . Ich ,vär

gescheiter Zicgler geworden — dann wüßt ich nicht
weiter . Aber so wird das ein verfahrener Karren . "

„ Hm, hm . "
Dann gingen sie nebeneinander her und sprachen

nichts .
„ Ein verfahrener Karrn " — sagte der Schlüssel wie

als Schlußsatz einer langen Gcöankcnkette — „ist auch
nicht schlechter wie einer , der auf der breiten Chaussee
läuft — es wird ihm nur schwerer — utrd er kann

auch dabei draufgehen . Aber was willst du — geht ' s
uns allen anders ? Man braucht viel Wagen , die

nebenhiüauS fahren , bis man den richtigen bauen

kanu , der wieder geradeaus fährt . "
„ Ach , seien Sic mir still . Ich danke ! "

„ Du dankst ? Danach wird nicht gefragt . Das ist ' S
ja gerade , daß danach nicht gefragt wird . Was man

am wenigsten will , das muß man am ersten . "
„ Dann Hütt ich einfach Ziegler werden können . "

„ Gewiß — und es wär dir eines Tages gerad so
gegangen . Wen ' s herausholen will , den holt ' s her -
aus — ob aus der Lettcnkaut oder dem Himmelbett .
Eure ganze Schulweisheit ist doch arg kurzbeinig . Sie

reicht gerade bis zur Krippe aus . Es sollt mir aber

um dich leid tun , wenn du für nichts anderes da wärst ,
als für die Krippe . Uebrigcns — wenn du von

meinen Büchern haben willst — du kannst kommen

und dir heraussuchen . "
„ Natürlich will ich . "
„ Sie werden dir aber schlecht in den Kram pasien .

Sie sind nämlich nicht auS deiner warmen Schulbchag -

lichkeit — sie sind aus dem Kamps . " '

Der Schlüssel sah ihn lächelnd an .

Herren , zu lieben . Der Priester , der Herr , diese vom Htm -
mel vorgezogenen Kinder , fanden Jahrhunderte hindurch nur
Milde , Gelehrigkeit , Liebe und Vertrauen bei dem demütigen
Volke . ES diente , litt still : wenn es getreten wurde , dankte
es noch ? es versündigte sich nicht mit seinen Lippen , wie der

heilige Mann Gottes , Hiob .
Wer bewahrte es vor dem Tode ? Nur ein einziges , das

muß gesagt werden , belebte und erfrischte den Kranken in

seiner langen Qual . Die erstaunliche Milde des Herzens ,
die er sich bewahrte , brachte ihm Glück ? aus dem gebrochenen
aber so guten Herzen entsprang ein lebendiger Quell liebens -

würdiger , zarter Phantasie , eine flutende Welle der Volks -

religion gegen die Trockenheit der anderen . Getränkt in

diesen fruchtbaren Wassern , blühte die Legende , wuchs auf
und beschattete das Unglück mit ibrcn mitleidigen Blumen .
Blumen der Heimaterde , Blumen des Vaterlandes , ihr bc -
decktet ein wenig die unfruchtbare byzantinische Metaphysik
und die Theologie des Todes und ließet sie bisweilen ver -

gcssen .
Dennoch war der Tod unter diesen Blumen . Der Schutz -

Herr , der gute Heilige des Ortes , war nicht genug , seinen

Schützling gegen ein Dogma des Schreckens zu verteidigen .
Ter Teufel konnte es kaum abwarten , daß der Mensch ver -

schied , und er ihn packte . Er war auch im Leben um ihn .
Er war der Herr der Welt , der Mensch sein Gegenstand und

sein Leben . Da ? unrd nur allzu ossenbar in der sozialen
Ordnung der Zeit . Welch eine beständige Anfechtung , zu
zweifeln und zu verzweifeln ! . . . Die Knechtschaft hier unten
mit all ihrem Elend wäre der Ansang , der Vorgeschmack der

ewigen Verdammung . Zuerst ein Leben der Qual , dann als

Trost der Hölle . . . . .Von vornherein verdammt ! . . . .
Warum bann diese Komödien vom Weltgericht , die man ans
den Vorplätzen der Kirche gc «icsst ! Muß der nicht un -

menschliches erdulden in Ungewißheit » in furchtbarer Angst
immer über einem Abgrund schwebend , der noch vor der Gc -

il " ' ' � '- -

Das Elend

Aus „ Promcthidenlos "

von G c ic h a r t Hauptmann .

„ Das Elend greift in jeden Menschenhaufen
Und saßt mit Kreischen Kind und Manu und Greis : !
Ten trerbt ' s zum Hängen , Jenen zum Ersaufen ,
Den wirft es lachend in des Lasters Kreis ,
Und wo es schritt , da liegen sie am Wege ,
Bon Ungeziefer und von Schmutz beschwert ,
In dumpfig , kotigem Gehege ?
Da hie und da die schwarze Pest durchfährt .

Wcs Augen hier sich zaghaft nicht verschließen ,
Ihr Recht bezweifelnd an dem Gottgenuß ,
Wem hier die Tränen nicht vom Auge fließen , j
Wenn er empfängt der Schönheit holden Gruß ,
Indes zu Füßen ihm in tausend Qualen

Tic Menschheit lallend sich und ächzend krümmt
Und von den rcichgcfü Ilten Schönheitsschalen
Nicht eine Gabe sich hinunterninmrt :
Wes Busen hier , in cigcnnütz ' gcn Freuden
Vergehend , nicht des Jammers Stimme hört . —

Wem hier ein mächt ' ger breiter Strom der Leiden

Nicht seines Freudensces Spiegel stört —

Ter ist nicht wert , den Himmel zu empfangen ,
Dein sei vergällt der schmähliche Genuß ,
Dem hemmen tausend Sctle , tausend Zangen
Erbarmungslos den luftbegier ' gcn Fuß ! "

„ Wir kommen jetzt vom Friedhof . Wcnn ' s keine

Tote gab , könnt ' s auch keine Lebendige geben . Glaubst
du mir das ? "

Dann gingen die beiden von einander .

„ Du hättst dem armen Lukas auch einen Kranz
kaufen können, " sagte die Mutter .

„ Ja , hätt ich können — aber die Obstbäume , die der

Lukas gepflanzt hat , die sind sein Kranz — so schön
hätt ich doch keinen finden können . "

Mutter und Sohn waren ein wenig gespannt und

sprachen in letzter Zeit nur . gereizt mit einander . Es

war wegen des Berufs , den der Philipp ergreifen
sollte . Er wollte weiter studieren — sie wollte es nicht
leiden . Er müsse jetzt verdienen , sie habe genug gc -
tan . Und sie könne kein Geld mehr aufbringen .

Jeden Tag gab es eine Szene .
Im Programm des Gymnasiums stand in der . Liste

der Abiturienten , daß der Philipp Mediziner werden

wollte . Er hatte es so angegeben .
Die Mutter gab ' s nicht zu .
Das Abiturientcnexamen ging vorbei . Ter Philipp

bestand ' s . Es war kein groß Kunststück . In Latein

und Griechisch blieb er immer , ein bißchen schwächer —

es fehlte die breite Vorschule — aber dafür saß das

andere um so sicherer . Aber unter „ genügend " kam

er nicht . Er gehörte zu den Besseren und hatte so viel

zu kompensieren , daß er . mit der Gesamtnote „ gut "
abging .

Nun stand er geradezu lächerlich in der Welt . Er

schämte sich. Und bei jeder Gelegenheit sagte er :

„ Wär ich doch lieber Ziegler geworden ! "
Es war ja zu dumm . Jetzt Tchullchrer . werden .

Aber die Mutter gab nicht nach . Es war ja kein böser
Wille von ihr . Hier hatte ihr Begreifen eine Grenze .
Und sie hatte ja auch darin recht : die Mittel fehlten .
Ja noch mehr : er mußte verdienen .

Knirschen und weinen , bitten und planen — im

Stübchcn den Kopf in der Hand — draußen im Felde
wie ein Verzweifelter — die phantastischsten Ideen —

die tausend schönen Wenn — es half nichts .
Er hatte jetzt eine Fessel am Fuße .
In Zorn und verzweifelter Gleichgültigkait , mit

den ärgsten Verwünschungen , fluchend und wetternd ,
setzte er sich eines Tages hin , schrieb an das Mini - -

burt dem Abgrund zugesprochen ist , ihm geschuldet wird und »

angehört !
Vor der Geburt ! . . . Das Kind , das unschuldige , eigens

für die Hölle erschaffen ! Aber was sage ich , das unschuldiges

Das ist das Schreckliche dieses Systems , es gibt keine Un -

schuld mehr .
Ich weiß es nicht , aber ich behaupte kühn , ohne Zaudern ?

Das war der unlösliche Knoten , wo die Menschenseelc an¬

hielt , wo die Geduld wankte . . . .
Das Kind verdammt ! Ich lzabe an anderer Stelle auf

diese kiese , schauerliche Wunde im Mutterherzcn hingewiesen -

. . . Ich habe sie gezeigt und dann den Schleier wieder daraus

gedeckt . Wer sie untersuchen würde , fände viel mehr darin ,

als die Schrecken des Todes .
Von daher , das dürft ihr glauben , drang der erste Seuf -

zer . . . des Protestes ? Keineswegs . . . Und dennoch , dem

Herzen unbewußt , dem er entstieg , war ein surchtbarcs

„ Aber " in diesem demütigen , diesem gedrückten , diesem

schmerzlichen Seufzer .
So gedrückt , aber so zerreißend ! Der Mann , der ihn in

der Nacht hörte , ichlief nicht in dieser Nacht und in vielen

anderen auch nicht . Und morgens , vor Tagesanbruch , ging

er auf seinen Acker ? und dann er da viele Dinge verändert .

Das Tal und das Feld waren niedriger , viel niedriger , tief

wie ein Grab ? und höher , düsterer , schwerer die beiden Türme

am Horizont , düster der Glockenturm der Kirche , düster der

feudale Schloßturm . . . . Und er begann auch die Stimmen

der beiden Glocken zu verstehen . Die Kirche läutete :

„ Jiumcr " . Ter Tchloßturm läutete : „ Nnicmals " . Aber zu

gleicher Zeit sprach lauter eine starke Stimme in seinem

Herzen . . . - Diese Stimme sagte „ eines Tages " ! Und das

ivar die Stimme Gottes !

„ Eines TagcS " wird diese Gerechtigkeit wiederkehren !

Laß nur die nichtigen Glocken in den Wind schwatzen

. . . . .

Acngstige dich nicht über deinen Zweifel . Dieser Zweifel ist

schon Glaube . Glaube , hoffe ? daS späte Recht wird kommen ,

es wird thronen und richten , im Dogma und in der Welt . . . .
Und dieser Tag des Gerichts wird heißen : die Revolution ,

Lebende Tuberkelbazillen als Heilmittel
Als letzte Hoffnung auf dem Gebiet der spezifischen Heil -

bchandluna der Tuberkulose aalt immer noch die Vehandluna
mit lebenden Tuberkelbazillen von Mensch oder Rind . DaS

Alt - Tubertulin hat sich im Laufe der Jahre eine feite Stel -

lnna in der Behandlung der Tnberkuose erworben , und in

geeigneten Fällen wird es sicher eine klinische Heilung herbei -

führen können : als das Heilmittel wird es aber selten von

dem wärmsten Anhänger bezeichnet werden können . Daher das

Bestreben , immer wieder neue Tnbcrknlinpräparate aussin -

dia zu machen . Die mehrfach versuchte Anwendung lebender

Tuberkelbazillen beim Mcnichen bietet nun nach einer Unter -

fuchuna des Königsberacr Professors H. S c l t c r . die er in

der neun „ Deutschen Medizinischen Wocheuschrist " veröfsent -

licht , nicht die Aussicht , die fpezisischc Therapie der Tuber -

kulofc weiter auszubauen . Für Seltcrckst . ivic er darlcgr ,
die Fraae entschieden , daß auch lebende Tuberlekbazillcn nur

durch das in ihnen enthaltene Tuberkulin wirken rnid daß
die lebenden Tuberkelbazillen . welche einem tuberkulös in -

fizierten Körper unter der - Haut in n- icht zu großen Mengen

eingespritzt werden , keine andere Funktion ausüben . Sie

werden im Körper langsam abgetötet und abgebaut : bei klei -

neren Mengen schied dies , abgesehen von der Tuberkulin -

Wirkung , bhn » weitere sichtbare Reaktion aus . bei grösseren

Mengen wirkt das Protoplasma der Tuberkelbazillen als

Fremdkörper reizend und gibt zu Jnsilltrativncn und Ab¬

szessen Veranlassung . Sie vermögen nach Selters Unter -

suchungen nicht im iuberkulosekranken Körper die vorban -
dcne Immunität zu steigern . Schädigungen , der Patienten
wurden nicht beobachtet .

sterium und stellte sich ihm für den Schuldienst zur

Verfügung .
Kein Buch sah er mehr an . Draußen im Felde

lungerte er herum . Und wenn er gar keinen Ausweg
mehr wußte , ging er hin und trank .

Er machte andere Pläne — Kaufmann — sonst
etwas . Nein . Das war ihm alles auch nicht recht .

Die Welt hätte er kurz und klein schmeißen mögen .

Im März traf das Dekret ein .

Er war in ein kleines Landstädtchen an eine Bür -

gcrschule berufen .
Er warf das Dekret auf die Erde . Die Mutter war

glücklich . Er nrnrgte nun alles hinunter . Ein Gefühl
für die Mutter kam obenauf in ihm . Ihr jetzt nicht

wehe tun — der armen Frau . Sic hat so tren gesorgt .
Sie würde es als Undank empfinden . Drein geben !
Sic hätte ihn ja einfach können in die Ziegelei gehen
lassen . Sie hat so viel mehr getan . Sic hat ' s zu sei -
nem Guten und Besten getan . Und - sie hat mehr gc -

tan , als sonst eine Mutter tut . Er mutzte nicht zu viel

verlangen . Was konnte sie dafür , daß ihm die Welt

nun weiter offen war . Davon wußte sie nichts . Für
sie war die Welt ihm auclj nur so weit offen , als ihr .
Und wenn er unter sich sah — er war doch höher ge -

kommen .

Ja , er war doch höher gckonnnen . Von zn Hause
aus war er ja nur ein armer Zieglerbub . . . .

So gab er sich drein .

Es ivar immerhin keine gewöhnliche Volksschule .
wo er lehren sollte . Es war doch etwas . Wie konnte

er alles haben wollen !

Die Leute sahen ihn groß an . Man war jetzt stolz

auf ihn . Er gehörte zn denen i >n Dorf , ans denen

etwas geworden . Sie hättcn ' s nie gedacht .
„ Man mnß die Sonne nehmen , wo sie herkommt —

und nit , woher man sie möcht, " sagte die Mutter .

Und die Emilie sagte : „ Ich gratuliere Ihnen , Herr

Kaiser — und ich ivill es gleich dem Franz schreiben ,
daß Sie eine Stelle haben . "

Da tat ihm das Herz weh .
Er verbeugte sich sehr förmlich vor ihr .
Und er schämte sich — oh , er schämte sich so sehr . Er

schämte sich , daß die anderen alle so stolz aus ihn
waren . ( Fortsetzung folgt . ) .
l
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Nutze dein Herdfeuer !

Gillasch , richtig zubereitet .
Stets zu ffLppetit verleitet

' Wichtig ist bei diesem Gssen .
SJas Qewürz nicht zu vergessen . 1
S ) enke ebenfalls daran ,
Wie man praktisch waschen * ) kann !

*) Tersil , das selbsttätige Waschmittel , reinigt und
bleicht die Wäsche in einmaligem kurzen fKochen und

bringt durch die Bereinigung von Gssenzubereitung
und Waschen größte Grsparnis an Zeit und fKohlen .

' Scpründet 1894 , ■■
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— Sonnabends und Sonntags geschlossen . ™

Möbelfabrik Rob. Seelisch
Berlin 0 112, Biiiaer Str. 71-733, 5 Min, tom Blif. FmiHiirttr lllet

empfiehlt zu bekannt billig . Preisen bei solider Ausführ .

OesrOndet Komplette

1876

Vtlltliatl farbig und naturplasiert
in allen Preislagen

IGekaufte Möbel können beliebige Zeit kosten ) , lagern sr

Werbt fQr unser Blatt !
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Lang- uni HaMres
Benoaciieii
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Oardinenslofis

590,950,1095 >
€ 95,850 , 975 * 1

Mefe' r' l 110 , 135 , 150 »
MadrasgarniturEn !, ?1v. uu-„dapn�sida8gee�an,e Aus,ührungcn ' m
ß. ' osss Postm Klüppel-, Handiilet- Stores und -Bettdeeken ■

bunte Madrasstoffe , Etamine , Konnresse , .
Zuggardinen , Tischdecken , Diwandecken , =
Kiessingstangen usw . sehr preiswert . =

6 ardinen - Spezialhaus |
| Ch . Herzig , |
1 Cs�Tmomnistfrsisse % m

U Etajrc , Ecke Rosenlhaler u. Weinmeisterstr , n. Stadibahnh . Börse

= Vertragslieferant des Beamten - Wirtschafts - Vereins

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biere

bei Musik u . Gesang

bietet das

ieweittttsta "
Engel ' Ufer 25

Für Vereine und Gewerkschaften
Sonnabend im Okt u. Nnv . Säle frei
830 — 100 Fers . Koni sbank , Große
Frankfurter Straße 117.

PIMM - DlMnidi
Zahngebisse . iibren , Xetten, Rings
ssämm Altmetalle

Engrospreisen

Boseneck , Berlin 0. ,
Schreinerstraße 32 ( Laden )
1- Min. v. Bhf. Frankf . Allee . Fanr -
ßeldverg . Gr Absatzg . f. Händler .

r
+ Homöopath . S) llriBS +
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Uchwelslich erioltreicbe illtlrele Kur
obnB Einsprilzaaien

Spez. Ham. Barn. Prosiala u. Frauenleiden

Berlin. Hobenscbtlnliausen . Oberseestr. 41
25 Min. Straßenbahn ab Aleranderpl .
Sprechz . 10-1, 4-8. Sonnt . 10-1. IM, ,
Bomr. Freit , k. Sprechz . Tel. Lchlbg . 1426

Auskamt u. Broschüre S M. Porto . �

Mefizner
KWMMSMMM
POe4 «ll - Eiatts teilen , Kinder .
u. [ KorbmObel , Korbwaran ,
Runastahle , Puppenwagen ,
Alle Kinder - Fahrzeuge usw.

GrCSte Auswahl Berlins .

Andreasstr . 23 , Andreasplatz
Brurvnenttr . 95 , Beusselstr . 67
LelpzifferStr . 54 . Neukölln, Bergstr . 133

Spandau , Chartottenstr . 24a .

Achtung ! ! !

Lumpen , Knochen ,
Flaschen , Zeitungspapier

und Altmetalle

kauft

zu den höchsten Tagespreisen .

Giünthaler Str . ö9

Drumprilfß. wersicliß' i/igbintlet !
Als Sclbsthersfcllcr liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
1 Ring Dukatengold . von M. 1350 . — an
1 Ring 585 gestempelt von M. IOOO_ _ an
1 Ring 333 gestern pell von M. 650 . — an

HJIßSß, Juweller, ?erllnN-Srtillerie ! ,r -30'
. Berlin \ l/,PnssflUßrStr . l2.

AusHihrliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto
darantlesdiein NU fieseizlldien Ooldinbalt

Teieüramm - Adresse : Traarlmibitnoiie Deriln

Jefler Pnrteieenosse ! muß es sich zur Pf icht machen ,
einen Abonnenten zu gewinnen .

Ausschneiden !

Auherhalb Gros , - Berlins Wohnende bitte beim Postamt bestellen '

Unterzeichneter bestellt hiermit vom . . . . ._ i

. . . . . . . . ........................... . . . . . . . .

1 Exemplar der einmal täglich erscheinenden Zeitung

„Freiheit "

| „ Arbeiter - Sport "' Wochenschrift zur Förderung der Sportbewegung In
Arbeiterkreisen . Publikationsorcan des Kartell - Ver-Kon Ho c r 1!n iinet i L/ 1—�r- ,j„ „ A—1. . :a

_ _

bandes Qroß - Berlin
Turn -

und des 1. Kreises des Arbeiter¬
und Sport - Bundes .

; Der . . Arbeiter - Eport " vertiitt die Interessen des re-
; volutionären Arbeitersponlers . Er will nicht nur
: Sportzeitung , sondern gleichzeitii ! auch Kampforgan
; sein . Der „Arbeiier - Sporf wirkt in dem Bewußtsein ,
: daß der Arbeitersportler ein tätiges Mitglied der pro -
5 letarischen Kämoferschar sein muß. Der . Arbeiter -
: Sport " wendet sich gegen alle bürgerlichen Sport -
! Organisationen und gegen die, die durch Neutralitäts -
: bestrebungen des Sportes zur Verflachun " des poli -
f tischen Kampfes die Hand reichen . Er fördert den

Sport , dessen Wahlspruch lautet :
♦ „Unsere Aufgabe ist , dem revolutionären Proletariat
; an Körper und Geist gestählte Kämpfer heranzubilden . "

j Jeder klasseebewiiäte UrteilenpoiHet liest den „Irbeiter -SpnrT.

j Er ist des einzigste Organ, weläes seine Interessen vabrnimmt.

: Verlag des „ Arbeiter - Sport "
• Berlin SO 16 , Köpenicker Straße 108 .

Berliner Grgan der Unabhängigen Sozialdemokratie Deutschlands
mir den '

Untcrhaltungsbeil . . Freie Welt " . „ Frauenwelt " u. . Iugend - Genoffe "
zum Preise von monatlich ISO . —, halbmonatlich 75 . — 9Rk .

bei freier Zustellung ins Haus .
Unter Streifband bezogen in Deutschland für Monat September ISO . —,

für das übrige Ausland 22 « . — Mk .

( Ranis hsuliich schreiben , Adresse genau aussüllen : vorn, H»f , Stsl. , T terged .

Diesen Bestellschein bitten wir in einer unserer Speditionen abzugeben
oder an die vauptexpedilion . Berlin NW , Kronprinzen - Ufer 27 , I

im Kuveri als Drucksache , mit SOPsg . frankiert , einzusenden .

Rneden erscliienen !

Waller EscIiIiaGli :

Prolelarisches
Kiodereleod

Geleitwort von

Eeulse Zletfz
Mit 17 Bildern
nach Photographien
Preis 40 . — Mark

BDCäbandLiifl Fteiheif.
Berlin aW. / üfbanstrasse 7

Garderobe
für Damen , Her¬
ren u. Burschen

sehr preiswert
infolge groß alt
Lagerbestände

bei begusmen
Ratenzahlangen

Uyrasto .
Berlin, BeuBelstr. 20

In den nächsten Tagen erscheint

DrO . Hauser

Dort wo der

iENSCHHEIT

WIEGE
stand !

s

tili

Preis gut karionniert 50 Mark , gebunden 70 Mark .

Buchhandlung „ Freiheit
Berlin SW 61 Urbanstraße 7 .

Ä Rrnnn�tl�r Ocrail - VcrKaut von Oamen - und hemn -

%% y�l PabriU I J S CläS ölvSSvi i ♦ sMeiCin und - Schuhen zu PabriKpreisen
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Mein ausgelöster Mantel
Ei « e Katastrophe

Als ich im Frühjahr des herrlichen Jahres 1922 tiefbe -
rrübt und sorgenschwer meine Mantisse auf die Pfandleihe
schleppte , grübelte ich angestrengt darüber nach , wie ich es
wohl im Herbst anstellen würde , sie wieder auszulösen . Sie
gehörte ja nicht mehr zu den neuesten , die segensreiche Kälte -
schützerin , aber ich habe schon schlechtere gesehen , und als
Literat ist ja mein Wcltruhm so grost , datz jedermann weiß :
der Mann ist Literat , und Tichtcr und Denker sehen bc -
kanntlich nicht auf den Mantel , sondern nur auf das Geistige .
( Keine geistigen Getränke , - bitte sehr ! ) Aber um die Ge -
schichte zu fördern : Der Herbst ist gekommen , die Bäume
haben aufgehört auszuschlagen , und mit oder ohne Lust ,
mit oder ohne Sorgen , man bleibt zu Hause , Emauuel
Geibcls Mailied verändert sich !

Man bleibt aber nicht zu Hause , wenn man ein Manto -
lett auszulösen hat . Und da muß ich sagen : Ich bin —
außer den Börsenjobbern — einer der wenigen Deutschen ,
denen die Dollarsteigcrung GlIck gebracht hat . Damals ,
im wunderschönen Monat Mai , als alle Knospen sprangen ,
hatte ich eine nicht eben erdrückend hohe Summe ausge -
zahlt bekommen , denn der Herr Pfandleiher in der Neieen
Königstraße krähte verächtlich , als ich mein angeschimmeltes
Kleidungsstück vorwies , und nur meinem abgemagerten
Exterieur war es geglückt , ihm einige Scheinchen zu ent -
locken . Im September genügten selbst die nicht erschüttern -
den Erhöhungen meiner Zeilenhonorare , um die mantelbe -
freiende Summe verhältnismäßig gering erscheinen zu
lassen .

Ich , stolz erhobenen Hauptes wie der Großalmosenier
des königlich spanischen Hofes , stelzte also los . Mit dem
Siegesbewußtscin eines Lindstrvm - Ludendorff zahlte ich ,
und als ein Mann , der weiß , was er geleistet hat , verließ ich
die Stätte des Grauens , deren unersättlicher Moloch eben
mein Geld verschlungen hatte . O weihevoller Augenblick !
Ich fühlte die Blicke der Vorübergehenden , mein Mantel
mußte jedes Auge mit tödlicher Sicherheit auf sich ziehen .
und ich spürte förmlich , wie man ringsum dachte : „ Vor -
nehm und stattlich sieht dieser Mann aus , und einen sehr
schicken Mantel hat er . "

Was das Beste war : Ich hatte noch einen Schein übrig
behalten , einen ganzen , um keinen Pfennig nach unteii
abgerundeten Hunderter ! Der mußte , zur Hälfte zum Min -
besten , in Bier angelegt werden . Mit Sturmschritten eilte
ich in die Stempe . Jeder Sieg muß gefeiert werden ! Das
war in der „ großen ZHt " ja genau so. Flaggen heraus !
Und ist die Beleuchtung auch noch so schwach , es muß illu -
miniert werden .

Ich hatte mich warm gelaufen , mein Mantel hing , ein
Schmuckstück des ganzen Lokals , am Garderobenständer .

Nach zehn Minuten war er weg . Spur - und restlos ver -
schwunden .

Im Anfang war ich untröstlich und bitte die Leserinnen
und Leser von Herzen , nicht wiederum der Wunde unnennbar
schmerzliches Gefühl zu wecken .

Der Mantel fiel . Soll auch der Herzog fallen ?
Nein ! Eine Lehre Hab ' ich und eine Hoffnung : Erstens

bin ich Abstinenzler geworden , und zweitens schmeichle ich
mir in der Erwartung , datz , wer von meinem Schicksals -

schlage erfuhr , eine Sanimlung für einen neuen Mantel

schleunigst „ tätigen " wird . ( Zurzeit wird ja alles „getätigt " . )

Ich selbst kann mir bei den heutigen Preisen in der Tat
keinen kaufen ! Teoderich Neumond . '

Die nächste Sitzung der Stadtverordueteu - Vcrsammlung
am Dienstag , den 12. d. Mts . , beginnt pünktlich um 4 Uhr .
Auf der Tagesordnung stehen u. a. die Anträge über die

Bekämpfung der Teuerung und die Beratung der Dring -
lichkeitsvorlagen des Magistrats . Dieser außerordentlichen
Sitzung wird dann eine ordentliche am nächsten Donners -
tag , den 14. d. Mts . mit einer ausgedehnten Tagesordnung
folgen . Wegen der Parteitagung der SPDl und USPD .
sollen in der letzten Woche des laufenden Monats die
Sitzungen der Stadtvcrordneten - Versammlungcn und Aus¬
schüsse fortfallen .

Der Wassersporiplah Plöhensee in Gefahr
Der am Plötzen sce gelegene Wassersportplatz , der

gleichzeitig zu den größten Freibädern Berlins gehört und
sich trotz kurzen Bestehens allgemeiner Beliebtheit erfreut ,
ist durch ein tolles Bürokratenstücklcin in Gefahr geraten ,
mit Abschluß der Sommcrsaison seinen Betrieb einstellen zu
müssen . Dic�Anlage ist die erste Schöpfung aus dem Fonds
„ Park und Spiele " und hat wegen ihrer vorzüglichen Lage
und Eignung für Luft - , Sonnen - und Wasserbäder den Bei -
fall aller Behörden und daran intercssterter Kreise ge -
funden . Trotz des ungünstigen Sommers und erst recht
spät erfolgter Eröffnung der Anlage , hat sie die größte
Besucherzahl von allen Freibädern auszuweisen . Tie Bc -
sucher setzen sich hauptsächlich aus den Kreisen der werk -
tätigen Bevölkerung von Wedding und Moabit zusammen ,
da es dieser möglich ist , ohne Fahrgeldaufwendungen diese
Anlage zu benutzen . Mehr noch als in anderen Freibädern
sind die schulpflichtigen Kinder unter den Besuchern ver -
treten . Durch die wiederholt erfolgte Fahrpreiserhöhung
wäre es einer großen Anzahl ohne Schaffung der Anlage
in diesem Sommer überhaupt völlig unmöglich gewesen , die
der Gesundheit so förderlichen Bäder zu nehmen . Man
sollte annehmen , daß mit Rücksicht auf die für das Allge -
metnwohl so wichtige Anlage von der Behörde jede Förde -
rung ersahreu würde . Weit gefehlt . Wohl hat der Magi -
strat Berlin durch kostenlose Hergabe des Platzes und Zur -
verfügungstellung der ersten Mittel die Anlage mit schassen
helfen . Dem Bezirksamt Wedding war es dann gelungen ,
durch gemeinsame Arbeit mit allen daran interessierten
Schwimmvcreinen . die auch ihrerseits große Opfer auf sich
nahmen , die Anlage dem Publikum zugänglich zu machen .

Der Erfolg der Einrichtung kann , wenn man von
allem übrigen absehen will , darin gesehen werden , daß trotz
wiederholten Riesenbesuchs sich in diesem Jahr keinerlei
Unglücksfall ereignete , während sich in den Vorjahren fast
regelmäßig einige Dutzend tödlich verlaufene Unglücksfälle
an der Badestelle ereigneten . Man sollte annehmen , daß
dieser Umstand allein genügen sollte , den weiteren Hetrieb
der Anlage auch für die Zukunft zu sichern . Das Bezirks -
amt Wedding . wie auch die beteiligten SÄwimmvcrcinc . die
für den Betrieb eine Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht
gebildet haben , sind bei der Gründung davon ausgegangen ,
daß im Interesse der Sache und um sie jedem zugänglich zu
machen , keinerlei Ucbcrschußwirtschaft betrieben werden
sollte , sondern die Eintrittspreise ganz gering festgesetzt
werden . Um dieses Ziel zu erreichen , haben alle Beteiligten
sogar noch erhebliche finanzielle Opfer gebracht . Trotzdem
will aber das Landesfinanzamt Groß - Bcrltn .
Abteilung für Besitz - und Verkehrssteuern , der Gesellschaft
den gemeinnützigen Charakter nicht zuerkennen . Das hätte
zur Folge , daß die zur Erhebung kommenden Steuern
eminent hohe finanzielle Anforderungen an die Beteiligten
stellen würden , so daß diese sich zurückziehen würden oder
die Eintrittspreise müßten so hoch festgesetzt werben , daß
Minderbemittelte als Besucher nicht mehr in Frage kämen .
Ebenso müßten alle Freibemche von Schülern unterbleiben
und die Anlage somit den beabsichtigten Zweck verlieren .

Gegen den Bescheid des Sandesfinanzamts ist Bc -
schwerde bei dem Rcichsfinanzminister erhoben worden : wir
hoffen , daß dieser nach gründlicher Prüfung der Angelegen -
hcit zu einem anderen Ergebnis kommt , insbesondere sich
nicht von solchen Gesichtspunkten wie das Landessinanzamt
Berlin leiten läßt und z. B. die Tatsache , daß die Anlage
außer von Minderbemittelten auch von anderen Personen
besucht werden kann , maßgebend für seinen Bescheid sein
läßt . Wenn das Landessinan - amt Berlin seine Ausmerk -
samkcit den Besuchern der Seebäder schenken will , um
Steuern einzutreiben , dann kann es nur Erfolg haben , wenn
es etwas über Plötzenlcc hinausaebt und die Nord - und
Ostseeküstc mit seiner Aufmerksamkeit beehrt .

Die Zwangspensionierung des sozialistischen
Studienrates von Mellenthin

vom Fürstenwalder Gymnasium , von uns in der Donners «
tag - Nummer kurz behandelt , stellt sich immer mehr als ei »
Akt mit �starten ' politischen Beigeschmack her¬
aus . Die Schulverwaltung kann natürlich im Brustton der
Ueberzeugnng behaupten , daß� sie von der politischen Hal «
tung des Studienratcs unbeeinslnßt geblieben sei . wird aber
gestatten müssen , daß man auch anderer Meinung sein darf .
Wie leicht es ist , einem mißliebig gewordenen Beamten den
psychiatrischen Strick zu drehen , wissen doch wohl unsere
noch recht schwach revublikaniiierten Behörden aus eigener
Erfahrung . Ter hinzugezogene Psychiater riecht in solchen
Fällen die behördlichen Wünsche schon gewohnheitsmäßig
aus sieben Ellen gegen den Wind genau so. als ob einem
wohlhabenden oder hochgestellten Sünder die Wohltat deS
8 31 StGB , erwiesen werden soll , und findet , anstatt
nach der Gesundheit zu forschen , im H a n d u m -
drehe » die geistige Erkrankung heraus .
„ Geistesschwäche " ist es dann schon , ivenn man nicht zu allem
Ja und Amen sagt sich nicht iiir sein Staatsaehalt zum
stumpfsinnigen Duckmäuser und Leisetreter herabwürdigt ,
sondern den Mut Kar ungeschminkt seine Meinung zu
äußern . Mit wissenschaftlichem Anstrich die „ qeistigcn De -
sekte " zu angeln , ist eine Kleinigkeit . Der Jude wird
verbrannt . . . auf dem psychiatrischen Schei -
t e r b a u f e n.

Wir hatten bereits erwähnt , daß die Sache ihren Anfang
nahm im Kriegsdienste . Der Ttudienrat von Mellenthin
ist nur einer von Tausenden , die als Soldat vor dem Vor -
gesetzten n- cht wie die Taschenmesser zusammenklappten und
dann unter oas psychiatrische Fallbeil gerieten . Sein da -
maliger Gegner , ein späterer Major , dem er die Kehrseite
der Tapierkeit an den Kopf warf , erfreute sich aus den
Leutnantsjahren guter Beziehungen zu seinem Regiments -
kamcraden Ludendorfs . Dieses Majors schon vor dem Kriege
erfolgte Geisteskrankerklürung . auch durch den Charlotten -
bnrger Professor Stier , der als früherer militärärztlicher
Lehrer in solchen Fällen mit Vorliebe sein Licht leuchten
lassen das , war kein Hindernis , ihn ivieder als Offizier in
den Kriegsdienst zu stellen und zum Major zu befördern .
Es paßt einigermaßen dazu , daß Professor Hans Delbrück ,
Herausgeber der preußischen Jahrbücher , den General
Ludendorfs einen „ wahnsinnig gewordenen Kadetten " nannte .
Der erwähnte Major war durch sein Borkriegsleven ebenso
wie die Militärbehörde genau damit vertraut , wie man >ölche
die Offiziersgloriole verdunkelnden Vorgänge mit der viy -
ch i a t r i s ch e n Kneifzange ansaßt , und dann mußte
natürlich immer der Nntergebene . der nicht in gottgewollter
Abhängigkeit die Sacken zusammenriß , dran glauben .
Mellenthin wollte für seinen Feigheitsvorwurl graöestehen
und nötigenfalls krieasbestrast sein , aber das Kriegsgericht
sah die Sache „ milder " an und arbeitete mit dem berühmten
Vertuschungsvaragravhen .

Daß ein solcher Mann , wie Mellenthin , an einem Gym -
nasium . dessen Lehrer - Kollcaium zum Teil aus Gegnern
der Republik besteht , auf neue Widerstände stoßen und wegen
seiner linkspolitiichcn Tätigkeit eine verbesserte Auslage des
psychiatrischen Wohlwollens erleben würde , war beinahe
vorauszusehen Soll die Reaktion in diesem Falle ihren
Willen und ihr Opfer haben , Herr Minister ? An derartige
amtliche Erklärungen der „ Geistesschwäche " glaubt doch
längst kein vernünftiger Mensch mehr

. . . . .

20000 Zentner Koks beschlagnahmt
Verteilung an die Krankenhäuser und Schulen .

Wie wir bereits vor einiger Zeit berichteten , waren auf
einem Lagerplatz an der Gotzkowsknbrücke 20 009 Zentner
Koks eingelagert worden , die im Frühjahr d� I . von der
Stern - Dampfer - Gesellschaft ( Spree und Havel ) ans den
Lagerbeständen der Gasanstalt Mariendorf gekauft worden

waren . Der Koks lagerte seit langen Monaten , da die Be -

sitzcrtn offenbar keine Verwendung für das gesuchte Heiz -
material hatte . Infolgedessen sah sich das städtische Kohlen -
amt veranlaßt , der Angelegenheit nachzugehen . Bei der

Untersuchung stellte es sich heraus , daß für die Gesellschaft
kein Bedürfnis vorlag , so große Mengen Koks einzulagern .

Ricarda Huchs Glaube

Von Hellmuth Falkenfcld

Tn folgend « Artikel zeigt an einem Beispiel , ! »az für Welt .
anschauungsphantasien führende intelleltiielle Persönlichkeiten
Deutschlands aushecken . Auch Ricarda Huch gehört zu
denen , die sich in grösjten mystischen Unsinn versteigen , blosj um
die verwerslichste Reaktion metaphysisch rechtfertigen zu können .

Ricarda Huch , die verehrenswcrte Dichterin des „ Ludolf
Fsleu " , eine der wenigen rn Teutschland lebenden Frauen ,

ie eine Souveränität des Geistes besitzen , ließ im Jahre

Z17 ein Buch : „ Luthers Glaube " ( Leipzig , im Jnfelverlag )
rscheinen , dessen Gepflegtheit und stilistische Adligkeit viel

lewunderer finden mußte . Leider gehörte dieses Buch zu

er Art vornehmer , edel geschriebener , vielleicht sogar edel

edachter Schriften von der Art der Thomas Mannschen

Unpolitischen Betrachtungen " , deren geistige Konsequenzen

nabsehbares moralisches Unheil über die Menschen bringen

tüssen . In diesem Buche wurde nämlich das Unpharisäische ,

as derb an der Sünde Gefallenfindende der Lutherschen
ehre verherrlicht und gepriesen . Luther habe gesagt : SUn -

ige kräftig , und gerade in diesem Nicht - Zurückschrecken vor

er Sünde habe seine tief « unaufklärerische Religiosität ge -

: gen . Denn nur über die sündigen Menschen scheint nach

uther und nach Ricarda Huch der gnädig « Gott . Tie Kon -

: queuzen dieser geistreich - mephistophelischen Ansicht sind un -

bsehbar . Zunächst kann jeder , der in der Welt etwas unter -

immt . damit das Rechte - die klassenlose Gejellschost , der

�ölkerfriede - herrsche , der Gottlosigkeit . ia der Gottes -

ästerung geziehen werden .
' Denil jedes Bemühen

st vom moralischen Willen getragen und zielt darauf , daß

weniger Rechtswidrigkciten , weniger „ Sünden ' u der Welt

eschehen . Bor Ricarda Huchs neulutherischem Buche wurde

er Kämpfer für Recht und Friede , für Sozialismus und

Pazifismus , ein Schwärmer und Träumer genannt . Ricarda

iuch nun gibt —« eine unkatholische Verfechterin der Be -

echtigung des schlimm Bestehenden — den
�

F - emden von

( echt und Humanität die Waffe in die Hnnd . um fetzt

kamen „ G o t t e s " die Durchsetzung des Rechten zu ver -

indern . Wo bliebe ihr Gott , wenn der Mensch sich der

sünde enthielte , wenn der Mensch nichtdurch l�rtretung
er moralischen Gebote dem Gott nicht . Gelegenheit gab - .

u zeigen , daß er existiert - existiert ° ls Gnabe

md Verzeihung Spendender über dem fündigen , verirrt

Renschen .

Aehnlichc Gedanken nun tauchen wiederum in Ricarda

Huchs neuem Buch auf : „ Entpersönlichung " ( Jnselverlag ,
Leipzig 1921 ) . Durchaus künstlich und unrichtig wird mit
Bacon hier das neue Weltbild angesetzt . O>sfenbar liegt der

Dichterin an einer etwas unterschiedslosen Diskreditierung
des „ modernen Menschen " , der von Zwecken befangen sei .
Aber wohl noch wichtiger ist ihr hier die Rechtfertigung
eines Gottes , der die Sünde braucht , weil er dem
Sünder verzeihen muß und dem Sünder verzeihen
muß , weil die „ Gnade " das Hauptmoment in der

Existenz Gottes ist . So erklärt denn die Dichterin in ihrem
neuen Buch , in dem charakteristischerweise Nietzsches Welt -

anschanung mit dem wahren Christentum für ivesensgleich
gehalten wird , daß „ Gott ohne Satan Satan " sei . Ich glaube ,
daß es kein Wort gibt , datz den Atheisten mehr triumphieren
lasse » kann , als dieses . Bisher zweifelte man an der Existenz
Gottes , weil er theoretisch unerweislich sei . Wenn Gott —

der Huchsche Gott — nun aber nicht einmal mehr imstande

ist , die Reinheit der Gesinnung , das Erstreben des Guten

anzubefehlen , ja wenn er die Sünde geradezu verlangt - ü

welches moralische Recht eignet dann dem alten Gott

noch nach seiner theoretischen Riederlage ? Sollen wir uns
darum noch einen Gott leisten , um die Ungerechtigkeiten ,
das Weiterbestehen verbrecherischer Institutionen und Hand -
lungen in der Welt zu rechtfertigen ? Freilich wissen wir ,

daß der Sttndenlose noch nicht der Gute ist : datz das Ideal
mehr von uns verlangt , als das bloß Negative : Keinem
Menschen Unrecht tun — nämlich jenes : Güte spenden . Aber

gerade darum bleibt eben die Einrichtung einer noch nicht

guten , sondern schon moralischen Wcltordnung eine drin -

g�nde Minimalfordernng der Vernunft . Und es verrät ge -
radezu eine erschreckende Logik , zu behaupten , das Mora -

tische sei zu verachten , weil nur an dem guten Menschen

gelegen sei , wo doch der Moralische eine Voraussetzung , eine

Borstufe des guten Menschen ist . Und nun überlege man :
Die Weisheit von der Göttlichkeit , der Religiosität , der Herr -
lichkeit der Sünde predigt uns eine Frau , eine Frau , die

geistig an der Spitze der deutschen Literatur steht , eine

Frau , die durch diese ihre Weisheit den Himmel und alle

Heiligen mit der Verewigung von Krieg und Kanonen -

gebrüll auszusöhnen bestrebt ist . Glaubt ihr Bekämpfer des

. Pazifismus noch , daß ihr Recht habt , wenn ihr - den um die

Durchsetzung des ewigen Friedens bemühten Geist einen

weibischen nennt ?

Die Ausgrabung eines altrömischc » Theaters . Die jüng »

sten Ausgrabungen bei Civita Lavinia , dem Lanuvium der

alten Römer , brachten die Ucberrestc eines römischen Thea -

ters ans Licht , das eine der größten bisher ireiqelegten

Arenen besitzt . Der Durchmesser von mehr als 1900 Fuß

bleibt nur um wenige Fuß hinter dem Durchmesser des

großen Theaters von Poinpeji zurück . Lanuvium war eine

der ältesten lateinischen Städte , und die Sage berichtet , das

Aeneas . als er auf seiner Flucht von Griechenland in Italien

landete , sein Schiff an Ringen in der Mauer von Lanuvium

verankert babe . In dieser Stadt wurde ein Kaiser geboren .
Antonius Pius , Mark Aurel , der Verfasser der berühmten

„ Selbstbctracktnngen " und der Kaiser Okkodns lebten hier

längere Zeit . Von dem letzteren Herrscher wird berichtet .

daß er öst in der Arena , die jetzt ivieder anfgesunden ist . als

Gladiator sich der Menae gezeigt lfabc .

Vorführungen und Vorträge znr . rhythmischen Körver »

crziehunn veranstaltet auf Veranlassung und nach - Vor -

schlagen des Bundes entschiedener Schulresormer und im

Anschluß an dessen Tagung „ Jugendnot " das Berliner

Zentralinstitut ftir Erzichnng und Unterricht , mit Unter¬

stützung des Hauptausichusses für Leibesübungen vom S. bis

7 Okt . in der Hochschule für Musik zu Berlin . Die Schulen

Dalerozc . Mensendteck , Bode , Lobeland usw . werden an

Schülergruppcn ihre Methoden demonstriere » . Es folgen

Vorträge zur Analyse und Theorie der verschiedenen Rich -

tungen der Körpererziehung und eine freie Aussprache . Ein -

gehende Programme versenden das Zentralinstitut für Er -

ziehunq und Unterricht . Berlin W. 23 , Potsdamer Str 120

und Werksreude " . Charlottenlmra , Bismarckstraße 83 und

Berlin W. 33 , Magdeburger Str .

Tagesnotizcn
Sie - rüen Premiere » des Großen Schanipieiyanjcs . ' ' l® „

Premiere in der neuen Tptelzeii brinni duö Grobe Zchauspieihaiis am

d Mtö eine Neuelnsiudlerung von Shakespeares » Zähmung der Wider .

iveniiiaen " mii Eugen Klopfer . Eiisaöcih Bergncr und Paul Graex m den

vaupiroklen , am 6. November «radbcs . . Hannibai " mit Werner «raub .
AIS dr - Ne Premiere de? Groben Schauspielhauses ist eine mustsallsche
Noviiöl de? heiteren Genres in Aussicht genommen . Die Abonnenicn

' werden daraus ausmcrisam ge, nacht , vab die Nachsahwngen auf das

Abonnement bis zum 2u. November erfolgen müssen . Antrat - , larien ohne
Nachzahlnngsvcrmerk berechtigen nichi zum Besuch der Vorstellungen�

Im Lesslng . Theaicr wird Goethes . . Faust " mii Theodor Loos. Alexander
Granach . Margarete Schon ( vom StaaiSibcaier ) . Marta Sartmann Emrl
Lind und Max Grünbcrg in den Hauvirollen am Mittwoch , den 13. und
Sonnlag . den 17. wieder in den Spielplan aufgenommen .

Goeihe ' Biihne . Die für den 10. September vorgesehene Erössuung der
Bühne in der »siostersiiabc 42 mub aus bauicchnischen ®t , ? S. ,umP . „ n19c
«Jochen verschoben werden . Ter genaue Termin , der au! . Niiie Cltodct
fallen dürste , wird miigeteilt .

Das „Rcnaissancc - Theatcr " erösfnei Ende Sepiember mit » Miß Sora
Sampion " von Lessing . Tie Regie führt Ludwig Berger .



» m so mehr , als der Dampferverkehr in diesem Monat zum
qroßcn Teil eingestellt wird . Das Kohlenamt Berlin beschlag�
nahmtc deshalb am heutigen Morgen die gesamten Borräte
und lieh sie durch Lastautomobile abfahren . Der Koks wird
unverkürzt den Groh - Berlincr Krankenhäusern sowie den
Schulen zu Verfügung gestellt , um den dringendsten Bedarf
dieser Anstalten zu decken .

Ein Mahnruf an die Kleingärtner
Einen sehr beherzigenswerten Mahnruf

an die Kleingärtner richtet das Kleingarten -
amt Tempelhof , den wir zum Abdruck bringen ,
weil wir hoffen , das ; vielleicht die Organssattonen
der Kleingärtner sich veranlaßt sehen , durch gemeinsame
Arbeit zu zeigen , daß gerade in der werktätigen Bevölkerung
sozialer Geist merklich lebendig ist :

„ Die Kartoffelernte steht vor der Tür , ein kleiner Prozente
sah dieser Ernte von jedem Kleingärtner unseres Bezirks
beigesteuert , ermöglicht es vielen Alten , vielen minderer -
werbssähigcn Kriegs - und Berufsbeschädigten , vielen Er -
werbslosen . aber auch den vielen , welche in falscher Scham
vor ihrem unverdienten Elend in ihren vier Wänden hungern
müssen , sich für einige Zeit notdürftig zu sätligen und mit
Wertrauen mrd neuer Hoffnung in die Zukunft zu blicken .
Anch von seinem Ueberfluß an Dauer - Gemüfe und Obst möge
jeder abgeben , soviel er vermag . Ich habe die Zuversicht ,
daß . veranlaßt durch dieses Notopser der Klein -
g ä r t n e r , auch andere Kreise , welche dazu in der Lage sind ,
n. cht zurückstehen werden , so daß auch m. t anderen no wen -
d�ien Dingen den Allerärmsten geholfen werden kann . Wegen
der Ablieferung der Spenden wolle sich jeder an den Bor -
siand seines Vereins wenden . Ich verbürge mich dafür , daß
die Spenden restlos denjenigen zufließen , für die sie bc -
stimmt sind .

Berlin - Tempelhof .
Kleingartenamt . K ü t e r . "

Die weltliche Schule

Am l . Oktober beginnt daS neue SchulhaEbiahr . mit Neu -
« sinschuluwa der Kleineu . Gleichzeitig die beste Gelegenheit

r Soziglisten - und Arbeitereltern , ihre Kinder von der Ob -
lt und Macht der geistlichen oder christlichen Schule zu be -

- eien . Ein einfacher Zettel , der aber von beiden Eltern
" ter schrie den sein muß , an den Klassenlehrer oder Schul -

er lNektorf . in dem mitgeteilt wird , daß das Kind an dem
kigionsunterricht nicht mehr teilnehmen soll , genügt , um

e Ueberführung in die weltliche Schule einzuleiten . Tann
- üssen die Eltern darauf achten , daß die Umsch - ulung zum

Halbjahrsende auch tatsächlich erfolgt und eventuell sofort
Protest erheben .

Gewiß wird auch in der weltlichen Schule religiöse Er -
kenntnis vermittelt , aber nur in dem Sinne wie das seiöher
an Gymnasien und anderen höheren Schulen üblich war , und

ie es auch sozialiftischcn Grundsätzen entspricht . Fm üb -
. gen entwickelt die weltliche Schule eine , mehr der Seele des

< indes angepaßte Lehrmethode , die auch jetzt schon gegenüber
: m methodischen Drill der alten Schule , wie er sich am

ßlichsten in den Religionsstuuden breit macht . Erfolge aus -
. weisen hat . So wird der Gemeinschastsschule , in der das
md fast ganz über das , was gelernt wird , selbst bestimmt .

Weg bereitet . Tic weltliche Schule hat sich , wo sie befteht ,
s Vertrauen der Schulgemeinde erworben . Hunderte von

. ldern gehen heute nicht mehr bedrückt zur Schule . Es
; ' Isen taufende werden .

Eltern bedenkt , daß zum heutigen Tageskampk nicht mehr
c Glaube der Großmutter , sondern Wissen und Praxis der

- egemvart gehören . Und nur der erreicht die höchste Eig -
. ung , der von allem Ueberflüssigen bcsrctt bleibt . Also fort

mit dem Lehrstoff der heiligen Legenden . Schon im Interesse
der Kinder muß Schulanmeldung an Hie weltliche Schule oder
- ie Umschulung dazu jetzt sofort erfolgen . Und man kann

- gen . selbst im letzten Z<achre gewinnen die Kinder noch
jeder Schulwart gibt Auskuu ? t , bei welchem Lehrer die An -

Meldung für Sie weltliche Schule erfolgen kann .
Avmerknng Air Reinickendorf nimmt in der Hoppestraße ,

i Schule — Lehrer Bethge — die Anmeldung rütgegen , in
" r der 6 u Schule Atmuste - Bikioria - Allee — Lohre - Busack — ,

der bs Schule , Holländerstraße Lehrer Wolff — die
Meldungen entgegen .

Die Rohrpost - Schnecke
Ein Leser schreibt uns : Eine Rohrpostkarte mit dem Auf -
estempel „ Berlin NOZö . 6. 9. 22. 4 —>5 N. " wurde mir
anderen Morgen wenige Minuten vor 8 Uhr durch Rad -

uhrboten bestellt . Z- iins Minuten später kam der regel -
mäßige Bestellbriefträaer . Er hätte mir auch die Karte ge -
bracht , wenn sie ohne Rohrpost drei Stuflden später ausgege -
oen worden wäre . Ter AnkunstSstempel lautet : „ Berlin
? OAL . 7. 9. 22. 7 B. " Die Rohrpostkarte hat also zu ihrer

' eförderuna 15 Stunden gebraucht . Ta soll man doch
' •« Rohrpostbeförderung , die so hohe Gebühren schluckt , lieber
anz einstellen .

Was mancher noch zn verlieren hat

Für die Wiederbeschafsung des einer Berliner Dame im
uto - oder Autoklub verloren gegangenen Kolliers von etwa

' vollständig weißen und runden Perlen ist eine B e -
Ahnung von hunderttausend Mark ausgesetzt

bürden . Der Verschluß der Perlenkette bildet eine mit drei
Brillanten besetzte ovale Platinspange .

Die Lügensahne

Die „ Rote Fdhne " berichtet in ihrer MendauSgabe vom
Donnerstag , den 7. September ( Nr . 394 ) von einer „ Massen " -
vcrsammluuq gegen die Teuerung im 17. VcrrvaltungKbezirk

chtenberg . schildert , wie sich ein „ großer " Demonstration s -
- ug zu der gerade im Lichtenberger Rathaus tagenden Be -
• ■-cksv e r o r d n et e n v e rsam in lu vg beaeben habe , um die sofortig -
Zevatuna der kommunistischen Anträge zu verlangen und

s ,rt dann wörtlich fort : „ Bei der Annähern na der Massen
� > hmen die unabhängigen und rechtSsoz . Stadt - und

Bezirksverordncten Reißans ! " Ich stelle demgegenüber fe- t ,
iaß nicht einer der nnabhängsgen Stadt - und Bezirkßverord -
" ten „ Reißaus�gcnommen hat . sondern die Fraktion bis
- im Schluß der Sitzung auwesenb war . Der Berfafser dieses
Schwindelberichts ist ein erbärmlicher Lügner .

Fritz Thurm . Stadtv .
Vorsitzender der USP . - Fraktkrn
im Verw . - Vez . 17 , Lichtenberg .

Straßenbahnpreise . Ter Rat der Stadt Leipzig schlägt
eine Erhöhung der Tarife auf ig Mark für die einfache
Fahrt und auf 1 2 M a r k für die Umsteigefahrscheine vor .

Herbstjugendtag der Angestelltenjugeud . Am Sonn -
r a g , d e n 19. September ds . Js . findet in Wilhelms -
Hägen bei Erkner , Näh « Restaurant „ Neuer Krug " ein
Serbstjugendtag der kaufmännischen Jugend , einberufen vom
Zentralverband der Angestellten , statt . Beginn der Veran -
staltung nachmittags 3 Uhr . Programm : Chorgesang , Ne -

zitationen , Aufführungen usw . Dieser Hervstjugendtag soll
eine Kundgebung der freig - werkschastlichen Augestellten -
jugend werden ; darum darf kein kaufmännischer Lehrling
und Angestellter fehlen .

Eine Kleingarteuausstellung veranstalten die Klein -

gärtner tn Neukölln und Treptow am 19. , 11 . und
12. d. Mts . in Kliems F e st sä l en - Hasenhetde . Diese
Ausstellungen sind für die Ausbreitung des Kleingaricn -
gedankens von außerordentlichem Wert .

Der Berliner Volks - Chor ( Dirigent Dr . E. Zander ) ver -
anstaltet am Montag , dem tl . und Dienstag , dem 12. Sep -
tember , 7) s Uhr , im großen Saal der Neuen Welt . Hasen -
Heide 198 - 114 , zwei Aufführungen von Liszt ' s Prometheus -
Chören und Mendelssohn ' s erster Walpurgisnacht . Es
wirken mit : Frau Paula Weinbaum . Herr Paul Bauer ,
Herr Kammeriänger Werner Engel , Herr Professor Fer -
dinand Gregori , ferner das Bliithncx - Orchester und der
Männerchor Lerche .

Pilzschau . Vom 9. bis voraussichtlich 17. September sin -
bei in der Vorhalle des HauvtgesundheitSamtcs der Stadt
Berlin . C. 2. Fischerstr . 39 —42 sam Mühlcndamm ) . eine
Schaustelluna der wichtigsten znrzcir in der Umgebung Ber -
lins anzutreffenden eßbaren und aiitiaen Pilze statt . Die
Pilzschau ist täglich von f —d Uhr kostenfrei zugänglich . Es
ist jedermann freigestellt , selbst gesammelte Pilze beizu¬
steuern .

Der Reichsbnnd der KriegöSc�chädigten , Kriegsteihrhmer
und Kriegerhinterbltebcncn , Ortsgruppe Neukölln , hält am
Montag , den 11. September , in der Aula des Kaiser - Fried -
rich - Reolgymnasium , Neukölln , Kaiser - Friedrich - Str . 21 - 9- 210 ,
abends 7 Uhr . ein « öffentliche Versammlung mit dem Thema

Wie ist unsere Versorgung
ab . Die Veranstalter haben zu dieser Versammlung Ber -
treter des Bezirksamtes und aller politischen Parteien ein -
geladen , um denselben einen Einblick in die Notlage der
Kriegsopfer zn gewähren . Beschädigte und Hinterbliebene er -
scheint zu dieser Versammlung in Massen , protestiert mit
aller Macht gegen die beabsichtigte Kürzung der Renten .

Die WncherSekLmpfung . Wie wir von der Wucher -
ab . ' eilnna des Polizeivräsidinms erfahren , ist von dieser der
Ueberivachuna der Preisgestaltung auf sämtlichen Wochen -
Märkten Berlins größie Aufmerksamkeit geschenkt worden .
Die Beschwerdeannahmesiellen sind überall eingeführt und
haben sich durchaus bewährt . Das Publ kum hat durch An -
zeiae die Beamten - n jeder Weis - unterstützt , so daß es
möglich war . nicht nur auf den Märkten selbst eine Sen -
knna der Preise durchzusetzen : vielmehr waren die Geschäfte
auch in der Nähe der Markthalle� aus Konkurrcnzgründen
gezwungen , eine Preissenkung vorzunehmen . Wo nachiveiS -
lich Verstöße gegen die Preisgestaltung vorlagen , sind sie
der Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht worden . Durch
auffällige rote Plakate , die im Einvernehmen mit dem Ma -
gistrat die Wucheraufüchtsstellen bezeichnen , ist es dem Pn -
blikum erleichtert , sich aus das schnellste an die beamteten
Organe zu wenden , zumal die Schutzpolizei durch engst : »
Zusammenarbeiien mit dem Fachpersonal ter Abt . W. das
Publikum im weitgehendsten Maße unterstützt hat . Die
Schutzvollzei bat allein im vergangenen Monat Ist Fälle
von Wucher zur Anzeige gebracht . Insbesondere richtet sie
wie vorweisungsgemäß ihr Augenmerk auf die angemessene
Durchsührung der Preisichilder - Berordnuna . Um bei der
augenblicklichen wirlschaftlichen Lage ihre schwierige Aus -
gäbe in vollem Umianae durchführen zu können , ist die
Wncherabteilnna durch Beamte des Polizoiverwaltunas -
dienstcs verstärkt worden . Die Kontrolle des Zucker - und
Textilbandels ist ebenlalls weiter durchgeführt morden , mit
dem Ergebnis , daß in verschiedenen Fällen zurückgehaltene
Zuckervorräte dem Verkauf zugeführt werden konnten , wo -
bei die Angemessenheit des Preises amtlich kontrolliert
wurde . Im Zusammenhang mit den Anwciinnaen der
Reichsbehördcn geht die Wucherabteilnng verschärft gegen
die Polizeistundcil - Ucbertrctungcn vor . Gegen Lokale , in
denen nachweisliche Fälle von Wucher vorliegen , wird unter
Verichärsunq der bisherigen Bestimmungen Schließung und
Entziehung der Handelserlaubnis verfügt werden . Hier -
durch wird die strasrechiliäie Bersolgung . die außerdem in
die Wege geleitet wird , nicht berührt . Ferner wird tn allen
Fällen , wo die Borrechte von eingetragenen Vereinen miß -
braucht werden , bei Uebertrelung der Poltzeistunde nnnach -
sichtlich vorgegangen werden .

Hört ' s bald aus ? Heute vormittag ist wieder ein Vorort -
zug aus der Strecke Stahnsdorf im Grunewald mit Steinen
beworfen worden . Die Fensterscheibe eines Abteils wurde
zertrümmert Ter Täter ist ein zehnjähriger Knabe , den man
aber nicht mehr fassen konnte .

Ei » Vorschuß - Schwindlcr an der Arbeit . Unter der
Firma Fortuna , Abzahlungs - » nd Bermittlungsgeschäsi ,
Leipzig VI , bereist ein anqeblcher H. Pantol mit einem Aus -
weis mit Bild das Land und sucht unter Verteilung von Re¬
klamezetteln großzügiger Ausmachuna Kunden an ? , denen cr
Fahrräder , Näh - und Waschmaschinen , Kleider , Waffen usw . ,
insbesondere Wäsche , zum Kaufe aus Teilzahlung preiswert
anbietet , jedoch nach Kaufabschluß einen Vorschuß verlangt ,
den cr auch in mehreren Fällen erhielt , in einem Falle sogar
3000 Mark . Bis jetzt liegen der Kriminalpolizei Leipzig ab : r
nur aus Orten in Brandenburg und Preußen einig : An -
zeigen vor . Aus der Anzahl der hei der hiesigen Post einge -
gangenen Briefschaften , dU natürlich unbestellbar sind , da dtz
Firma gänzlich unbekannt ist , muß aber qeschlosien werden ,
baß der Schwindler größere Erfolge hatte , daß also weit mehr
Leute als bis ietzt hier bekannt sind . aeschWigt wurden .
Zweckdienliche Nachrichten von Geschädigten werden erbeten
zu Kr . R. XI . 1823/22 an die Kriminalpolizei Leipzig .

Ein gefährlicher Dieb , der sich der Tragweite seiner
Sandlungen nicht bewußt war , wurde heute morgen am
Bahnhof Papcstraße von der Schutzpolizei sestaenommen . Er
liatte versucht , vom Bahnaelei - e Eisenteile zu entfernen . Auf
der Wache fand man bei ihm Messingteilc , die er nach seinem
Geständnis in der Charlottenstraße von Türen abgeschraubt
hatte .

Der geheimnisvolle Dritte . In der Ttakener Straße in

Spandau wurden zwei Männer dabei überrascht , alS sie
eiserne Bahnichwellen auf einen Wagen verluden in der Ab -

sich , diese zu stehlen . Sie wurden festgenommen , sowie Fuhr -
werk und Bahnschwellcn beschlagnahmt . Sie erklärten , im
Auftrage eines unbekannten Tritten gehandelt zu haben .

Ei « Aufrechter . Zu einem Artikel unter dieser lieber -
schrist in unserer Ausgabe vom 20 . 8. 22 teilte uns die Di -
rehtion der Straßenbahn mit . baß die gegen Herrn Er -
Hardt erhobenen Vorwürfe sich nach einer stattaesimdenen
Untersuchung nicht aufrecht erhalten ließen . Wir stehen dem .
nach nicht an , unsere Vorwürfe zurückzunehmen .

Berichtigung . Der in Charlottenburg . Nehringstr . 84
wohnende Installateur Franz P n s ch macht uns darauf auf -
merksam . daß der bei ber Demonstration hervorgetretene
Hakenkreuz - Installateur , der schließlich von der Pol ' zei
sistiert wurde . Tusche heißt und er mit thm nicht
identisch ist .

Verloren gegangen ist das Mitgliedsbuch Nr . 1779 auf
den Namen Ludwig Matlow , Friedenau . Wiesbadener
Straße 14 a. Es wird um Abgabe des Buchs aus dem
Parteibüro gebeten ,

Verlinsr Vühnenspielplan
Vom 19. bis 19. September

tzorkSSü ?«- : : 0. , 12. Tie R- Nten . li . , 14. Mass - Mens » . IS. . 15. Der
Verschwender . IS. Ter Trnum ein Leben . — Opcrnhaas : 10. Rosenlavalier .
11. Madame Buitersiy . 12. Carolen . 13. Barbier von Bagdad . 14. Ariadne
auf NaxoS . 15. Trislan und Isolde . IS . Cosi san tlltte . 17. TannhSuser .
18. Boheme . — Schauspielhaus : 10. , 12. , 14. , 18. Peer Ghnt . 11. und 17.
Napoleon 1Z. und 16. Maria Stuart . 15. Torouato Tasso . — Deutsche »
Theater : 10. , 11. . IS. . 15. Der Pater . 12. , 14. . IS. D- S Glas Wasser . —
»amuierspiele : 10. . 11. , 12. , 14. , 16. Di- Iungs - rn vom BischossbertL 13. ,
15. Ter Schaltenfifcher . — Sealng . Zheat - r : Ter Schildvatstam «. — Theater
tu »er «öutggräuer Strafte : Die wunderlichen Beschichten des Kav«llmetsl «s
«rcisler . — Deutsches Lperuhaus 10. Tannhäu ' er . 11. Siegsried . 12. ot -
garos Hochzeil . IS. Sötierohmmerung . 14. Ugeunerbaron . 15. Mignon .
16. Di « gönigin von Scba . — Schiller - Dh- oter : 12. , 15. Götz von Ber -
lichlngen . 10. , 11. . 13. , 16. Tie Chr«. 14. «I ! - Heid - Ib «rg . — Gruße »
Lchauipielhaus : Orpheus tu der Unterwelt . — Neuis BollsUi atrr : 10, , 11. ,
14 16. Tie Laune de » Perliebten . Der zerbrochene Krug . 12. . 13. , 1». Tie
erst « Geize — Die Drivüne : Ab 12. Totentanz . — Trutschcs «flnftl «-
Theater Tie erste Nackt . — Komodieuhauo : Karussell . — »trllnrt Theater :
Madame Pompadour . — Trtauon . Theaicr : Llffi . — Rcstdenz - Theater : Carola
Tölle . — A utrol - Theatcr : Ein Pracklmädel . — Thraker in »er « ommaudau -
tenftrafte : Liebe und Trompetenblaseu . — Jriedrich - WUHelmstadtisches
Theater : Wie seble ich meinen Wann ? — LustsPielhauZ : Die Schule der
Kolollen . — Mctro »al . Theater : Tie Baiader «. — Reue » Operetten . Theater :
Die tele Lola — Thalla - Theate - : Prinz Ton Juan . — Theater am »ollen .
»orspiah : Dein Mund . . . — Gräfte Pollsoper im Theater »es WcurnS :
10. , lS. Lohcngrln . 11. . 14. Tie Entführung aus dem Serail . 12. , 15. Ter
Freischütz . 13. Samson und TatUa . - Meines Theater : Totentanz . -

Walluer - Theaier : Ter leusche Lebemann . — Ralc - Theaier : Die LtebeSprobc .
— Kaüuo - Theaier : Lümmelmonns Bummelsahrt . — Schlaftparl - Theatcr
Steglin : Ab 12. Armer Heinrich . Fuhrmann Henschel . — Falir » Capricc :
Wadame Cocotte Die Badewanne . Beethovensonal «. Oh. diese Be: n«. —

Intimes Theater : Die badend - »Vmphe . Lauf da » nicht immer nackt
herum . Tie Peitsche und . . - - - Neues Theater am Z- a : 15. . 16. zwirne
und der Zufall . — Theater am sNkUürftrndami »: Die Ileine Sünderin .

» achmiltagsvorstellunse » : vallsbithne : 10. und 17. Ueber
die KraN 1. Teil . — Schauspielhaus : 10, und 17. Die wund rlichen Ge-
schickten

'
des Kapellmeisters Kreister . - Deutsches Opernhaus : 10 - . er

Svanaelimann . 17. Mignon . — Schiller . Theater : 10. Chartehs Tante .
17. Tie fünf Franlsurter . — Neues PvllS . THc- «: r : 10. nick 17. Die erste
Geige . - «omöoienhaus : 10, Prinzessiil Olala . — B- rllncr Theater : LS. und
17. RigoleNo . — Luftsplcfhaus : 10. Ter Werwolf . — .. Thalia - Theater .
10. «euer aus Dingsda . — «allno - Theatee : 10. Robtlllon Crusoe . — »euc »
Theater am Zoo : 10. Einsame Menschen .

Parteiveranstaltungen
Sonntag , den 19. September

18. Dillrikt t ' KreuzSekg ) . Die Telegierlenlarten zur Bertrauensgeneral -
Versammlung werden heute tm Dahllolaie . Alte Jalobstr . 24, ausgegeben .

Montag , den 11. September
2 verwaltunasbezirl , 4. Tistrllt , Westen . Abends 7 Uhr bei WieMerS .

Blilswltrahe 58. Funltionärsitzung . Di« Beztrlsltibrer werden orsucht . die
alten Funltionärsarten wegen Erneuerung milzubringen .

. . . . . . .. . . . .

4 Berwaltuugsbe - irk ( Prenzlauer Berg ) . Abends 7 Uhr im B- Slklsaml
Danzigcr Sir . 61/63 , Fraliionssttzung . .

5. Vcrwaltuugrbcztrl , 17. Dislritt . Abends 7 Uhr bei Drelse Funktionär -
Versammlung . Mitgliedsbuch mitbringen . . . . . . .

12 PtrwaltUngsbezlrk (Steglitz , Lichlerfelde , Lanlwitz ) . Sitzung der
lommun�en Kommission abends iv8 Uhr Rathaus Stög ! , ». Zimmer 22.

Sehr wichtige Tagesordnung . Erscheinen aller Mitglieder ist dringend

�' ig�lyerwalwugsbezirk lTempelhos . Martendorf . Marienfeld - . Lichten -
rade ) . ' Abends 8 Uhr gemeinsame Sitzung der Bezirlsführer aller B-. cc

Orte , de- »ttdungslommilsion und der Agil - tionslommi ' ston in Martendorf ,

Rat�us, Zimmer 26. 1. Abrechnung und eoll . Austausch der Karten zum
'

19. * SttumtuigUtiM ( Abteilung Panlow ) . Abends 7 Uhr findet bei

Bater , Mühlenstr . 12, eine Funltionärlonscrenz statt . Jede Gruppe mutz

�' "�ilftrm , Abends 7 % Uhr bei Dam» . Schlcgelstr . S. FunstionSr -
lonsercnz . Erscheinen ist unbedingt criorderlich . „ . . � � .

S. Distrllt . Abends 7 Uhr TislriüSlonscienz Set Loti' ch. Bredow . ! n. ye.
2. Difirilt . Abends 7 Uhr Funltionärloiisercnz bei - rcheithauer , Gor -

mannslratze�. r. oibends 7 Uhr Funlttonürsitzung Bei llarus .

Sollafi�
87.

j ) ijtriIl ?jonrc £cna afcnis 7 Uhr bei Klinge , Ulrcchfer Sir . 24.
10. Distrstt ( Gesundbrunnen ) . Abends 7 Uhr Tl - trillotonierenz be.

Mann , Chrisliania - , Eck- Wriezener Sirabe . Tie gewahllen Telegtorten

>a
13" TiftrNt . ' Abends

'
7 lihr DÄriltsiFunltlonSrlonserenz Bei Ällische ,

«openha�cner��ir . �7 � D>ftritt »lonssrcn , bei Heinrich . Lange .
Eck- Krautstratze . Das veröffenltichte AtNonsvrogramm ist mitzuoringer .

10. Distrilt ( Krcuzberg ) . Abends 7 Uhr ctdiillionör Konscrenz oc:
�

Chitlotimimig. �FraltiotSsttzllng mit sämtlichen Funktionären um 7H llst

� Nculöllii-�iä. �Fan' tionärsttzung abends 7 Uhr pllnllllch in der Aula

�
Lichicnberg . Land. Distrillssoiiferenz 7 Uhr bei Tempel , FrlcdrichSfe ' e.

Pritizenallee .
Dienstag , den 12. September

KöpenW . Abends 0' 4 Uhr für die 1. G- meiudeschul - Slt - rndersamn : -

lung TZegen der Wickliglcit die ' cr Pcrfammlung ist das Erfchemen LN ec

Parl ' elttiltgltSSsr notwendig . /

Mittwoch , den 13. September

5 B- rwalt »nqkbciIrl , 17. Dillrill . Ak- ndS 7 Uhr bei T- elfe . Sitzung
de. «Wleimns . »oiittsch « Besprechung . Stadt , und Bezirlövetordn - ! - -
Abteilungssübrer und Oblcute mästen erscheinen .

10 Berwaltungsbezirk ( Abteilung Panlow ) . Tie gemeinfcha Illchen

Zahlabende ' tnden wieder In den b° ' annt - n Echu! cn statt .
10. Brrwastungöbezirt ( Abteilung NiederichSlN . en) . Gemeintanier

Zahiabend Sckule vuchbolzer Strahe . . .
itickllcnbcrg . - iadl . Pienes Stert , l. GemziNfam » Zahiabend . In d- c

Schule Linlstr . 60, ZeichcNsaal , Portrag des Genossen - - limming .

Vereinskalender
Artzeiier - Samarilcr - Kolonne . Wie immer , veranstaltel die Kolonne au »

in diesem Jahre wieder 19 Kurse in der ersten Hille . Sämtlich - Kurl -

werdcn von einem Arzt geleitet . Jedermann sollte die ve ! - g- nhcit ni »c

H- rläumcn . sein Können in dicser Beziehung zu - rw- u- rn . um scmen MU

menschen öc, plötzstchen Unglückssällen zu helfen . Ter ganze Kursus lostet
Mark mit Liesürung des Vsrbandsübuna�materials . -K.er Besuch

ersten L- h- ab - nts steht I - dermann srsl . Die Kurse beginnen pllnl ! ! ! -
abends 7 Uhr. — Lehrlurse : Chars - tt - nburg . Leldniz - Oben«�
Gymnasium , Montag , den 18. Sept . : Friedrichshagen . Lchulstr . . R- algym
nasium Montag , den 6. Okt. : BerUn - Mitle . Slallschretberstc . 50/54 , Eckä. «-
Montag , deu 11. Sept . ! Trrplow - Beumfchutcnweg . Wlldenbruchsir . . E««

Grätzstr . , Schule , Montag , den 25. Sept . : Halleschcs Tor B- rgmannstratz .
60/65 . Schule . Di- nstoa , den 1?. Sept . : Pankow . Florastr . , Schule M» '
wo » den 4 Oll : ■\ dT- . d. Freuest . Tsroth . cN- Schule . MUlwo » »«-'

4. O« . : Frledrichshaln . c- ltsaaeihsir . 5». s Hille, TonnerSlag . den 7. S- pt - '

Tiergarten Brem . r S: r . 13 7. Schule , Tonnerslag . den 7. Sept . ! Neu
lölln Rülllsir . 41 ' ii , Schute . Tonnerstag , den 14. Sept . : Schöneberg ,
Feurigslr . 57. e bule . Tonnerstag . den I >. Sept . : Weitzen ' ee . Rbbtlestc . .
Sckuie , ToNntrS loz , den t l, Sept . : Wcdding , Bernauer Str . 89/90 . Schute .
Donnerstag ocu 2- . Sep : t AdlerZhos . Bismarcks ». , Sckule . Donnerstaa .
den 12. l5ll . ! Steglitz , Heetestr . , Gymnasium , FreUag , den 15. 3? P -

Tempelbos - Mariendors , Mariendork . Königstr . , Schule , Freitag , o�n
15. Sept . : Llchlenberg , Kronprtnzcnstr . 10, Schule , Freitag , den 15. Sero -
Hermsdors . Anfang Januar , wird in der Presse noch bekanntgegeben .
Friedrichsfelde und Umgegend . Anfang September . Meldungen : An d' °
Geschäftsslelle oder bei Gtefe , Walderseett ». 38. Nach bestandener Prüfung
kann gegen «äitig : Gebühr ein Ztugnis beansprucht werden .

Montaa . de » 11. September
BcrBand »et Snchbtudcr «it » l ' ap ' rrBcrartfli «. EhiU - »nd

Branche . Aackmittagj 5 Übt tn »en ' /trmiiiballen . Kommandoitienstr . o�'
Branchcnversammlung . lageSordnungl Bericht von den Leipziger r/cr
Handlungen . . . .»

BirBand »er Gemeinde - NN» Staaisarbeiter . 2. Berwa . lungsbei - u
Abends 7 Uhr tn Moabit . Watdenler Str . 19 (Lol. il Thscdemann ) , »• '

B: rckan » »er Gemeinde - und StaatsarBelter . 13. Perw altunglbe / it�
Abends 7) » Uhr tn der Tchuloula , Mariendoct , Kursllrstenstr . , Bezirl . . - -
sammlung . „ . n .

Aeniralverban » der Hotel - . Restanrant , und CasFAngestellten . Ko ,
lellner und Case - Köche allgemein « Milgliaderocesammlung vormiuao
10 Uhr tm »Rosentbaler Hss " , Rosculhalen Str . 11/12 . Tagesordnung : A° 7.
Wahl »er Branchenleitung . Strengst « Einlasitonlrolle . Mitgtiedsbücker
mitzubringen . -

Schildermaler . Bronchenve - rt ammlung nachmittags 5 Uhr Bei BelJM " 13 '

Adalbertstr . 21. %
� . . -g,

Krtegsopsrr Chariatienhurgt . Adends 7 Uhr Schulaula Svreestr .
östenuicke K- riegso - sckädigtenversammluna . Tagesordnung : Das Elen »
Kriegsopfer und Ardeilsinvaliden . Erscheinen Ist Pslicht .

Dienstan . de « 1Z. September lt
P erbau » »er G- a: ein »e. und Staatsarbesier . GaSBrtrledS>ies' >lsch"�

Abends 7 Uhr In der Schulaula Mlltenwalder Strasie . Selcwn » v « rsammw >»
— AachmiNags 5 Uhr im B. sanzsaal . Eillchiner Straße , verlrauenSmän .
sthung .

_ _

Arbeitersport
jf

Freie Turnerschatt Lichtenberg - FriedrichSselde . Propaganda - Stav . ��
. . Quer durch Lichie�öerg " . Start 3 Uhr nachmittags am Bahnhof v*

fürtet Allee .



Glinnesvertrag . » Rote 5ahne - und ADGB .
Zu öiesem Tbema schreibt der vom ADGB . hcrauSge »

aevsne „ Gewerkschaftliche Nachrichtendienst " :
Die „ Note srahne " sedt in Nr . 3W vom 7. September

ioren Kampf « cgen den ADGB . fort : „ Der B o r st a n d
des ADGB . als Vermittler des Stinues »
pakte « " . Unter dieser Ueberschrtft behauptet sie unver -
froren :

„ 3Ue Gewerkschaftsspitzen und die Parteileitungen find
iewustt mit Stinnes im Bunde . Die Gewerk schaftS -
sührer haben den Herren von der Sä , wer -
tndustrie tm Namen des Proletariats die
Auslieferung des Proletariats garan -
t i e r t . Während Stirn , es zum erstenmal selbst auf die
Bühne trat , haben die Leipart . Grast man » .
Silberschmtdt hinter den Kulissen ihre Rolle fein
» nd leise gespielt . Das Proletariat verlangt Rechen -
schaft . "

In diesem lieblichen Tone geht es durch drei Spalten .
' Dazwischen wind England angerufen , doch nur den SttnneS -
vertraa zu bekämpfen , weil er englische Interessen verletzt .
Dr . Lensch . der anlästlich des Bergarbeiteraokommens in
de » Deutschen Allgemeinen Zeitung von der Notwendigkeit
einer Mitverantwortlichkeit bei der Erfüllung der Repa -
rationsverpflichtungen geschrieben hat , wird als Kronzeuge
angerufen , um zu beweisen , dast der ADGB . den Stinnes -
vertrag vor seinem Entstehen gekannt und seine Turchfüh -
rnnq garantiert habe . ES ist die alte Taktik der Kommu -
nisten tm Kampf « gegen die Gewerkschaften : Verleumde .
lüge . Hetze , ein Teil der nicht informierten Arbeiter wird
e « schon glauben .

Und warum dieses Ueberfchlagen der „ Roten �ahne ? "
Aeil die Bergarbeiter angesichts der Kohlennot Deutsch -
lands . die seine Industrie lahmzulegen droht , sich ent »
schlössen , Uebcrarbeit zu leisten . Die Gewerkschaftsführer .
dt « die durchschlagenden Gründe anerkennen muhten , sind
�Verräter " . Gewiß , den Kommunisten und der „ Roten
Jahne " ist die Lösung der Uebcrschichtkrage nicht angenehm .
Nicht weil sie dem Proletariat den A ch t st u n d e n t a g er -
halten wollen , denn in S. o w j e t r u ß l a n d zwingt man
den Arbeiter zu 1t >- bis 12 stündiger Arbeit . Aber
man kann nicht den Rettungswcg für daS Proletariat
wollen , weil man im Zusammensturz alles Bestehenden , im
vollendeten Ehao « die Borbedtngungen für den KommuniS -
mus steht . Darum keine Mehrförderung von Kohle , darum
ist der Beschlust über das Ueberschtchtenabkommen ein Vcr -
rat seitens der Gewerkschaftsführer . Mag doch dt « Indu »
ftrte stillstehen , mögen unsere Schlote erkalten , mögen doch
dt « Arbeitermassen hungern und frieren , dann werden ste
wenigstens zur höheren Ehre Moskaus auf die Strafte
gehen und alles zerschlagen .

Ist eS wirklich Notwendig zu sagen , dast der SttnneS -
vertrag , über den am 2. Sevtember die SavaS zuerst
berichtete , dem Vorstand deS ADGB . völlig unbe -
kann t war ? Ist es nötig zu beweisen , daft die Bebauv -
tungen der „ Roten Jahne " der vollkommen st « Un -
s t n n Lud . den se die an Lüge und Berbrrhnng so reiche
„ Roten Fahne " ausgeheZt hat ?

Generalversammlung der Eisenbahner
Eine der größten freigemerklchaftlicheu Organisationen .

der Deutsch « Eisenbahnerverband , hält seine
zweite ordentliche Generalversammlung in der Woche vom
11 . September in München ab .

Die dem Kongreh vorlieaeirde umfangreiche Tagesord¬
nung steht neben den Geschäftsberichten mehrer « be -
deutende Referate vor . Genosse Wissel - Berlin wird
Über den Aufbau der Volkswirtschaft und K och u r
über Beamtenzentrale und Reichssektion
sprechen Eine Reihe Verwaltungsstellen schlagen eine Er -

Weiterung de , Tagesordnung vor . Reserate über das Thema
. Mcallohn und Soziallohn " und Über „ die T a ? -

tik b « t Lohnbewegungen und Wirtschasts -
kämpfen " , für die Referenten und Korreferenten der

Amsterdamer und Moskauer Richtung vorzusehen sind , wer -
de » gewünscht . Die Frage Moskau oder Amsterdam

dürfte bei der arosten Anzahl kommunistischer Mitglieder
t » DEB . eine besondere Erörterung , die grosse Mehrheit
des Verbandstages aber auf der Seit « Amsterdams finden .

Eine Fülle von Anträgen über SSV — zeige » das

Interesse der Mitgliediwast an der Tagung . Sie enthalten

zum Teil Forderungen an Gesetzgebung und Regierung , die

stch aus polltilch « und wirtschaftliche Fragen beziehen , zum

Teil Forderungen , die daS Stretkrecht der Beamten . Rege -

luna der Arbeitszeit usw . behandeln . Ter Berbandstag

wird auch Stellung zur künftigen OraanisatiouSsorm neh -

wen . Ein kommunistischer Antrag verlangt Einberufung

eines Arbeiter - Weltkongresse » . dessen Vorbereitung durch den

« DGB . , die Verwaltungsstelle München ' fordert .

Ein gedruckter Geschäftsbericht wird den Tele -

gierten erst auf der Taaung selbst ausgehändigt . Wir wer -

den über den Kongreß berichten .

in unserem Büro Nachfrage zu halten und de » weiteren über
die nächste Versammlung die Presse zu beachten , da jedenfalls
dieselbe am Dienstag stattfindet . .

Deutscher Holzarbeiterverband
Verwaltungsstelle Berlin .

Delegierte zur Betriebsräiegcneralversammlung
Am Montag , den 11. September , nachm . 414 Uhr , findet

in der Arbcitcr - Bildnugsschule . Breite Str . 8 —S, eine w i ch-
ti « e Kousereuz sämtlicher NSPD . und SPD . -
Delegierten zur FBRZ . statt . Erscheinen dringend notweu -
big . Partes « iiswets legitimiert .

USPD . Bez . - Verb . Berlin - Vrdbz .
I - « . : « . Holz .

Streik der Angestellten des Baugewerbes ?
Am Mittwoch , dem S. September , fand im „ Nordischen

Hof " , Illvaiidenstrah ? , eine Versammlung aller im Hochbau -
gewerbe beschäftigten technischen und kaufmännischen Angc -
stellten statt , in welcher Wille vom Afa - Bund refe -
riertc . Es bestehen zwei Tarifverträge , einer iür die kauf -
männischen und einer für die technischen Angestellten . Tarif -
kontrahenteil aus Arbcitgeberseite sind : der Beton - und Tief -
bauarbeitgebenierband und der Verband der Baugeschä tt von
Groß - Berlin E. V. Durch Schiedsspruch wurden die August -
gehälter für die Angestellten festgesetzt . Der Beton - und Tief -
bauarbcitgcbervcrband » ahm den Schiedsspruch an , während
der Verband der Baugc ' chäfte ihn ablehnte , obwohl er unier
Zustimmung der vom Verband der Baugeschätte benassntcn
Arbeitgeberbcisitzcr zustande kam . Der Verband der Vau -
gcschäfte . bekannt durch seine reaktionäre Führung , beschloß .
anstatt der durch Schiedsspruch scstgelegteu 80 ? 4igen G e-
h a l t s e r h ö h u u g eine solche vou 88?- ! vorzunehmen , offen -
bar in dem Glauben , daß sich die Angestellten damit absinleu
werden . Das ist aber ein Irrtum . Tie Äugest lltcn
werden mit aller Energie und mit allen Mitteln danach trach -
ten , den Schiedsspruch zur Durchführung zu bringen .

Der Referent legte eine Entschließung vor , in der
entschieden gegen daS Verhallen der Slrlettgeber protestiert
und von ihnen verlangt wurde , daß sie bis zum 12. Septem »
der ihren ablehnenden Standpunkt aufgeben . Sollten sie sich
dazu nicht bereit finden , so hat sofort eine Urab -
stimmung in den Betrieben über zu « rgrej «
sende Kamps maßnahmen stattzufinden .

I » der äußerst lebhafttn Diskussion wurde von
mehreren Rednern bemängelt , daß der entscheidende Termin

zu spät angegeben sei . Schließlich wurde aber die Resolu -
tton in der vorgelcaten Fassung doch angenommen . E ' ne
erhebliche Minderheit stimmte dagegen und verlangte svfor -
tlge Ausnahme des Kampfes .

Schiedsspruch in der Holzindustrie
In einer überfüllten Funktionärversammlung bcschäs -

Ugten sich die Berliner Holzarbeiter am 7. d. M. mit dem

Ergebnis der bisherigen Verhandlungen über das Zustande -

kvmmea eines Lohntarisö für die erste Hälfte duscö

RonatS .
Der Bevollmächtigte B 0 e se teilte mit , daft bei den ersten

Verhandlungen die Unternehmer das lächerlich « Angebot

von 10 Prozent machten . Ter SchlichtungsauSschuft Gross -

Berlin wurde angcrusen , der nunmehr folgenden Schicds -

' » ruch gefällt hat :
„ Die bisherigen Lohnsätze werden für die Zeit vom

2. Scvlembere 1922 um 25 Prozent erhöht . Die <» den

Betrieben vereinbarten Jlkkordiäve und die Montaaesätze

erhöhen Nä, um den gleichen Prozentsatz . Die übrigen

Bestimmungen bleiben unverändert "

Die Verwoltuna emviiehlt trotz der minimalen Lobaanf -

Besserung den Schiedssvruch anzunehmen . Nach ein -

Sehender Debatte stimmten die Funktionäre dem Antrag

der Berwalinng zu . icdoch soll unter keinen Umständen das

Lohnabkommen über den 15. September hinaus Geltung

haben .
Weiter wurde beschlossen , in allen Betrieben , wo sich die

Unternehmer weigern , den Sch ' edSspruch biß Ende dieser

jäochc z » erfüllen , und die zugebilligten Lohnzulagen biö

Montag , dein 1t Sept . . morgens , nicht auszahlen , die Ar »

° eit nicht wieder auszunehmen . „ « ,
Der OrtSverwaltung wurde Boll macht zwecks Au ' -

üellung neuer Forderung für die zweite Hälfie de » Sev -

tembrr erteilt .
»

Reue Verhaudluugcu in der Holzindustrie

,
Mit den Bereinigte » Berländtn der Berliner Holzindu -

urce sind erncuie Verhandlungen zum Sonuabcub . den 9. d.

M. anberaumt worden , über dessen llracdnis zur Zeit noch

�chts gesagt w- rdcn kann . Wir bitlcu un ' ere MitgNeder .

« wecks Informationen am Montag , den 11. d. M. . morgens ,

Danksagung
Hiermit gestatten wir unS , Frau Masse . Gutsbesitzerin

von Schenkendort bei Köniaswusterhauien . unseren ttes -
gefühlten Dank auszusprechen für den Tcuerungsauügleich
00 » 2 Papiermark — 2 Goldpfennige für de » Monat August
an unseren Kollegen Garn , der aui dem dortigen Gute alS

Gärtner tätig ist . Da G. nun 153 Mark monatlich ,
nebst freier Kost und Wohnung bezieht , fühlt er sich moralisch
verpslichtet , ein Mosseblatt zu abounicreu lmonatlicher Bc -

zugsvreis 3M Mark . Die Red . s . um zu erfahren , wie Ar -

beiterintercssen vertreten werden und Frau Messe dadurch

noch ganz besonders seine Dankbarkeit zu beweisen .

Verband der Gärtner und Gärtncrciarbeiter .
Gau Brandcndura .

Gegen den Schiedsspruch in der Metalliudustrie

Am Donnerstag , deu 7. September , beschäftigt « sich eine

Vollversammlung aller Holzarbeiter auS den Be¬
trieben der Metalliildustrie mit der durch den Schiedsspruch
de » RetchSarbcttsmintsteriums geschaffene » Situation .

Der Berichterstatter Picht schilderte den Verlauf der

Verhandlungen und erklärte , dass es dem Holzarbetterver -
band unmöglich ist , dem Schiedsspruch die Zustimmung zu
geben .

In der Diskussion stellten sich die meisten Redner
auf dö » von der Funktionärversammlung der Holzarbeiter
eingenommenen Standpunkt , die Itz�stündige Arbeitswoche
nicht zu durchbrechen .

In einer einstimmig angenommenen Entschließung
stimmte die Versammlung dieser Auffassung zu . Wetter
wird bemängelt , daß die Lohnregulierung völlig ungenügend
sei . Die Versammlung behält sich vor . in den Betrieben
der Metallindustrie für die Arbeiter der Holzindustrie 6 t e
Löhne zu beanspruchen , die in der Holzindustrie bzw . in der
Karosseriebranche bezahlt werden .

Es ist nun Sache der Holzarbeiter , in den Betrieben
diese Eiitschliessung zur Durchführung zu brkngcn .

Neue Löhne im Malergcwcrbe
Nach der Entscheidung des Hauttarifamtes vom S. Sep¬

tember beträgt der Loh » im Malergewerbe für Groft -
Berlin ab 8. September 1922 : für Maler über 20 Jahre
53,30 M. . unter 20 Jahre 50,65 23t. , für die Anstreicher über
20 Jahre 52,80 M. pro Stunde .

Ab 16 . September ) 922 für Maler über 20 Jahre 75 M. ,
für Maler unter 20 Jahre 71 . 25 M. , für Zlnstretcher über
20 Jahre 74230 M. pro Stunde .

Die letztgenannten Lohnsätze gelten bis einschließlich
lö . Oktober 1922 , sedoch ist Sicherung getroffen , dass bei zu -
nehmender Teuerung die Löhne bereits bei den Verband -
lungen am 2. Oktober 1922 revidiert werden können . —

Verband der Maler .

Streik i « de « Cöpcuickrr Wäschereien
Die Arbeiter der Cöpenicker Lohn - und Dampswäschereie »

stehen seit Montag den 4. d. M. wegen Lohndisferenzen tm
Streik . Trotzdem die Löhne für Heizer . Waschmeister und

Kutscher 1375 Mark wöcheniltch . die Stundenlöhne für
weibliche Arbeiterinnen 12 und 17 Mk . betragen , verweigern
die Unternehmer überhaupt in Lohnverhandlungen zu
treten . Ter Deutsche Transportarbeiterverband bittet die

l _ _t-r. . ca *, _ _ _ - » c . . «v es r

_ _

da r t t u ti

vor , fo daft für dt « verheirateten mit Kindern der W 0 ch e n <
lohn 2800 Mark beträgt .

Inzwischen haben die Arbeitnehmer und Arbeitgeber ihre
Zustimmung zur Annahme deS Schiedsspruches gegeben . Die

neuen Tarife können im VerbandSbüro , Zimmer 31 , v. II .

Engelufer 24 - 25 , in Empfang genommen werden .
Wettere Berichterstattung erfolgt am Montag , den 11 .

d. M. im Gewerkschaftshaus sGrosser Saals .

Verhandlungen im Bankgcwerb « gescheitert
Wie uns der Allgemeine Verband der Bankangestellten

kurz vor Redaktionsschluß mitteilt , sind die Verhandlungen

tm Bankge . verbe nach 9stündiger Dauer ergebnislos ver -

laufen , da die Arbeitgeber die von den Verbänden gemeinsam

aufgestellten Forderungen ablehnten .

Türifadschluk bei den Reparatnrschuhmachern�
Zwischen dem Zentralverbanb der Schuhmacher und dem

Verband der selbständigen Schuhmacher ist eS zum Abschluß

eines Mindestloh ntartfs gekommen , der am 4. Sep¬

tember in Kraft getreten ist und Ende September abläuft .

Die festgesetzten Stundenlöhne betragen 43 und 38 Mark iu

mechanischen Betrieben , für männlich und weibliche Arbeiter

in anderen Betrieben 40 und 35 Mark . Der Akkordlohn ist

aus BasiS der Arbritszettberechnung besonders festgesetzt .

Fvurntturen sind vom Zlrbcitgeber zu liefern , ein cprozen -

ttger Ausschlag ist für außerhalb der Werkstatt geleistete

Arbeit zu zahlen . Eine Entschädigung von 10 M. wöchcnt -

lich wirb dem Arbeiter gewährt , der eigenes Werkzeug hält .

Die in der Rrvaraturbranche beschästigten Arbeiter stimmten

dem Tarifvertrag zu und beauftragten die Brauchenlettung ,

ihn am 15 . Sevtember zu kündigen , weil die festgesetzten

Lohnsätze bereits wieder überholt sind .

USPD . - Straßenbakucr . Am Mittwoch , dem 18. Sep -

tcmber . abends 6 Uhr , Vollversammlung aller

USPD . - Straßenbahner > m i�ewerkschastsbaus , Engelufer

Nr . 24/25 . Kassierer Material mitbringen . Erscheinen aller

dringend ertorderlich . Parteibücher mitbringen .

Die Distriktleltnna der UTPD . - Ltraßenbahner .

Bertrrterversammlung des SlsA - Bnndeö . Alle Mitglieder

der Verlretervrrsammlung des Lrtskartells Groß - Bcrliu

des „ AfA - Bundes " müssen am Montag , dem 11 . d. M. . nach -

mittaas 4 Ubr . in der Siadtballc . Klosterstras ? « 55. zur Gene -

ralveriammluna der Berriebsräie anwesend sei ' : .

USPD . - Gaftwirtsacbilsen . Mittwoch , den 13. September ,

vorm . 10 Mr . Elnbbaus . Zlegelstrafte 2. 1 Tr . TageSord -

nung : 1. Vortrag , 2. Verschiedenes . Vollzähliges Erscheinen

erwartet die AbtctlunaSlettung .

Dachdecker und Berusügcuossc « ! Ter Stundenlohn be -

trägt ab 1. September für den Dachdecker 58,00 Mk. . für den

Hilfsarbeiter 54 . 60 M , Zur weiteren Information sende

jede Werkstelle ihren �„ rtrauensmann zur Sitzung am Mou »

tag . dem 11 . Sept . 1922 , abends 7 Uhr . Sophicnstr . 5. bei

Hummel .
Mctallfchleiser und Galvauisenr « . Wie uns mitgeteilt wird .

legen die Arbeitgeber des Verbandes der Metall »

schleifereien und galvanischen Anstalten den

Kollegen Arbeitsordnungen zur Unterschrift vor . Wir emp -

fehlen unseren Kollegen , die U n t e r i ch r t s t a b z u -

lehnen . Eine Arbeitsordnung soll von Verband zu Ver -

band vereinbart werden . —' Die Ortsverwaltung .

Former und Berussgenossc « . Di « Former und Gießerei -

arbetter der Fürstenwalder Betriebe befinden sich im t - treik .

Wie ersuchen , den Zuzug von genannten Berufe . , nach dorthin

fernzuhalten . — Die OrtSverwaltung .

B- richtignug . Zu unserer Notiz , Schiedsspruch im

Ztmmerergewerbe " in Nr . 325 vom 7. d. Ms " kBit uns der

Zentralverband der Zimmerer zur Richtigstellung deS

letzten Satzes dieser Notiz mit . daft die Lohnforderung von

80 Mark pro Stunde sich auf daS letzte Lohnabkommeu bc -

zieht , daß also die Höhe der Forderung für die kommende

Zeit noch nicht endgiltig festgesetzt ist .

« ZuqendbeweZUNg
»„Iillfttl »« ?r »l »»5rl «r . g»«icii ». « taMIt . Tom»>r ? >»g. o5 « nM H8 Uhr,

in dir tftbittcrßtidimiiMJlule , fcrtlli «tritje S/0 , lledunzsub . nd drs iftacft -

chorö. Sadltitcdi # etitfieiiten noittendio .
• tttclarlat : SiiMl » # und Jützifrndi MateriaiaiiSgab «. Änipprn ntüfft «

undodingt adrrchnin . Stsflcdojett «Mi- fctn .
JlflUfltUnddtjirr .

««rd - tun : Monwz . HS Uli , Heim . CdriNburgerslr . 14, stzwfter Ar »

ßtllfcldind . Kaiuc une fluilut , Illle Ziiinebmer müiicn piinliu » criaxiNi ».

tt « ttbur übt ®' . <nSt4 | 7V4 Uhr im ÄreisKivaldtr tz ». Z«. VOntt -

IliyrS und voll - ddlig »» Trs »eine » wird erwartet . — C« « , : Tsnnirötag

7H Ulir Bit Öittfgusi , tzitirtburgir 4ir . 8. Titzung der oirndden ca » n.

?>»i «r80ura «r Lierlil . Srraiaiiir viertel , Lichicni ' trg , NarlBherst und Küpe»

Nick müsstn deririien f»in .
�rudvenveranciaciunqen .

r ! »»d»iien : IVUilwo « aeineinsamer eSruvrenudend mit ?lrde1ier - 5»giNd.

Di « prolildtiiche 5»genddiw «gu »g. Donnerdiaa : NrdeitSgemeinicdZii . gtrund -

lagin de « Soxialismu «, in d«r SSui « tztineridartcr SnaSe . Sreiiati :

»rupvinadend . EniwickUinz odir Sck! öviung . kennloo 10. eedi . , 8 Ubr

«I «randerviatz . B- rolina . — verlin Milt «: Meniaz - 1 Uhr HrUetichung

6( im ( 5en«f ( «n CnMttaf , Lckdnhauser Allee 181, Singang . ' rehrbelliner

Sitofc ». Miiiwoöd ! Stielen . Zreilag 7H Uhr : tz . dule Kivdiir . 43 ». vorlrag

des giinosf - n Mareufe . . . Dt« Uioviilen ' . SoNniag ! vettiligung an der

guirbgidung d- Z troliiarisgen Sulilir - garlrlls an dcr « rummen Santi .

». retwunti n»rd no » bilanntgigiben . — Cftm : Wlofttag : Soieien im gried »

richthain . Die VersaMMiiing in der Eckertltr . füllt au «. Mwwoch : Spielen

im yriedrichShain , Freitag : Jugendheim , ,5ronlfuricr Strafi « 10, Tis »

laiNonSabend . - - Veierddurger Vi- rtit ! Moniag : Svieien im irriedrichSliain .

Tis v«r >am»: ! ung in der tzckcristr . fällt a»Z. Dienstag : Gruppenaden ».

«chul « velerShurger Zlrade 4, Miilwoch : Spielen im gricdrichsbain .

DennerStag : üemelnfamrt Spielen mit der Ardeiier . Iugend und Gruppe

Slldoflin der Arbriter - tziigend Wiif « 4 in Treptow . Treffpunil 0 Uhr

Valienvlav . Sonnlag , den l7 . Sept . , gemeinfame Wanderung mit der

Arbeiter - �ugend, Rüderes wird noch detaNnIgegeben , — Gruppe «gesteu :

Di , ttzruxpenabeud « finden dis a»f weitere » dei Meiner «. Vulowilr . S»,

fiel !. Sonntag , den id . Sept . . »a 5m. 4 Uhr. »wangioies veiiummenfcin .

Dienstag : Mitglederderfammiuiiz . Freitag : »orlrag . — »! ii »»n»erz : Miit »

woch: OrganisaloriiS n Abend . — Gefnuddrunnen : Ticnetaa : MUgüedrc »

dersommlung mit de« sommunifttsSe » Jugend und der NtdciterTiugend .

Tagesordnung ! 1. Di« letzten vorgünge am z. Sepicmder . 2. Tie glnigung

der Fugendpewegunaen . — Mo»di >: TienStag : Vortrag Ober dt « heutige

Jugendbewegung . »leferenl : «- noffc Willi Schwor « — Wt»I »! ln . Vri «,

Montag : Heim , Maifsr - Friedrich - Sirah « «. Funllionllrflvung . Dienstag :

t - im, Schiertefi «. «4. DiStuffionsabend . Freitag : Heim Schierleitr . 44,

i« freideulfq , Iugendd - w- gung , Mittwoch : Heim , vritz Thaiiifeesir, , TiS -

luIstonSadend . Sonntag : LOckaitzwanderung . Treffpunlt S Uhr vuhnhof

AeutSlln . — Süd- llfttn : Dienstag : ti7 Uhr BücherauSgade in der «Pediilo »

Sinner . «kalitzec Str . 101, WS Uhr. Schule «iogauer Sir 14/1 «. unter »

dailuNgSadend . Alle Spieler tzntirumente mitbringen Tonnerelag : S4>ule ,

Glogauer Sir . 14/l «. «rupvcnabend . — »ariShorfi : Trcffabri der SicUiner

nulii llhorinchen am 17. Sepiemder . Treffpunlt 10 ubr vahndef llhorinchen .

dieau zahlreiches Erscheinen aller wir » erwartet .

CrtH ' Mtzc Rciaickradert - SrN. Dienstag : Funliionürfitzung .
Mittwoch :

Lefeadend für dt « Fugendgen - tten . T- Niierstag ! «eieiligung der Fugend .

iichen » um «ufdau der SVF. - aindergrupp , FreUag - Semeinfame sUsam .

menlunlt der ilrdetteriugend Und So». vrol »larieriua »nd . «um Soriru « de «

«enosfen »aal Seidel über . Tie SinigungSsrag, ' - mit anschiievender Di».

luiston . Sonntag , den 17. September : ?! cig , naben ».

Handclshilssarbeitcr in : Einzelhandel

Ter �Deutsch« TranSportarbeUeroerVand hat für den

Monat September eine Lohnforberuw « auf die Auzust -

löhn « von 110 Prozent den Arbeiter » eina�rcichi . VerHand -

, lunäen . die am 2. d. 371. stattfanden , führten zu keinem Er -

gebni » . da cle Arbeitgeber die Forderlma . für den Monat

i Auauft notf ) ei « « Ausaletchszahlun » zu « « währen , « rund -

! iätziich ablehnten . Beide Parteien vsrständiatrn sich , daß am

Monta « . den 4. er . unter Vorsitz eines Unparteiisch m vor

dem SchltchtunaSauSschuß weiter verhandelt werden soll . Der

Schiedsipruch . der vom SchlichtunasauSschuft gefällt wurde ,

sieht eine Erhöhung auf die Augustlöhne von rund 75 Prozent

tcrvorragenp twivützrl v«>:

Sicht ,
Rheuma ,

Aasführilche Sroschüre grati , an » srnntzo . Zadnlt Pyannacla Mlnchea 7. .

Grippe ,
SexenschuS ,
Rervenschmerzea .
_ _>«..._ _ . . . . . . M mOam IMnftlHvtz»�**



Nichts ist erfolgreicher als der Erfolg!
Haben Sie jemals den Versuch gemacht ,

sich von der erstaunlichen Billigkeit meiner Warenangebote zu überzeugen ?

Wenn nicht ,
dann lassen Sie sich durch nichts abhalten ,

die

große Herbsionssteliung
im Kaufhanse

HeMii Engel,

von herrlicher Hodellkonffeklion ,
hiodellhüten und ModeSiwäsche

im Kaufhause
_

Ltra Wer Str.

.
85 , LS . 87 .

zu besichtigen .

Ulster, Rotlan - Form 7075 . 1 Duntelblaue nostöms FM .
aus guten Sportetofftn mst Uf { ganz gefuttert iU * aPifjj

Blaue Tutbmintel W> iN . 1 nileMste Umittagüileiiltr .
mit Stepperei \ ßsOitf \ eus guten Wollstofteu Vjrff v/v ,

ggy _ rn _ _ _ _ _■ — ■ aus Perslacer . JTnrpl ». Heramarmcl , Fohlen , failtl -
BLÄ ■ * 9 WWM kntie , 8eei : ur . <t , Seal - Bisam , Seal - Elcctric , Skonks -
r�dAllICilflid kanin , SkanksSrotr .

m _ 1_ _ B _ m* _ __ _ _ au, Sknnks . amerik . Opossora , Senl - F. iectrle . üfera -
iPSIZ ' SCllSIS U, " KrSQGR miiemel , Silberfnchs . tVelOiucliN . Blanfnclis . \ u-0 tarfaehs und tVdlfen and vleien anderen Fellarten .

Grolle Auswahl jg Herreu- Slolfeo
für AnzQge , Ulster , Ueberzieher

Nencsta

KleMer- Stolle ssä Mr - SMe
für Kleider, Kostüme , Kleiderrocke , Maniel , vieler

BroutleuK , junse Eltepoors, spane Kausfrouen,
HotGlüeslfier. Speliehaushesiizer . Penslonate

achten Sie auf folgende Angebote ;

Idelbwltache , BettwUsche , Ttschtllcher , Servietten , Elfand tUcher , Wischtücher ,
Poliertücher , npUltUeher , Taschentücher , Zlcmdcnstoffe , Inletts , Drells , Damaste ,
Dlmltis , JLaken Stoffe , Klöppelspitzen , Sttcker - ' len . Valenclenne - und Pilot Spitzen

und - Einsfttze , Trikotagen , Strumpfe , Handschuhe , Schirme .

Teppiche , erste Fabrikate , Läsfe�tofie , VorhangstoSe .

s

36 n' Herren - Unterhosen
graues festes Gewebe . . . . M.

Herren - Hemden
sehr gute Qualität , Gr . 3 . M. Jii

Herren - ünterhosen
sehr gute Qualität , Gr . 3 . M. LJj

tiemdilOSen für Knaben ßQOC
. M. 89 . - , 79 . - 05und Mädchen

Strümpfe Or . VS , durdiw� M.

Damen- Strümpfe

5"
schwarz ,

_ _ _ _ _ _ _schwere
haltb . Qual . , 2X2 " gestridrt , M.

¥

HerrensocKen m. 39�0 ,

Herrenhantiscliuliß
Wolle , gestridet

. . . . . . . .
M.

Pulswärmer Wolle , gestrickt M.

' Damen- Stlcterei -
Untertalllen « . 84°°

8"

IS "
J00

Stuhenhandtücher S
gute Qual , gesäumt u. gebänd . M. J i U

Schlafdecken

Stelthblnder�Mu *, 36 "
Sportkrosen

. . . . . . .
« . 3 "

Hosentröser . hr m. 32 "

Herren- Filzhflte m. m - 190 "
flihHlli reine Wolle , modernste SV ADO
acnuis Farben

. . . . . . . .
M. IAv

Gflrnitoren Schal und Motze 75 ( 100
für Kinder , reine Wolle . . M. 4wU

Konstseldene Schals
in modernsten Mustern M. 375 , £ 43

[Herren-UistetÄ1� 8Dfl"
flOSen g»teeilt . . . . von M. 8Z5U

Stoffwesten 400 "

' KnnhenflnzüjeSiST . atM
Zwirnst . , Gr . 3- 10 vorrät . Gr . 3 M. » i3

' Knnhen- flnzüäe
Hose , sehr haltbar Gr . 1 M. jOU

' Knohen- Pylncks . . . »
schwarz . Satin gefüttert Gr . 1 M. 3 jU

weiß , grau u. braun OO /4
190X140 cm M. ÄZf rl

00

BAER SOHN
Berlin mü : Chausseestr . 29/30

Kflßslleröarnilnren , ,BSl.
10B0, - 825, - 54Ü, — SOS . —

Ualhotnrno engt Tüll , Krbstüu , Ktaiuiu ,
naiUSlUieS , 1250, - 975, - 675, - SSO, —

Haüis <n7Q « Filef - Guipure und Filet - Antiqu ,
lUlCd , in reicDer . Vasrrmruug

Beddecken ,
8400 . - 22X1, — 2550, — 1SJ5, -

Erbstüil . Etamlne mit Klöppel
2250, — 1875, - 1250, — 075, -

Anmerkung : Angebote freibleibend . Verkauf rationiert . Händler bleiben unbe¬

rücksichtigt Die Rationierung bedingt es , daß jeder Kauflustige nur einmal zum
Kauf zugelassen wird . Der Versand nach außerhalb erfolgt in der Reihenfolge ankom¬

mender Aufträge , ohne Gewährleistung für pünktliche Lieferung .

Ol , mll * bezelckDeUa War « » kommen nicht ztua Veriand

Annahme in allen Spebl ionen des Verlages

Seschäft . ' seUe :

Verl in 7N8 . 40 , Kronprinzenufer 27 l
Kieme Anzeigen

Oas Überschnfiswort 4 . — jedes wettere Dort

im Text 3 . — M. netto . Steltengefnche : Über »

fchriftswori 3 . —, jed . wettere Wort t Text 2 . — M.

Verfällst

Radrrwcidiich
Lelterroagen «asten »
wagen und alle Sollen
>7rjaxräder . stinderwa »
gen. Puppenw . Seid »
Uch. Brunnenstrabe 96
( HllMdoid 874 ) .

Gardinen !
Trotz täglicher Preis -

eigerang dringen wir
odi aus uii(ei. . i alten
ager zu lehr dtUigen
ireiien zum verkuu ! i
. un iiergarnlluren , drei -
>iiig, von Silk. »SO. - an.
>ai >»| Iores . reizenoeMutler
on Slik. 7- ». - an, Bell »
ecuen, elegante Äusstitz-
. mg. von sük. 1656. - an,
iaroinenitoste . SoppeUdr .
üeler . -ou viik. 1- U - an,
tiaorasgarnUuren sowie
iandtUei -c- iore » und Leu »
edic ». auch | ür den vcr-
iSymesten GeschmaOl , in
Uen Preislagen . Zenierr
dich- und ÄrvanoecUen .
ieppdelden , Brurken ,

icno . riagen , Madras -
ostc. Elaurine - und «on -
resiloste , - Ltandvegänge ,
rnietliligstangcn utw.

irotzderan . Garo . nen .
mg n, Weininger & Co,
iroge • xcanafuriet «lratze
[14, am öriausoerger
-lag. nahe Andr. asilr .
nd ir�ed ' s Gardrne »-
aus , Pr . Nientlrage 84,
visuell Sliorispiag und
mchdahnhol -4>rinzenilr .
■on i vis J g-fchiolten .

[ eihhims .
71, Ecke

ißc. tag »
rf von hoch»
zügen , Eul -
olings und

Schlüv »
ilans ZU

Preisen .
ardware .

Hose »
für tederiiiann . für ted
Zweck, ti )r jede Gele
genheil , in grötzler
Auswahl , zu niedrigsten
Preisen . Mirnchen - Giah
bacher Hosen - Zenlrale
Schöneberg . Goitzstr . 7.
Fahrllinien : 3. 5. 10,
52. 69. o, H ( 62. 82
80. 162) . Untergrund
dahn Nollendursplav
Ringbahnstalton Schone
berg , Wannseestation
Groß - Gorschenitratze .
Fahrgeldvcrgülung .

Bettwäsche billig !
Rur diese Woche äutzerst
preiswerle Angebole !
Deckbeltöezüae von 575,
750, B- Ulalcn 350,
federdichte Inlett « 1125
an. Prima Ueberfchlag -
lalen . Plümos . Parade -
ltffen , Wäschestoffe . Di -
miti , Züchen , Hand -
tücher enorm billig !
Zuvorkommende lach-
männische Bedienung .
Hotels , Anstalten Ra<
batt . Stumve i Jäger ,
Größte Bettwäsche -
Spezialfadrit , kottbuler .
dämm drerundstebzig .
Landsberger Str . acht-
undachtztg .

Sommervcttetois . Com-
mcrschlüpfcr , Couverco .
ats . EutavahS , Seh -
roaanzitge . Gummtman .
tel . Hosen letzt fünfzig
Prozent billiger . Frie -
densstofs «. — ftteuj -
füchse, Alaslafüchse .
sämtliche Pelzarten
letzt zu spottbilligen
Sommervreisen . ( »leine
Lomdardware ) . Leih -
haus Roienthaler Tor ,
Lintenstr . 203) 4. ecke
liosenlhaler Str .

Bequeme Tetlzahluag .
Sprechmaschinen . Schall .

Vlatten . Zups . und
Streichinltruinente

Gontardstr . i an der
Könlgstraß ».

Bettwätcke billig !
6 Ausnahmeiage . Teck
betlbezug 825, »lislen
195, Veitlalcn 319 an.
Fertige Jnlells . Wäsche-
siosfe , Handrücher , Ta -
mäste , Stickereilissen zu
laum alaudirch billigen
Preisen . Gelegenheit
wahrnehmen . Riesige
Auswahl . Slreng reelles
Angebot . Berliner Bett -
wäfchesabril . Chaussee -
strabe achtunoachtzig
( gegenüber Liesenstr . ) ,
Puilkamersir . 1. Ecke
Wliheimftraßc Größte
Tpcziaifabrilen mit
Tetaiiverlaus . Geössnet
�9- 7 .

Pelzwaren » Gelegen -
heiisköuse .

Füchse und Petze aller
Art enorm billig .
Spttzer . Kommandan -
tcnllratze 28 ll .

Etaunenerregend !
»breuztüchsel Silber -
füchse ! Rotfüchse I
Alaslafüchse ! Zadel -
süchse! Opossums
Wolle I Ekunlsel Rie -
senauSwahll Fabel -
halt billige Sommer -
preis »! Spezial - Pel »>
verlaus im Leihhaus ,
Warichauer Clraße 7.
Rur neue , lein « Per -
latzwaren I

Lctiwäschr billiger !
Diese Woche Reliamc -
Verlauf . Nur alte Ab-
schlußware . Deckbett -
bezüge von 575. tiissen
175, Laien 375 , JnleUS
985, Wäschefwffe , Hand -
tücher . Ueberschlaglaken ,
Siickereibezüge , Da-
mäste , billigste Fabrck -
preise . Rielen - Auswahl .
Reelle fachmännilche
Bedienung . Aussteuer
Sonderrabatt . AcUeste
Speziai - Bettwäschesabrtl
Gräfestr . neununbdreißig
( Haienheide ) , Brunnen -
strabe 10 ( Rosenthaier
Platz ) .

Aus Teilzahtuug .
Herrengardcrobe . An
züge . Cutaways . Ra
äians , Schlüpfer , Erkatz
Illr Maßarbeit . Be
äueme bislrete Teil
zahlung . Gebr . Gotilieb
m. b. H. , An der
Schleuse 5 a ( nahe
Schloßplatz und Sptttel ,
marlt ) . Geäffnet 9— 7.

Pelzwaren !
trotz enormer Preis »
steiäeruna halb um-
lonitl Malleitauswabl
llreuzfüchse . Alaska�
füchse. Zobelsiichse ,
Petziackenl Pelzver -
trieb . stottduser
Tamm 2, neben Jan '
dvrs .

Möbel

Mobeltredii
bei lieiniter An- und
Abzahlung . Komplette

WohnunaS - Einrich -
tungen eichene Schlaf -
ztmmer . farbige
»tuchen . einzelne MV-
delstücke Gärtlch . SIra .
lauer Platz 1— 2, Ecke
Fruchtstr , am Schiel .
Bahnhof .

Diw » ' 4�isch .
decken. wunderbare
Wandbehänge . Pappel -
alle « 12.

Mddrlsptlchcr
. Gesunddrunnen ' . Bad -
llraße 31. Seltene Ge.
icgenhcit In Schiafzim -
mern . Spezialität Slu -
beneinrtchlungen . neu
und gebrauchte Küchen
prima Emaiilelack . —
Auch autzerhaid .

Cbailclongae »
850, Metalibeiten W,
Patentmatratzen . Pol -
slerauiiaaen Kinder -
drabtbeti . Metcke. Au.
auststr 32a . Ouergev

Chaiselongues . j Mbbeleiutauf !
Umballsosas . Austag -
Matratzen , Patentma -
tratzen . Walter . Star -
aarder Str . achtzehn .

Mäbelhau »
Rchfeld . Badstr . 84.
GelegenheUsläule in
Schlafzimmern . Speise .

zimmern . Einzelmöbel
neu und gebraucht .
Stube und Küche. 16
Setii 2X000 W. . tmt
solange Borrat .

Meher ,
straße
231) .

Jmmanuelkirch .
25 ( Aiepander

Kaufgesuche

Metallschmeize . R«.
anderslraß « 35 ( nur
im Laden ) , laust Zahn
gebifsc , Platinabsälle
Goidsachen , Silber -
lachen . Oueckstlder .
sämtliche Metalle .

Kugellager
Altmetalle , zabit HSchste
Preis « Baack. Marius -
llraße 27 e.

SlühNn . » » f » s » e
rauft Blümel , SIsasser
Str . 25a. I.

Metall atzsille ,
Edelmetallbruch . Oueck.
silber . Zahngebisse ,
Münzen , höchstzahlend
Christianat . 39 «öpe -
Nicker Str . 39 ( schräg -
über Adalbenstratze ) .

Blftate »
und PrismenseldNechet
lauft zu höchsten Prei -
sen Kirsteut . Linie ».
llraße 50 _

Näd malch Inen
baust HöchllzaHiend Kalis -
kl, Rurnoergeritrutze 64.
Sleinolay «u2t _

«Shmuschtueu , ge¬
brauchte . laust zu hohen
Prellen Schlesinger ,
WitmerSdorser Str .
« - 51 . Teiepdvn: Wllheim
7547

Firuis , Schellack ,
Leun . Lleiweiß . Ter -
penttn laust Handlung
chem. Produtt «. Laubs -
derger Allee 139. —
( Fernfvr . Alex. 2993 ) .

SUberschmelze Ehrt -
lltouar . «öpeulcker
Straße 20 a ( gegenüber
Mamensselstraße ) . laust
Zabngedisse , Platin -
absälle , Schmucklachen ,
Quecksilber . Glüh
strumpfasche , sämtliche
Metalle .

Grammophoue .
Platten , Werl «, auch
zerbrochene . laust

allerhöchstzahlend
Pietsch ' s Umtausch -
zentrate . Streiitzer
Straß « 47.

Rähgarue ,
kalllergarne . Säcke
leben Polten laust
Mbdelgeschält Wotden -
berger Str . 2. Aleran .
der 1857 .

Achtung !
Edelmetalldruch . Garne .
Stoste . Bindsaben ,
höchster Tagespreis .
Meyer . Immanuellirch -
straße 25 ( Alexander
231) .

Mibeleiulaus .
Wirtschasten . Nachlässe .
Kladier «. Tevpiche .
Waldenberger Str . 2.
Alexander 1857 .

Säcke.
Packleinen , Garne .
Bindsaben . zahle Höchst-
lurs . Schickler , Georgen .
lirchpiatz 11, am
Alexanderplatz . König .
stadt 6909 .

Fahrräder

Fahrradantaui
höchslzabieno . Brückner
Gllichiner Straß « 78.

Fahrradaulaui .
Linienilr iv

Fahrradgummi !
Rtesenauswahl , aller -
billigst . Schlawe . Wein .
meislerstraße vier .

Breuuaborräder !
Börickeräder . Wellfahr .
räder , Rennmaschinen ,
Halbrenner . Touren .
räder , Domenfahrräder .

Kindersabrrädir .
Riesenauswahli

Schlawe . Weinmeister .
straße vier .

Unterricht

L. ene jähre »-

xm . »
Slenographi «,

?oa7 erlehn
führmiI ,

"

erkeori
chlcs<hi. . eschreldea

'
Hat«.

sehr«-», ZahreSIehrgänz «,
Sonde ehtgän e f. Sch .e,
höhe . « Lehraniiolle », Eng-
Usch, Frmzssiich . Kauf-
männische pnvatschol . n
Ludwlg Rösnee , Znhaver
Erng Ziöäa. r , ö. eu« ro-
menade 3 VSitsebahnhos )

ArbeitSmarlt

Haararbcit . rinnen
gewandt , tüchtig , sucht
Feinhaar - Besillschast ,
Schönhauser Allee 119,
Hof rechts .

»auf ». Augestell irr ,
29 Jahre all . poltlilch
und gewerlschaslltch
organiflerl . in ungelün »
digter Stellung als
Jnleratenredalteur det
Fachzeitlchrist . orgatn »
saiwnsläbig . sucht selb»
ständige oder »ertrau -
ensstellung . gleich wel -
cher Art . Rcs - r - nzen
zur Verfügung An»
aebot » . 3. l2f FrA»
yeU�ironprthzenufer 2T*

Geld - Verlevr !
Geld lofon aus i «»«

»erlfach «. Psaodlch - l ««-
Wäsche. Goldsach . ust »»
( Rücklaufsrecht ) .
Schultz . Danziger Str .
69. Hochpart , ( an b«»
Prenzlauer Alle «)

»ostu - ugr »
vermietet , tauscht Bau »
Gollno . vstraße 85 iKv»
nigstadt 9564 ) . SÜ > ?
len : Görlitzer Bahnb - l -
Wi- n- rslr . 27.
ding . Lindow- rftr . »-
Spitlelmarst , SevdA -
straße 2. G»
Bahnhof . Langestr . 7°,
M- obit . Paulstr .
Schöneberg . »>»»1
straße 105. *° rb «*.
Scfic�rftaufec

iVerschied-oe-�

Billig Qualitäten ! 5 c h ' HP tfjjX ? ' w a y *

im Leihhaus Brunnenstr . 5 &' T ; Pelzwaren : — -om Rosen -
' Uiaier Ter billig I Keine Lomban
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